permi“ Mo. 175, authorized hy 
tire Act of October 6, 1917, on filb 
at the Post Office of Chicano, IM. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


Chicago, Montag, den 22. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


permit No. 175, authorized 


wi 


the Act of October 6. 1917, on Me 
at the Post Office of Chicago, Ill. 


a 


3 Wents 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


31. Jahrgang. — Nr. 225. 


Der Arbeitsriefenfampf gegen den „Stahltruft“ jebt entbrannt! 
Delterr. Notbuch entlarvt Graf Berdtod als Kriegsſchuldigen! 


— — 


— —— 


Unſer ſozialer Krieg. 
Kraftprobe zwiſchen Stahlarbeitern und 
„Truſt“ im Gange. 


Die erſten Unruhen. 


(Geltefert 4 der „Alloctterten Brefle“ und den Untted Vreß Allociations“.) 


Pittsburg, 22. Sept. Ctaat?- 
polizei jprengte Eonntag nadmit- 
tag 3a Clairton eine grefe Mafjer- 
verjammlung von Gtahlitreifern, 


and mehrere PBerjonen wurden ver- | 


wundet, Arbeiter wurden 


Zchn 
vergnftet. 

Anh zu Mechteesport fprenate 
Staatspolizei eine jolde Verjamm- 
lung. 

Sonit aber wurde, joweit be- 
fannt, der große nationweite Ans- 
jtand ruhig in die Wege geleitet. 

(58 drohen and) Gruben-, Cdiffs- 
und Gifenbahnitreifs! Auch ohne 
das wäre die Bewegung die nrößte 
ihrer Art, welche jemals :n anjerem 
Yand unternommen wurde. 

Pittsbura, 22. Sept. „An den 
meijten unjerer Anlagen in und bei 
Pittzburg haben mir heute morgen 
aut angefangen“, erklärte ein Vertre- 
ter der Carnegie Steel Co. — „Wir 
find über unjere Erfolge erfreulich 


| 


Der Entſcheidungskampf zwiſchen 
dem Stahltruſt auf der einen und 
der organiſierten Arbeiterſchaft auf 
der anderen Seite hat heute morgen 


großen Stahlwerke in South Chi— 
cago, Hammond, Gary und benach— 
barten Orten umfaßt, kamen die Rä— 
der heute morgen nahezu zum Still- 
Itund. Sehntaufende von Stahlarbei- 
tern folgten dem Befehl ihrer Führer 
und ftellten die Arbeit ein. Die Zahl 
der Streifer wird verfchiedentlich ab- 
geſchätzt. Die Schätzungen ſchwanken 
zwiſchen 60 und 90 Prozent der Ar— 
beiter der Stahlwerke, doch wird von 
konſervativer Seite geſchätzt, daß 75 
Prozent der Arbeiter dem Ruf ihrer 
Führer gefolgt ſind und die Arbeit 
niedergelegt haben. Paraden der 
Streiker wurden verſchiedentlich abge— 
halten, beſonders in Gary, dem 
| Hauptjig des Stahltrufts. 
| dutten die Gtreifer Poiten aufgeitellt, 
‚um bie Urbeiterfchaft zu benachricti- 


begonnen. $m Galumetbezirf, der bie| 


Ueberall! 


überrafcht“, kündigte William 3. %o=! gen, Daß der Gtreif im Gang ift, doc; 
fter, Sekretär des Nationaltomites | machten bie Poften feinerlei Verfuche, 
für die Organifierung der Eijen | Die Arbeiter zu beläftigen. Nirgends 


und Stahlarbeiter, heute morgen an. | fam es zu Gemaltätigfeiten oder! 


| can Federation of Labor anjchloß und! Von Räubern erdroſſelt 


Ruheſtörungen. 
Ueberall herrſcht Ordnung. 
In der Nähe der Anlagen war die 


Soliet, ZU, 22. Gept. Zu tau⸗ 
enden find die Angeltellten ber „Ni: | 
nois Steel Co.“ dahier jchon in aller! 
Frühe in den Ausitand getreten und | Polizei, 
haben damit ihre Anfündiqung in ;auf dem Polten, um die Ordnung 
einer Sonntaggmaflenverfammlung | aufrecht zu erhalten, An den Ein- 
wahr gemadt. Igüngen zu den Anlagen hatten die 

Die Gefhäftsleitung verfuchte im , Stabltorporationen ihre eigenen 
Laufe des Tages gleichivohl, den Be: Wachpoſten aufgeſtellt. Ueberall wa⸗ 
trieb fortzuſehen. ten auch Sheriffägehilfen auf dem 
Bis jedt ift feine Geiwalttat und | Polten. 
fo qut mie fein Poftenftehen vorge: | 
fommen. | 

Lorain, 


Tragweite des Streiks. 
Die Anſichten über die Tragweite 


O.n 22 Beamte des Streiks gehen weit auseinander. 


mir hr 


Sept. 


der Stahlmwerte hier und in ElgriajImar ftießen bie großenSchornfteine, | 


fündigten an, daß fo gut wie alle mit denen der Calumetbezirf dicht 


in Uniform und in Zibil, | 


Arbeiter heute morgen zur Arbeit er- 
fchienen find. Auch die Beamten ber 
National Tube Eo., eines Zweige 
der U. ©. Steel Eo., erliehen eine 


Ankündigung, daß alle 5000 Leute) 


der Tagesfhiht zur Arbeit gelom- 
men find. 


ter nicht ausftändig gemorben. 

Youngstorwn, D., 22, Scpt. 
richte am 8 Uhr heute morgen ans 
den verjchiedenen Stahlbezirken laj- 
ion erfennen, dat die Arbeiter all- 
nemein dem Gtreifbefehl nadıge- 


Be- 


fommen and dak jogutivie famtliche | 


Werke in dem Mahoningtal ent- 


weder im Betrieb jchr gehemmt | 


oder ganz zur Mrbeitseinitellung 
gezwungen jein werden. Jım Bureau 
der Gewerkichaft wurde erklärt, dah 
der Streik ein vollitandiger Griolg 
jei und alle Werke geichlojjen jeien. 

Steubenpille, D., 22. Sept. Wie 
die La Belle Iron Worfs am Sams 
tag abend, fo haben die Ningomerfe 
und bie Gteubenville-Hohöfen ber 
Carnegie Steel Co. Sonntag mitter- 
naht ven Betrieb nolljtändig einge- 
ſtellt. 

Cleveland, O., 22. Sept. Gewerk⸗ 
ſchaftsführer behaupten, daß min— 
deſtens 15,000 Stahlarbeiter heute 
morgen die Arbeit niedergelegt haben 
urd mehrere „unabhängige, Hütten 
geichloifen worden find. Die Gefell- 
Thaftsbeamten lehnten e3 ab, fi zu 
üußern. Die 16 Hütten der AUmeri- 
can Stiel and Wire Eo,, einer 
Gefelfhaft der U. ©, Steel Eo., die 
9000 Leute befchäftigt, find ganz qae= 
Ihloffen worden. Cbenfo hat!" 
MeRinney Steel Co., das arte 
„unabhängige" Werk, den Xetrieb 
eingeftelt. Die Bourne Fuller Co., 


Li 


(Fortjegung auf der 7. Seite.) 


Franzöfiiher Bündnisvertrag, 
Vertößt nicht gegen die Bundesver- 
faffung. 

Wafhington, 22.Sept. Im Senat3- 
ausſchuß für das Juſtizweſen entſchie— 


Nah Angaben der Erom: | 
well Steel Co. find ihre 400 Arbei= | 


— |linited States orpo | 
fontrolliert, gegen welche ſich der 


| befät ijt, heute Rauchwolten hervor | _ Pr = — 
Stahlarbeitern von den Seeleuten, die 
auf den Großen Seen beſchäftigt ſind, 


zum Zeichen, daß die Feuer nicht ge— 
löſcht waren, aber es waren nicht die 
dichten, den Himmel verdunkelnden 
Rauchſchwaden normaler Zeiten. Die 
Leiter der verſchiedenen Stahlwerke 
wollten nicht angeben, wie viele Feuer 
gelöſcht worden ſeien, doch war leicht 
zu erkennen, daß der Betrieb in den 
Werken ganz bedeutend reduziert 
worden iſt. 

Beamte der Arbeiterverbände 
ſchätzten die Zahl der Arbeiter 


gegangen ſind, auf 95 Prozent der 


ſchaft. Die Arbeiterführer in Gary 
behaupteten, daß nur drei Prozent 
der Arbeiter der Tagesſchicht an die 
Arbeit gegangen ſeien. Die Leiter 
der Illinois Steel Co. gaben zu, 
daß nur 3000 von den 12,000 Arbei— 
tern der Tagesſchicht an der Arbeit 
ſeien. Es verlautete, daß die Feuer 
in acht von den zwölf Hochöfen der 
Geſellſchaft gelöſcht ſeien. 

Am wenigſten ſcheint Hammond 
von dem Streik 
und die Polizei neigt ſich der An— 
nahme zu, daß es dort überhaupt zu 
keinerlei Störungen kommen wird. 
Die dortigen Stahlwerke, darunter 
diejenigen der Standard Steel Car 


Works mit 1500 Mann, die Ameri= 
mit 300 Mann, | 
‘ron | 
Mortz mit 500 Mann, die |llinois | 
800 | 


can Fourdry Eo. 
die Hammond Malleable 

Gar & Equipment Co. mit 
Mann, die Kaith Railman Eauip- 


ment Co. mit 200 Mann, die |nter= | 


ftate Iron & Steel Co. mit 1500 


-| Mann, die Republican ron & Steel 
|&o. mit 1000 Mann, die Willtam 
|Graver Tant Works mii 400 Mann 


und die Edwards Valve Co. mit 800 
Mann, werden nämlich nicht von ber 
Steel Corporation 


Kampf befanntlich vor allem richtet. 

Am South Chicagoer Bezirk waren 
nur brei große Yabrifen im Be⸗ 
trieb, nämlich diejenige der Wisconfin 
Steel Eo., welche mit der Internatio- 
nai$jarvefter@o. in Verbindung fteht, 


| Seeleute zu erreichen waren und ab= 


der | 


Sllinois Steel Co., die an den Streit | zugunſten des Sympothieſtreils ein— 


Geſamtzahl der Arbeiter der Geſell- 


nach Chicago und Gary bringen, be— 


dieſen Booten geſtimmt haben. 
Reſultat dürfte in den nächſten Tagen 


der Anſicht ihrer Führer hunderte von 


betroffen zu ſein, 


gekommen. 


Zum Putſch in Fiume. 


D 


Das Bild zeigt, wie amerikaniſche Truppen durch die Straßen der Stadt marſchieren. 


d'Annunzio, der italieniſche Dichter, ſich der Stadt mittelſt eines Handſtreichs bemächtigt. 


Links oben: General Bagoglie. 


Workers, welche ſich nicht der — 


geſtern den Beſchluß faßte, nicht an 

dem Streik teilzunehmen. —— — 
E. H. Purecell tot in ſeiner Woh— 

| nung aufgefunden. 

| 


Weichenfteller unterftiten Streiker. 

Die itreitenden Arbeiter der Stahl 
mwerfe erfreuen fich in ihrem Kampf 
der Unterjtüßung der Meichenfteller, 
die in den Güterbahnhöfen und auf 
den Rangiergeleifen der Stahlmerfe 
beichäftigt Tind. Beamte des Meichen- 
jtellerverband3 erklärten, daß aller 
Bahnverkehr in den Anlagen der ver- 
Ihiedenen Stahlmwerfe völlig unter- 
bunden jet. 

x leute wollen ebenfalls jtreifen. 


Am Hühenfiuhl gefeffelt. 


Raub die Urfache des Verbrechens. — 
Mörder taten fih nad vollbradhter 
Lat an Speiien and Getränfen 
gütlich. 


Me . Das Opfer brutaler Raubmörber 
Weitere Hilfe dürfte den ftreifenben | wurde allem Anſchein nach der 60: 
jährige €. 9. Purcell, der furz vor 
acht Uhr heute morgen in feinerWoh- 
nung, Wr. 661 Roscoe Straße, von 
— edem Hausmeiſter Henry Van Vae— 
nr heute ertläcke, haben über (9 |renberg tot aufgefunden wurde. Die- 
Prozent ber Seeleute, die auf den ſer benachrichtigte unverzüglich bie 
Eifenerzbampfern ber großen Stable) Fo Hall Bezirkswache. Eine An- 
—— beſchäftigt ſind, für EINER zahl der tüchtigiten Geheimpoliziften 
Streit zugunften ber ſtreilenden iſt mit der Aufarbeitung des Ver— 
Stahlarbeiter geſtimmt. Soweit die brechens beſchäftigt, hat aber bisher 
faſt gar keine Anhaltspunkte, die zur 
Ermittelung der Mörder führen 
könnten. 
ſtimmig. Aber eine Anzahl der gro— —— 

Br ge x 1 e s 
Ben Eifenerzboote, melde das Erz! er > > nu — * 
b 13 Air dider mwohlhabender früherer Makler, 
von den Erzlagern in Minnefota| pemohnte mit feiner Gattin eine 
- s i : = de- Mohnung im eriten Stod des ihm 
findet fich teil auf. der Fahrt, teils| f 9 ) 
aber im Superiorfee, und es ſteht 561 Moscoe Straße. Geine Frau ift 
Das ler fich allein befand. Dem Haus: 
meifter fiel e8 heute morgen auf, daß 
in der Hintertür bon außen ein 
| Schlüffel ftedte, und er trat, da er 
auf wiederholtes Klopfen keine 
ae : mn Nachricht erhielt, ein. Xhm bot fi 
Ihiffahrt wird aemöhnlid am 10, Es 3 ſich 


nl ; nn sein. graufiger Anblid bar. 
oder 15. Dezember aefchlofien. Kommt! graufie 


e3 jebt zu einem Seemannsftreif, fo' 
wird der Erztransport auf den Gtro:| 
Ben Seen zwei Monate früher al3 ge=' 
mwöhnlich eingeftellt werben. Erze 
fönnen dann erit im fommenbden! 
Frühjahr wieder zu Waffer transpor- 
tiert werben. 


werden. Wie Gefretär Batrid DO’ 
Brien vom biefigen Seemannäper: 


geitimmt haben, mar die Abitimmung 


befannt werden. Wenn die Seeleute 
an den Gtreif gehen, jo werden nad 


Schiffen betroffen werden. Die Gee- 


Erſt Gloroformiert? 


Händen an einen Küchenituhl aefej- 
jelt, fand fich die Leiche des bejahr- 
ten Mannes. Eine tiefe, anfipeinend 
bon einem Schlag mit einem jtump= 
fen Inſtrument herrührende Kopf- 
Erklärung eines Werkführers. u. tie per —* eisen 
2. M. Rogan, Sefretär der eb a ei bi —— — 
* * D gab die ſpätere Unterſuchung, 
Iron and Steel Union erklärte 1 i 
1 22 daß er wahrfcheinlich erbroffelt wur— 
heuie bormittag, baß vor fehs Uhr pe; ein Tafcheniuch war feit um ben 
abends ber Betrieb im nahezu allen | mars fonie über das Geficht gebun- 
Anlagen im South Chicago unters | Yen, fovah e3 nicht unmwahrfceinlich 
bunden fein würde. Gr erwartete, | ;r; daß 
daß zwei von den drei Hochöfen der haläuüble, eche et ermordet burb⸗ 
Anlagen der Wisconſin Steel Co. re : Een. 
bis jehs Uhr gezivungen fein würs | port Raub das Motiv für das Ver— 
den, den Betrieb einzuftellen, |brehen. Die Zafchen bes Opfers 
Unterhanvelt mit Verbänden. waren nach außen gelehrt und in al- 
In der Anlage der Interftate Iron |Ien Zimmern bie-Kiften und Kaften 
and Steel Co, Dft 79. Str. und | gründlich durchwühlt worden. Sämt⸗ 
South Chicago Ave., ſind heute mor⸗ | lihe8 Bargeld ſowie wertvolle 
gen nach den Erklärungen Rogans Schmuchkſachen fehlten; auf dem Tiſch 
75 Prozent der Arbeiter zur Arbeit lag ein Bankbuch. 
Daß die Mörder ſich, ob vor oder 


Mit ſtarkem Bindfaden an beiden 


man ihn durch Chloroform | 3 


Wie der Augenschein ergab, war| 


Rechts davon: Gabriel H’Annunzio. 


Eine Offiziersmüttze. 
Auf dem Tiſch lag eine Offiziers— 


mütze und die Polizei iſt bemüht, feſt— 


zuſtellen, ob ſie etwa einem der Raub— 


mörder oder aber dem Sohne mt 
cell3 gehört, der fich zur Zeit auf dem! n i 
hg D00 02 Den on! "ot iche Wlätter den Mut und die Chr- 
lichkeit preiſen, welche dieſe Ent— 


Rückwege von Frankreich befindet. 
Möglich iſt es, daß die Kerle ſie im 
Hauſe fanden. 

Auffällig iſt es, daß keiner der 
Nachbarn — es ſind ſechs Wohnun— 
gen in dem dreiſtöckigen Gebäude — 
etwas von der Ausführung des Ver— 
brecheng, die vermutlich aeftern im 
Laufe des abends erfolgte, gemerkt 
hatte, 

mar gibt die im zmeiten Gtod 
wohnhafte Frau Anna Wagenfur an, 
daß fie al3 auch ihr Sohn am&ams- 
tag abend ein Geräufch hörten, mel- 
ches wie ein Schuß Klang, dem fie aber 
feine weitereBeachtung fchenkten, doch 
glaubt die Polizei, dab es fich um da3 
Plaben eines Autoreifen hanbelte, 
Auch ftimmt die Zeit nicht und dann 
wurde das Dpfer ja nicht erfchoffen. 


Ein eigenartiges Zufammentreffen | 


it es, dah in dem gleichen Haufe, Nr. 
661 Roscoe Straße, jeinerzeit Frau 
Kofeph Kaufmann wohnte, welche im 
Dezember 1912 auch von Banditen 
erfchoffen murbe. Doch gefchah diefer 
Mord auf der Straße, ald das Ehe— 
paar Kaufmann auf vem Rüdmwege 


jbon einem Theater von Autobanditen 
gehörenden Upartmentgebäudes Nr.|in räuberifcher Abficht überfallen 
wurde, und die Frau um Hilfe rief, 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; heute abend ein we- 
nig fühler. Mädige Norbweitwinde. 


Slineis: Alar beute chend umd morgen, im | 
ein wenig Tübler. | 
I 


öftlihen Teit heute abend 
Jowa: Klar beitte abend umd morgen, Teine 
twefentlibe Nenderung in der Luftiwärme, 
Wisconſin: Rla 
im äußeriten füdöftlihen Teil heute abend ein 
wenig lühler. In den Niederungen wahrſchein— 
lich Froſt. 


Indiana und Nieder-Michiggn: 
lühler heute abend. Morgen klar. 
Connenuntergang, heute: 6:48, 
Connenaufgang, morgen: 6:38, 
Mondaufgang: 6:16 morgen abend, 


Temptraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
son geftern nachmittag 3 Uhr an: 


Klar un 


Uhr nadın...... 7; 


2 Uhr ınorgens....57 
4 Uber nadtit...... 12| r 


3 Ube morgen 

5 Uber nadm...... 751 4 Uber mergens. 

6 Ubr abendd......72| 5 Uber morgens. 

\ ; Uber morgen3. 

7 Uber morgens. 
Uhr morgen3....! 

Ubr morgend.... 
Uhr borm.......6: 
Uhr borm.......65 
Uhr mittags....66 


8 
9 
11 Ubr abends 0 
12 Uhr mitternadt 59 | 11 
1 Uhr morgens. ...581 12 


— — 


Poſt nach Deutſchland. 


die 


Rlar beute abend und morgen; | 


„jmährend fie 
Punkte 
Deutſchlands während der kritiſchen 
Tage des Juli 1914 aufhellen könn— 
ten, — namentlich was die Stellung— 


Ehmer -verantwortlig! 


Defterreichifches Notbsch gibt Graf 
Berditold die Hanptkriegsihuld. 


NRadhıipiel zu Münchens roter Zeit 


Berlin, Sonntag den 21. Sept. 
Wiene“ Depeihe exthalten folgende 
nene Mitteilung über die Siriegs- 
vorgeſchichte: 

„Sseben hat die deutjch-niterrei- 
Hilde Negierung ein Notbuch über 
den Sirieg veröffentlicht, welches be— 
weiit, daß Dentidland 1914 ehr 
ernitlich ve-juchte, den Aunsbrud) des 
Weltirieges zu verhindern, — daft 
jedoch die Hanptichnld auf Graf 
Berchtold ruht, dem damaligen Lei- 
ter der öſterreich ungariſchen Aus— 
landpolitik! Dieſer wird der „Un— 
terhand-Taktif und des betrügeri- 
ihen Spieles angeklagt”! 

Man alanbt jest in Berlin, daf 
Dentichland daranfhin eine Nevi- 
ſiondes Friedensvertra— 
ges verlangen kann. 

Berlin, 22. Sept. Die Berliner 
„Börſenzeitung“ fordert nicht nur, 
daß, auf die neneſte öſterreichiſche 
Enthüllung hin, Dentſchland eine 
Durchſicht der Friedensbedingungen 
bewilligt werde, ſondern gibt auch 
zu verſtehen, daß das öſterreichiſche 
Rotbuch eben zu dem Zweck 
veröffentlicht worden ſei, eine ſolche 
zu unterſtützen. 

Die „Kreuzzeitung“ verdammt 
„nnanslöſchliche- Schuld“ der 
öfterreihiiden Diplomatie, wäh 
rend mehrere andere dentidlandi- 


hüllungen zuwege gebracht haben. 

Das „Berliner Tageblatt” jagt, 
Dentichland fei erfucht worden, auf 
der MBarifer Friedenskonferenz 
Schweigen über die Tatjachen zu 
beiwahren, am die Ansichten Deiter- 
reich auf einen günftigen Frieden 
nicht hinderlich zu fein. 

Ym übrigen iit das „Tageblatt” 
faft die einzige Zeitung, weldhe die 
deutſche Regierung kritiſiert. 

„Die deutſche Regierung“, ſagt 
das Blatt, „hat 1914 nicht das ge— 
ringſte wirkliche Intereſſe an der 
Lage gezeigt nnd hat geradezu idio- 
tifch gehandelt! Die Dentichen, die 
damals in der Macht tvaren, fpiel- 
ten die Rolle von Narren durch und 
durd. Die Enthüllungen des viter- 
reichiichen Notbarchs jind eine furcht- 
bare Schmad) für Dentichland! Die 
Negierungsnnfähigfeit der Hohen- 
zollern in den lebten dreißig Jah- 
ren war aunjere Schuld, für die 
wir jetzt büßen müſſen! 

Während keine amtliche dentſche 


Grklärnng über das viterreidhiiche 
Rotbuch bis jetzt erhältlich iſt, äuſſer— 


ten Beamte, die mit dem Ausland— 
miniſterium in Verbindung ſtehen, 
die Meinung, wahrſcheinlich werde 
niemand ſo ſehr von der Enthüllung 
überraſcht ſein, wie der frühere 
deutſche Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg, der frühere dentſche Aus— 
landminiſter v. Jagor — und 
vielleicht anch Vikomte Grey, 
welcher 1914 britiſcher Sekretär des 
Auswärtigen war. 


Die Wilhelmsſtraße glaubt, die die Deutfchen 
Enthüllungen 


würden die 
keineswegs verkleinern, 
andererſeits gewiſſe 
bezüglich der Haltung 


Rußlands 


nahme zu Vikomte Greys Vorſchlag 
anbelangt, den ruſſiſch-öſterreichiſchen 
Streit einem Schiedsgericht zu un— 


terbreiten. 


— — — — — — — — — — —— — — — 
— — — — 


90 


| Deveiihe aus Romanshorn am P:> 


Schuld | 


feine Antivort dom dfterreidhiichen 
Wnswärtigen Amt eingetroffen fer. 

(58 wird erklärt, das viterreidi- 
ihe Notbucdh erledige and) „die 
Kegende vom Sirenrat in WPots- 
dam”, in weldhem angeblid eine 
Enticheidung über den Beginn von 
Treindjeligfeiten getroffen worden 
fein follte. 

Mit Pulver und Blei, 

München, 21. Sept. (Etwas ver- 
ipätet.) Ueber die Hinrichtung von 
jch3 Kommuniiten, die wegen Er- 
mordung bon Seijeln, während der 
Münchener Schredensherrichaft, zum 
Tode verurteir. wurden, wird nod) 
des näheren berichtet: 

Na) der endgültigen Weigerung 
de3 Minifteriums, die Todesurteile 
umzuwandeln, wurden dieſelben 
geſtern nachmittag 4 Uhr im Ge— 
fängnis zu Stadelheim an ihnen 
vollzogen. Mit Ausnahme von Fritz 
Seidl, der ſich als Bravado auf— 
ſpielte, brachen die Todeskandidaten, 
als ihre Ickte Stunde herannahte, 
bolljtändig zufammen, Die Rotte 
Soldaten, welche die Erefution vor: 
nahm, war aus verjchiedenen Regi- 
mentern ausgewählt worden und 
hand unter dem Befehl eine dom 
Stabe der Münchener Sarnifon da- 
für ernannten Offizierd. Unter den 
bayriihen Trubpen hatten jich zahl» 
!oje Freiwillige zur Vornahme der 
Sinrihtung gemeldet. Derjelben 
wohnte aud) ei.ı Mitglied des Volks— 
tribunals bei, das die Delinquenten 
verurteilt hatte, Die Ntahridht voit 
der Hinrichtung, mweldh> eine Stunde 
päter in der Stadt befannt gemadt 
wurde, Töjte allgemeine Befriedi- 
gung aus, und e8 fanden Feine 
NRubeftörungen ftatte, 

Die Angeklagten, wel zu Zucht- 


'hausitrafen verurteilt jind, wurden 
auf Strafanitalten in den verichie- 
denen Provinzen verteilt, um einer 
Das | 


Verſchwörung vorzubeugen. 
Kabinett war Freitag Nacht bis zu 
früher Morgenſtunde in Sitzung 
um das Urteil des Gerichts zu be— 
raten, und kündigte dann an, daß 
den Verurteilten ein Aufſchub der 
Hinrichtung verweigert worden ſei. 

Noch ſind die Prozeſſe nicht zu 
Ende. Vielmehr hat die Staats— 
anwaltſchaft die Verhandlungspro— 
zeſſe von ſechs weiteren Mördern 
von Geiſeln eingeleitet. Zwei wei— 
tere Angeklagte wurden bei Roſen— 
heim verhaftet. Sie ſind ein Mann 
Namens Greiner und ein ruſſiſcher 
Student, der ſeinen Namen als Kry— 
lenko angibt. Ernit Meiergünther, 
der unter dem Kommuniſtenregime 
Polizeichef von München war und 
ein wichtiger Zeuge in dem kom— 
menden Prozeß iſt, entkam letzte 
Nacht aus der Strafanſtalt in Reich— 
ſtädt. 

Der Prozeß des Grafen Arco 
Valley, der den Miniſterpräſidenten 
Kurt Eisner ermordete, wird an— 
fangs Oktober ſtatfinden. Der Graf 


iſt noch nicht von den Verletzungen ben. 


für 
Fiumes um weitere 48 Stunden ver⸗ 
längert. 
tagnacht abgelaufen.) 


ten. Das zweite wird in Nabat, 
Maroffo jtationiert, ches Korps 
wird nur eine Dibifion ftark fein, 
mit Ausnahme der drei Grenzkorps 
und der beiden afrifanijchen, die 
je eine Divifion für die VBefegungs- 
armee in den deutfchen ARheinprovin« 
zen abaeben. 
Brennendes Militärlager. 

Paris, 22, Sept. (Havasdepefdhe.) 
Ein großer Brand brad in dem 
Militärlager in Miramas (21 Mei- 
len nordweitlic von Air) aus, und 
gejtern abend erreichten die Ylamı- 
men die Salpeterlager und Bulver« 
fabrifen in dem benadbarten St, 
Chanias, 
Amerikaner ericheinen. — D’Annunzie 

weiter dor. 


Paris, 22, Sept, Truppen unter 
dem italienifhen Bandenführer 
D’Annunzio zu Fiume haben begons 
nen, ihre Befegungszone auf Koften 
des jübflamifchen Gebietes zu ermeis 
tern, wie die füdflamifche Delegation 
in Paris meldet. Sie drangen aus 
gangd der Woche . 7 Meilen meit 
nah Nugo-Slamia hinein vor und 
bejegten die Höhen von Pesniaf, mel« 
che dag umgebende Land beherrfchen. 

Rom, 22. Sent. Ameritanifche 
Seefoldaten find zu Buccari gelan« 
det, einem tleinen Städtchen an einem 
Arm des Golfes von Quaenero, etwa 
10 Meilen füdöftlich von Fiume. Im 
Hafen von Fiume, aber weit von der 
Stadt entfernt, foll ein amerifani=» 
ſches Schiff liegen. . 

D’Annunzio hat Zuzug von nad) 
mehr Freiwilligen erhalten, melde 
trotz der Einſchließungswachtruppen 
durchſchlüpften. 

General Badoglio 
D'Annunzio 


bat die vrijſt 
zum Verlaſſen 
(Diefelbe ijt jedoh Sonn- 
— Te 


Un 46,000 Berfonen müffen in 
Fiume *äglid; Nahrungsmittel. ver» 


Iteilt werben. 


London, 2. Sept. Das amerifani- 
fche Flottenhauptquartier, dag in un 
mittelbarer erbindung mit ben Aria 
Ichen Häfen fteht, hat feine Beftäti- ° 
gung der Angabe, daß amerifanifhe 7 
Seefoldaten zu Buccari bei Fiume 
gelandet ſeien. 

Der Umſtand, daß ein amerikani⸗ 
ſches Schiff ſich im Hafen von Fiume 
befindet, iſt nach der Meinung des 
amerikaniſchen Flottenhauptquartiers 


bedeutungslos. 


— —ñ—— — — 


Eine Giftbude? 


Beamter des Bundesgeheimdienſtes nahm 
Verhaftung mit Hinderniſſen vor. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
ſind nach South Chicago geſandt 
worden mit der ſtrengen Weiſung, 
alle Schankwirte und Schankkellner, 
die ſtreilenden Stahlarbeitern geiſtige 
Getränke verkaufen, zu verhaften und 
die fraglichen Wirtſchaften zu ſchlie⸗ 
f Einer diefer „Geheimräte“ ge- 


bergeitellt, die ihm bei dem Mord. |tiet in Adam R. Krajewslis Wirt⸗ 
attentat von der witenden Volta- |Nhaft, Nr. 8336 Burley Avbe., hinein 


menge zugefügt wurden, und befin- | 
nicht nur Schnaps verfauft murbe, 


det jic) noch im ärztlicher Behand- 
fung. Be Mebger Lindner, wel- 
her da8 Mordattentat auf den frü- 
beren Minijter des Innern Auer 
berübte ım® diejen fchwer verwun— 
dete, wurde geitern an die bayri- 
ihen Behörden ausgeliefert. 


Deutiche hauen mehr Zeppeline. 
Bern, Schweiz, 22. Sept. Eine 


deniee (nahe tonftanz) meldet, daß 
beitändig noch mehr 
Zeppeliniche Lenkluftichiffe bauen. 
Das neuejte diefer Hat den Flug vom 


Bodenjee nal) Berlin in 4 Stunden | 


gemaht und 38 Baffagiere nebit 
ihrem Gepäd beförbert. 
Belgifch-holiändifhe Spannung. 
RZondon, 22. Sept. Eine pom 
Sams’ag datierte amtlihe Funfen- 
depeiche aus Berlin meldet, daß der 


belgiſche Geſandte im Haag zurück— 


Es wird im dentſchen Auswärti- gezogen wurde, worauf die hollän 


gen Amt erklärt, das Beweismate— 


rial zeige, daß die deutſche Regie— 


rung nicht nur den Vorſchlag von 
Bifomte Grey nadı Wien übermit- 
telte, fondern au „eindring- 
lih anf feiner Annahme 
beitand”. Man nimmt es als 
erwiefen an, daß Graf Berditold, 
ohne Zweifel abiichtlich, feine Ant- 
wort nad) Berlin verzögerte 


diiche Regierung auch ihren Sejand- 
ten in Brüjfel abberief, 

Sranzöjifher Friedensheerplan. 

Bari3, 22. Sept. Eine jtehende 
Friedensarmee von 350,000 Mann 
und Serabjegung der Dienjtzeit bon 
3 auf ein Sahr wird in dem dom 
Militärausfhur dem Senat einge- 
reichten Bericht empfohlen. Nad) 
diefem Plan rrürden jährlid 200,- 


und fab, daß angeblich; an Streilern 


fondern mie fie angeblich von Anat« 
hiiten aufgehebt und zu Gemalttaten 
aufgeftachelt murben. Als der Bes 
amte fih zu erfennen gab und ben * 
Schankkellner John Mazurkiewicz 
für verhaftet erklärte, drohten angeb 
lich der Schankkellner ſowohl als 
ſeine Gäſte, ihn umzubringen. Auch 
follen fämtliche Anmwefenden bie Ne # 
gierung in Grund und Boden ner« 2 
winfht haben. 


Der Häftling wurde dem 

und von diefem unter $10,000 Bürge 3 
ſchaft geſtellt. = 
Auf Krajemsti wird noch gefahn: 7 
bet, 1 


— Bei Galesburg, AI, wurde ber 


| 2ofomotivführer e&n Benton und’ber © 
Bremfer Billy Lovett augenblidiih * 
| getötet, ala eine Treftlebrüde derMin» 7 


neapolig & St. Louid Bahn unmeil 7 
Mills nachgab, und die Lolomotise 7 
nebft 8 Waggons zertrümmert wurde © 


— 1 Tage ohne Nahrung unbMafı 
fer waren 12 Ueberlebenbe bom: Fink 
pifhen Golffturm auf einem einen " 
Anfelhen in der yloriba-Meerenge, 
mwo fie an einen Leuchtturm 


Der Beamte biieh- © 
ibefonnen. &3 gelang ihm fließt R, 
laud, John zum Mitlommen zu bes 


ben heute bie jechs anmwejenvden Mit- Die Leiter der Anlage | 
alieder einftimmia, daß ber Bündnis⸗ die der Interſtate Iron and Steel Co. unterhandeln mit den Stahlarbeiter⸗ nach Verübung der Tat iſt natürlich 
vertrag mit Frankreich, durch den die und die Grand Croſſing TrackWorks. verbänden, die ihre Mitglieder an- nicht bekannt, an den vorgefundenen 
Vereinigten Staaten ſich verpflichten, In der erſtgenannten fand ſich etwa wieſen, heute zur Arbeit zu gehen, Eß- und Trinkvorräten gütlich taten, 
Frankreich im Falle eines Angriffes die Hälfte der 2200 Angeſtellten zur his ein Abkommen erzielt ſei. In bewieſen eine Anzahl leerer Bierfla— 
ſeitens Deutſchlands zuhilfe zu kom⸗Arbeit ein, während die beiden ande⸗ der Hauptfache ift eine Einigung bes |Ichen, iveldh: auf dem Küchenfußbo- 
men, nicht gegen bie Verfaffung bet |ren über ihre volle Mannfchaft vers | reits erzielt worden. den herumlagen, forwie Speiferefte, 
ftößt. Wbmwefend waren zwölf Mit- |fügten. Diefe befteht nämlich aus welche Zeugnis bavon ablegten, daß 

c ei et die brei Perfonen gebratene Eier fomwie 


glieder, für bie feine Stimmen ab» Mitgliedern der alten Gewerkfchaft, 
gegeben wur — „den Umglgamateb ton and Stel Lejet die „Sonntagpoit”, Raise mug bar 


lauernd furchtbare Leiden durchmach⸗ 


Der Dampfer „Nantena“, der ten! 


Donnerdtag von New Vor nad 
Samburg fährt, nimmt deutiche Bot, 
aber nur Bafete, mit. Boitichlun 
im hiefigen Hauptpoftamt am Diens- 
tag nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Bergensfjord“, ber 
Freitag von New York nad) Bergen 
fährt, nimm nur Briefe mit. Poſt⸗ 
Schluß im hiefigen Hauptpoftamt am 
Mittwoch mitternacht, 


000 Mann eingezogen, und 150,- 
000 Freimillige refrutiert werden. 
Auf dem Kiriegsfuh würde die fran- 
zölifhe Armee dann 4,000,000 
Mann betragen, Die Einteilung 


und fie durch einen Sinrier fandte, 
welcher erit in Berlin anlangte, als 
bereits der Befehl zur rufliihen | 
Mobilmahnng ergangen war! | 

fittlerweile war der dentiche 


— —— — — N 


|Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelusively 2 


ann NG | entitled to the-use for republioation 
Kanzler dv. Bethmann Holliusg ger |wird die gleiche bleiben, nur wird | of all news dispatches eredited toll 


nötigt gewweien, den britifChen Bot- |da8 21. Korps von Epinal nad) |or not otherwise eredited in thin; 
ihhafter in Berlin, Sir Win.Gofgen, Straßburg verfegt, und Nordafrika paper, and also the, Ionakmens } ab 
mit ber Mtteifung ebanpeife, da} wird mei Korps ft eines ef. Aapakiengel AÜRARE. 


_% 





Claſſie- 


Seife 


Nur 10 Stüde an je 
ben Aunben, 


10 


la Ne 


Populäre Seidenftoffe 


40+zöllige Drei Satins, feine fdwere Qualität, 
Beil glänzender Finifh, diefe populären Seidens 
ftoffe in allen neueiten Farben, Straen-Schats 
tierungen und Abendfarben, wert $3.50 — jpe= 
siell Dienstag die Yard zu 

MUE 2... 


Stüde für 


Strümpfe 


25 banm iollene 
Strümpfe für Män- 
ner, feine Winters 
Idwere, „Seconds“ 
ber Record Marte — 
olle Farben, fpeatell 
au nur 


Keine Poft- oder Telephon-Beitellungen 


ausgeführt. 


Anperordentlihes in 
Kleidern, Mänteln 


Fruit of the Loom 


Muslin 


36 Zoll breiter Fruit of the Loom Muslin 
— nur 10 Yards an einen Kunden — keine 
Poſt⸗ oder Phonebeſtellungen — koſten ſonſt 
überall 39e — ein ganz außergewöhnlicher 
Bargain — bei diefem Verfauf offerieren wir 


240 


Kappen 


$1,50 feine reinwol-. 
lene Müpen für 
Knaben; gerade bie 
Corte, Melde bie 
Jungen gern baben; 
zu nur 


die Nard zu dem niedri- 
gen Breije von nur 


240 


Jahrestagverkauf von 
ſchönen Kleiderſtoffen 


Double Fold mittelſchweres Kleider-Serge, 
ein gut gewebter Stoff, der vollſtändig 


— — — — 


— 444* 


> 


Das Schickjal, 


NRoman von Friedrich Jacobſen. 


(16. Fortſetung.) 

Arnold Spieß antwortete nicht, 
und fie ftiegen Beide die Treppe hin 
auf, Schmweigend gingen fie zufams 
men meiter, bi3 fie an die Anlagen 
famen. 

Dort blieb Spieß plöglich ftehen 
und fagte gleihfam ala Antwort auf 
bie lebten Morte feines Begleiterd: 
„Ullmann, id) glaube, daß ich den 
Grund mweih. Die Dichter fagen im 
mer, daß bie Sonne das Auge Got: 
te3 ei; es ift natürlich bummes 
Zeug mie alles Andere, denn e3 gibt 
weder Gott noch Teufel, aber, UN: 
monn” — und er fahte hart den 
Arm ded Verbrecherd — „menn e3 
nun doc einen Gott gäbe?” 

„Still!“ entgegnetelllimann haftig, 
„was mar das?!“ 

Er blieb ftehen und laufchte an— 
geitrengt, die Hand auf der Brufts 
taſche. 

„Nichts!“ erwiderie Spieß, „aber 


Sie ſind mit dem Angetlagten 
Spieh verlobt?” 

„Ih war e3, Herr Präfident,“ 

„Er wohnte bei Ihnen, beziehents 
Ti bei Ahrer Mutter?“ 

„Bid bor Kurzem.“ 

„Sie haben Ihrem Verlobten hin- 
ter dem Rüden Ihrer Mutter einen 
Hund ertmarkſchein verfchafft, mels 
den er ald Vorlage bei feinen Fäl— 
Thungen benußte”“ 

„Er fagte, er brauche Geld, und 
ic) gab e3 ihm.“ 

„Sie beſaßen fein ganzes Ber: 
trauen?“ 

„Er hat da8 meinige befeffen, Herr 
Präfident!” 

Wie ein Wehlaut lang die Ant: 
wort von den Lippen des Mädchens 
dur der Saal, dan fehte fie fich| 
bin und legte den Kopf in die Hände, 

Der Vorfitende brach das Verhör 
ab und fepte bie Verhandlung fort. 
E3 war ja im Ganzen wenig zu er- 
dr.ern. Die Beweismittel beftanden 
in dem echten Scheine, ber Kupfer⸗ 
platte, den Falſifikaten; daneben ſah 


Dienstag 
Coupontag 


— bei — 


Großes Etüd meiße oder 
grime Toilettenfeife, jebhr 
gute Corte, mert 10c da3 
Stüd, nur mit dem Koupon, 
3 Etüde 


Iinterzeug 
Gerippte fl ie Bgefütterte 
Tamen = Leibehen, niedriger 
Hals und halblange Acrmel, 
Größe 36 und 88, regulärer 


6öc Wert, nur mit 450 


dem Koupon 


— ———— 


| 
man auch das Delgemälde mit bem | 


ee ** 
ui 


zufriedenſtellend iſt; vorhanden in einer Porträt des jungen Mädchens und 


36 .· zöll. ſchwarze Taffeta, feines Gewebe, 


— eryapr et?! 


— 


—11111314114 


f 


heil glängenber Finifh, fiark und dauer⸗ 


ft — wert $1.85 — $1.59 


Gäwarze Eatins find wirklich fchr modern—faft 
iede Dame wird fich ein jchwarzes Satinkleid für 
& bielen Serbit wünichen; hier find auergetwöhns 

liche Werte in reichen ‚glänzenden, vorzüglichen 
Ceibdenftoffen, 36 und 40 Zoll breit, morgen die 
Darb zu nur 


52.87 $2.67 52.47 52.27 


36:5Öllige Rovelty jeidenemiicdhte Satin de Chine 
— reicher, jeidener Finiſh, hübſch figurierte Ent— 
—* eine vorzügliche und dauerhafte Qualität, 
—5* für Mantelfutter gemacht —wert 97 

$1.50; die Hard zu nur C 


Gorburoy Velvet, fci« 
ne, biefige und impors 
tierte Qualitäten, pss 
puläre Wide Wale, — 
weicher Chiffon Finiih, 
belle und dunkle Kars 
ben, pafiend fürSfirt3, 
Mäntel und Kimonos, 
gut $1.59 tert, fpea., | diefer Eaifon find — 


2 336 
Kauft Busiunren hier 


— 


36-zöll. Koſtüm-Vel⸗ 
veteen, reicher ſeidener 
Sheen, weicher Chiffon 
Finiſh, Twill Bad, 
Faſt Pile, reibt ſich 
nicht ab; ſchwarz und 
neueſte Farben, ſo mo⸗ 
dern, wie Velvets in 


8 AN 
* 4 
Vrachtwolle Hüte aus ſchwarzem Sammet und 
den neueſten Herbſt⸗Schattierungen — mit hüb⸗ 
ſenGarnierungen von Straußen⸗Bands, Burnt 
Goofe, Nobeliy Ornamenten eic,, berichiedene 
Mobelle find eingeichlofien; große Heidfame 
Hüte, feftjigende Hitte und mittel> 3 9 3 
ge Formen, gewöhnlich 

60, morgen zu nur 

Hut · Formen, welche auch die kritiſchſten Damen 
zufrieednſtellen werden — denn unter der Aus— 
wahl von Modellen werden Sie ganz ſicher im 
Siande ſein, Ihren Hut in einem Moment aus⸗ 


äblen, in allen belichten Karben und in 
war — bie Werte rangieren bis zu 03e 


$2.00 — ein jpezieller Bargain — 
Hüte Toftenfrei garniert. 


SJahrestagverlauf von 
Waichbaren Stoffen 


36-3Öllige fancy bebrudte Silfoline für Gon- 
forter Ueberzüge — 80c Werte — die 
Hard für nur c 


36-38ll,. extra feine 
Bercale, in einer hitbs 
fen Rartie von Far 


ben uw. Faſſons, 
die Yard au... 29c 
Echt Aegu⸗ 

e gu al 77 


lation Nurfes 2 

geftreifte . 32:sÖlliger „ in den g% 
Ginabems — ‚& Amosfeag Dreh wünfdten 
estra fein, Bingham, in Plaids sehlauen Kar 
tür Nu efe-mu. Streifen, ftetS zu Wrierungen — 
Heiber und 40c verlauft; ipez., min atwei Bars 
Nöde pa Yard zu nur Slien, Vard zu 


jend, — bie > 
Dard au 27 s I73c 
39c m 


143c 
Berfauf von Blanfets 


Beine Bett Gomforters, mittlere und grefie Sorte 


— mit Silkoline überzogen und mit 82 48 
— 


Füllung, zu $5.98 und 
Bett Comforters, mit Echte Wolle finiſhed 
feiner Gilloline über» | Bett Vlanket3, nur in 
‚ ftitched Hübfche | weik, 66 bei SO Zoll; 
Mohair Yound, zu 


ater, volle Größe, 
53.98 


54.98 
Srachten für Damen 
Muslin- Nachtkleider für 


Damen, niedrige Hals— 
Faſſons, mit Stickerei be— 
ſetzt, ſtets für 81.49 ver⸗ 


lauft — ſpegz. $1.25 


zu nıtr 


Nainfoof Envpelope 
Chemije für Damen— 
Dofe mit Epigen und 
mit Stiderei » Einint 


beſetzt, — 

— morgen zu. $1.17 
SFleiſchfarb. Crepe Nacht⸗ 
kleider, nett mit Spitzen⸗ 


Kante beſetzt, wert 82.00; 
Dienstag zu 


Feine Sheetings — In 
einer großen Auswahl 
von Tweed Effekten, 
für Kleider — 22 

Die Nard Pr — — c 
Seiner Ehär« 
zen Gingham 


Weiße Unterröde — mit 
Flounce aus prachtbollen 
PEpitzen od. Stickerei⸗Ein⸗ 
las; überall iſt der Preis 


Cambric Envelope 
Chemiſe für Damen, mit 
Stidereilante, ungewöhn⸗ 


licher Wert, für 
morgen zu * — 57e 


;olliger Coſtume Ve · 
lour, ein neuer und 
moberner reicher ſam⸗ 
melartiger Pile Ctoff, 
egtra ſchwere Quali⸗ 
töt, alle Sarben, wert 
33.50, am Diendiag 
au 


82.67 


gewänder 


Muslin » Nacıtlleider, 
niebriger Hals, mit 
netten Rand aus Etil, 
Icrei, wert $1.35, au 


$1.17 


J Cardinal — 


123e 


Gefalzene 
Peanuts 
Spaniſche, friſch 
geröſtet und gut 
geſalzen, — das 

Pfund zu 


210 


Handſchuhe 


Chamolſetie Hanb- 
ſchuhe für Damen — 
wei Claſp Faſſon — 
grau, Mode, braun 
und ſchwarz, waſch⸗ 
bar, reg. 98c Werte, 
fpesiell au 


65C 


Handſchuhe 
Canvas Gauntlei⸗ 
Handſchube für Män—⸗ 
ner, Leder⸗Handflä⸗ 
chen, große Man—⸗ 
ſchette, gut z0c wert, 
morgen zu nur 


350 


Bänder 


Fabrik Enden bon 
Dresden, Plaid und 
Check Moire⸗ unb 
Satin Taffetaband — 
4 bis 6 Zoll breit; 
alle Farben, Yard zu 


18c 


Unterzeug 


Gertppte baumwol—⸗ 
ke Leibhen und 
Beinfleider für Kins 
der, leicht fehlerhaft, 
wurden immer gu 
39c berlauft, morgen 
au nur 


25C 


Unterzeug 


k Gerippte baumivolt, 


gefließte UnionSutits 
tie Münner, in allen 
Srößen, gewühnli 
für $1.98 berfauft — 
ein Bargain, ſpegiell 
zu nur 


$1.57 


Unterzeug 


Naturalfarbige Un— 


terhemden u. Unter⸗ 
bofen für Männer— 
in allen Größen — 
immer für $1.36 
verfauft, Dienstag 


P 970 


Band 
baarſchleifen ·Bander 
— Moire, in weiß, 
rofa, hellblau und 
Kr, 
22, 40 und 60, 12% 
Werte, Dard zu 


Te 


Bandings 
Hut Banbingd au 
Grosgrain, Moire⸗ 
und Eport-Streifen; 
(nit alle Rarben); 
Werte bis zu 15 — 
die Nard zu nur 


dc 


Slouncing 
10.3öflige feine im«- 
poriierte Cambric⸗ 
Flouncings — vor⸗ 
aügliche Muſter — 
reguläre 39c Werte; 
die Dard zu nur 


29c 


Spitzen 


J53tlige vorzügliche 


Muſter in ſchweren 
baumtwollenenClunds 
Cpigen für Braffier- 
833, reg. BOc wert — 
die Darb au 


24c 


Strümpfe 


39e Ihwarze Derby 
gerippte baummwoll, 
Strümpfe für Kinder 
—mittelſchwer, naht⸗ 
los, echtfarbig. „Se⸗ 
conb3“, baber fpca. 
au nur 


\ 


Suits 


Eine yrädtige Gruppe von Mänteln, Euits und Kleibern 
in allen den neueiten aflons fiir diefe Saifon — die 
Mäntel find aus Velour, Thibets, Cheviot3 und Mis 
ihungen gemacht, viele find mit Pelz oder Sammet bes 
legt, Kragen und Manfchetten und Band of Nutria uns 
ten; halbaefüttert; in fchwarz, marineblau, braun, Ogs 
ford ete., Größen für Damen und Miffes— 


Die Enits find paffenb für Herbit- und Winter 


aedraud — aus Manniih Serges in jugendlichen 
Diodellen gemacht, jo jehr begehrt, in allen wit 


ſchenswerten Schattierungen, alle Größen; 


ebenfall3 ein ausgezeichnetes Sortiment bon tollener 
Serge, jeidenen Taffeta und jeidenen Meffalinesstleidern 
— andere find Kombinationen bon Georgette und Tafs 
fetas; elegant mit ®raid bejett; Timic und „straight” 
Skirt3 — in Schwarz und allen neuejten Schattierungen 
der Eailon; Mäntel, Euit3 und Nileider, welche gewöhn— 
ih) bi3 zu $20,.00 verkauft werden; die Mustwahl zu Dies 
jem ungewöhnlich niedrigen Preife von 


Gin zeitgemäßer 
Schuh : Berfanf 


— 


Hier iſt die ungewöhnlichſte Offerte weiterer 
Partien von Stitchdown Schuhen für Knaben 
und Mädchen, aus feinem lohfarbigem Lotus 
Kalbleder, mit Rope ſtitched Chromeleder Ex— 
tenſionſohlen, welche ungefähr zweimal ſo 
lange halten wie gewöhnliche Sohlen. Auf 
Fußformleiſten gemacht, mit reichlich Raum 
fire die Zehen. Größen 5 bis 2 für die Klei— 
nen, bis zu ſolchen für heranwachſende Kna— 
ben und Mädchen. Die jetzt ſo beliebten 
Schuhe. Koſten ſonſt überall $3.00; prächti- 
ger Wert zu 


95c 


Hüte 
Herbfthüte für Ana» 
ben, don fehr feinen 
Etoffen gemadt, in 
einer großen UAus⸗ 
wahl bon Muftern; 
immer zu 75c ber» 
lauft; morgen au 


370 


Goofies 


OlUd faſhioned 
Zucker Cookies — 
Lemon Coolies u. 
Daiſh Jumbles, 
friſch gebacken — 
das Pfund zu 


16c 


Gardinen 


Dolle Garbincn in 
meiß und ecru, mit 
Spikeneinfag gar 
niert, fehr dauerhaft 
— fpeziell, d, Paar 
au nur 


880 


Gardinen 
Fllet und Notting⸗ 
ham Gardinen, 28 
und 3 Yard Jarıg, 
nette md große Mius 
fter, für irgend ein 
Yimmer paffend; das 
Baar zu 


$1.88 


Kurzwaren 
Sleleton Waiſt⸗ und 
Strumpfhalter für 
Kinder, zu nur 9 
seibe Cat Che Perls 
mutterlnöpfe, Größ. 
bis 20 Ligree; die 
Starte zu 


Te 


Squibbs 
Mineral Dil 


fehr fpeziell, mor- 
gen das Pint zu 


Ic 


Tafcjentücher 


Tamen » Taihentit- 
her, cine Ede bes 
flidt; aroße Auswahl 
bon Mufterns Toften 
überall öc; hier more 
gen zu 


3äc 


Boile 


Gardinen⸗Voile mit 
farbiger Worte; eine 
gute Auswahl bon 
Muftern;  Diefelben 
folten überali 22c; 
die Yard zu 


140 


Haarnetze 


Seidene Haarnetze — 
extra groß, 8 für be, 
Weißes und farbiges 
featberititched Braibd, 
6 « Nard « Volt, am 
Dienstag zu 


IC 


Taſchentücher 


Welch appretierte Ja⸗ 
ponette Inilial⸗Ta⸗ 
fhentüher f. Mäns 
ner, mit groß, Vlod 
Anitiaole und 13öll. 
Caum, 15e Werte, 
das Stück zu 


93c 


Futterſtoff 
29;öllige mercerii, 
Satcend, heller glätts 
sender Binifh, eine 
borzüglide Auswahl 
bon Farben; morgen 
bie Dorb au 


25C 


Rugs 
3x9 Bun echte Con» 
goleum Bugs, vors 
me waſter — 
immer $3.50, aber 
wegen Hleiner Feh— 
Ier, fo lange 500 reis 
den, Feine av od, 

Zelephon-Belte 


l., au 


guten Auswahl von populären 
Staple « Schattierungen und 


Ihwarz; 75 Wert, Yard.... 590 


543öllige neue Herbſt Tuch⸗Suitings, 
die jcht fo populär find fir Suite ud 
Cfirts, in marineblan, braun, arün, 


gran, Johfarbig, 
51.19 


Khati_nnd fhwarz; 
$1.50 Wert, Yard 
Nene Novelty Farrierte Herbit Suitings, 
ideale Stoffe für Kleider und feparate 
Sfirts, in einer großen Auswahl von neuen 


Moden und verihiedenen Far- 
ben-Stombinationen; 75e Wert, 9 6 
Yard zu 

Vier Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, 
einſchließlich feine Kleider-Serges, Suiting 


Serges, Melroſe Tuche, Granite Tuche, 
Nun's Veilings uſw., in Cream, ſchwarz 


und allen Staple-Farben, in 7 56 


Längen bis zu 7 Nards; $1.00 
Hübjche Waiits 


Werte, Yard zu 


Hier iſt eine Kollektion von Bluſen, die 
Euch ſicherlich gefallen wird, und zu einem 
überraſchend niedrigen Preis; hübſch ge— 
macht aus Seide Crepe de Chine, Georgette 
und Georgene, in den neueſten Herbſt— 
Moden; Pin Tucks, kunſtvoll Braided Ent— 
würfe, elegant beſtickte; viele in dieſer 
Partie haben Accordion Pleated Frills um 
den Hals herum, kragenloſe Modelle, 
Matrofen. und Shaml-Stragen find cben- 
fall3 einbegriffen; in weiß, fleifchfarben 
und Muze; Größen 36 bi3 44; follten 


eigentlich fiir $6.50 ver» 53 G 
En 


fauft werden; morgen 
Jahrestag-Verkauf 
von Flauellen 


27-zölliger ſchwerer wendbarer Baderoben-Fla⸗ 
nell, in einer großen Auswahl aller neueſten 
Entwürfe und Farben, die Yard zu 


480 550 690 750 


Faucy geſtreifter Out-27-zöll. Cream weißer 
ing Flanell, in hell-wollener Flanell, nicht 
blau, roſa und anderen einlaufende Qualität, 


hellen Farben, die Yard zu 
die Yard .... 190 nur 


32 wend⸗ til, Fe) Gords 
bare Bades PT 275ÖIl. Flan und Qua⸗ 
robe⸗Fla⸗ S, nelettes u. Ve⸗S ſten fürBa⸗ 
nelfe, gr lours, in Streifen, @deroben — 
nere, m Cheds und fanch %iberall 60c 
Zoll breit; Farben, die Nard a — morgen 
Yard zu Te zu nur das Set zu 


31.48 %,, 256, 39e 


any? 


27 :3Blliger ungebleid)- 
ter Canton Flanell — 
weich geflieite Tivilled 
Nitdjeite, regulär 39c 
wert — Speziell mars 
tiert für morgen die 
Yard für 

nur 


27:3811. extra fehiwerer 
Dutingrlanell, in eins 
fachen Farben, aud) in 
fanch Streifen und 
Ched3, helle u. dunkle 
Farben, gut 39c wert; 
die Hard zu 

nur 


Männer, die ftarfe Arbeits. 
bofen gebrauchen, follten dies 
fe8 mertegebende Ereignis 
nicht überfcehen — jie find 
dauerhaft gemacht aus zuver= 
läffigen Dunfel geitreiften“ 
Stoffen, gut gejchneidert, alle 
Nähte feit taped, Gürtel 
Loop ımd Euff Bottoms und 
Udrtajche, Größen 32 bis 42, 
Dienstag Diele $1 97 
33.25 Werte zu.. s 
Schwere graue Chinchilla Mes 
berzieher f. Knaben, bis zum 
Halſe zuzuknöpfende Faſſons, 
durchweg mit Flannelettie ge⸗ 


füttert, fehlerlos paſſend, Gr. 
3 bis 9 Jahre, regulär $7.50 


wert, die Aus⸗ 85 97 
- —— 


wahl zu * 

Knickerbockers fürkna⸗Extra Paar Hoſen-An- 
ben, aus Caſſimeres zuge für Knaben — 
gemacht, in dunklen — — Modelle — 
Schattierungen — alle | die Eorte, die jtarfem 
Nähte taped — Grös —* widerſtehen; 
m 6 bis 16 Nahre — | vorzüglichefarben, aus 
tetd für 81.25. vers | feften Eaflimeres, Gr. 


zunir en BIC | 26,9 98.78 


Surzwaren Draperie 


Bell Nie Schuh: Drapern Seide, in 
Gleaner, Flafche, 7c allen populär. Yars 
— Strumpffüße, ben, ſehr ſchöne 
alle Größen, nur in Schattierung. An— 
ſchwarz, ſpez. mor⸗ dere verlangen 390 
gen zu nur dafür; Yard zu 


270 
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da hinten auf der Bank, Ullmann — 
da liegt Einer!“ 

„Zum Henker, ſo nennen Sie doch 
nicht immer ſo laut meinen Namen! 
Laſſen Sie liegen, was Sie nichts 
angeht, es iſt ein beſoffener Penn— 
bruder, weiter nichts!“ 

„Nein, er atmet nicht — es iſt ein 
Toter! Himmel, das iſt wohl 
gar..." 

Eben blikte der erjte Strahl des 
neuen Licht? über den öftlichen Wol- 
fenfaum und fiel gerade auf daß 
blaffe, eingefallene Antlib des Mais 
ned, ber bort auf der Bant ftumm 
und regungslos lag. 

Und Arnold Spieß ftand vor d:r 
hingeftredten Geftalt und faltete un= 
willfürlich die Hände, obmohl er vor 
wenigen Augenbliden beteuert hatte, 
daß e3 feinen Gott gebe. 

Rebete vielleicht au3 ben gebroche- 
nen Augen bes Toten etwas Ans 
deres? 

„Haben Sie den da gekannt?“ frug 
Peter Ullmann, neben ſeinen Gefähr— 
ten tretend, und dann ſchüttelte er 
verwundert den Kopf. „Ja, wie iſt 
mir denn, das Geſicht habe ich doch 
auch ſchon geſehen! Es war nur nicht 
ſo grauenhaft eingefallen und abge— 
magert, ſondern der alte Herr ſaß 
ſehr vergnügt bei ſeinem Glaſe Grog 
— richtig Spieß, das war in jener 
Rat +." 

„als wir und fennen lernten,“ 
vollendete der Andere finfter den be: 
aonnenen Sab. „Sa, Ullmann, das 
war in jener berfluchten Nacht.“ 

Danı bog er fi} nieder und legte 
feine Hand auf die Bruft des Ioten. 

„Möchten Sie vielleicht moilfen, 
woran biefer Mann geftorben ift? 
Un Entkräftung — dur) Hunger. 
Er hätte ja au nur nötig aehabt, 
feine Hand auszuitreden nach denn 
Ueberfluß, aber dazu mar er zu 
ftolz.“ 

In dieſem Jugenblick machte All— 
mann eine Bewegung und ſeine Hand 
fuhr heftig nach der Bruſttaſche, denn 
von verſchiedenen Seiten drang zu 
gleicher Zeit eine Anzahl Polizei— 
beamter aus dem Gebüſch hervor, 
und während ein Teil derſelben den 
völlig widerſtandsloſen Kupferſtecher 
feſſelte, trat der Anführer auf Ull— 
mann zu und ſagte: „Kommen Sie 
nur gleich mit, Ullmann, wir wiſſen 
freilich noch nicht, ob Sie auch bei 
der Sache beteiligt ſind, aber wenn 
wir es einſtweilen annehmen, ſo wer— 
den wir wohl bei ſo einem alten Be— 
lannten nicht fehlgreifen.“ 

11. Kapitel. 

Der große Schwurgerichtsſaal, 
welcher nur bei beſonderen Gelegen— 
heiten benutzt ward, war bis auf den 
letzten Platz beſezt. 

Auf dem Terminzettel ſiand die 
Sache: „Spieß und Genoſſen.“ 

Die Glocke des Präſidenten machte 
den halblauten Bemerkungen des 
Publikums ein Ende, die Sihung 
hatte begonnen und die Angeklaglen 
wurden vorgeführt. 

Auf der vorderſten Bank nahmen 
die beiden Haupiangeklaglen Platz, 
und dann kam noch ein junges 
ſchwarzgekleideles Mädchen und ſollte 
von dem Gerichtsboten in bvieſelbe 
Abteilung geſchoben werden. 

Da wandte ſich der Verteidiger 
um und flüſterte dem Diener des Ge— 
ſetzes einige Worte ins Ohr; der 
Mann nickte und öffnete die Tür zu 
der zweiten Abteilung der Anklage— 
bank, und dort nahm Margarethe 
Faber als dritte Angeklagte Platz. 

Dann begann der Kampf um Ehre 
und Freiheit. 

Die Geſchworenen wurden ausge— 
loſt und vereidigt, ſodann erhob ſich 
der Gerichtsſchreiber zur Verleſung 
des Eröffnungsbeſchluſſes. Er lau— 
tete gegen Spieß und Ullmann auf 
Nochahmung inländiſchen Papier— 
geldes, gegen Margarethe Faber auf 
Beihilfe zu dieſem Verbrechen. 

Es ſchloß ſich hieran die Verneh— 
mung ber Ungeflagten. Man baite 
b.i der Verhaftung den Kupferftecher 
im Befite der unfertigen Scheine, 
Ulmen im Befik der Platte gefun: 
den; eö wäre Wahnfinn geweien, zu 
leugnen. 

Und ſit geftanden aud) Beide, 

Als ber Präfident darauf Jagte: 
„Margarethe aber, erheben Sie 
Ti,“ da ftanb auch das ganze Publi- 
fum auf und redie die Koöpfe vor; 
offenbar begann jeht die Sache ins 
tereffant zu werben. 

„Sie find ber Beihilfe angellnat,* 
fagte der Bräfident. „Betenne.n Sie 
ſich ſchuldig?“ 

Nein, Herr Präſident,“ entgeg— 
nete dad Mäd.Hen. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


nn — — — — —— — — — — —— — — — 


einige andere Dinge, welche auf das 
Verhältnis zwiſchen Margarethe und 
Spieß Bezug hatten, auf dem Ges 
richtätifche Liegen. 

Sanz befonderes ntereffe ermedte 
eine beichmußte Speifetarte, auf 
deren Rücfeite oben ein Ritter ge- 
zeichnet war, iwie er auf den Yünf- 
marffcheinen abgebildet ift, während 
auf dem unteren Teil von einer zit- 
terigen Hand allerlei unverftändliche 
Notizen über Falſchmünzerei geſchrie— 
ben ſtanden. 

Der Staatsanwalt erläuterte das 
ſeltſame Blatt; es war urſprünglich 
in einer Preßangelegenheit beſchlag— 
nahmt worden, und erſt aus dem 
Umſtande, daß der leider verſtorbene 
Verfaſſer jener Notizen ein Bekann— 
ter des Angeklagten Spieß geweſen 
ſei, habe man entdeckt, daß Letzterer 
die Rittergeſtalt gezeichnet hatte. 

Uebrigens wollte die Anklagebe— 
hörde bei dem offenen Geſtändnis des 
Angeklagten auf das Blatt kein wei— 
teres Gewicht legen; dasſelbe ſei 
lediglich ein Beweis, wie Spieß ſich 
ſchon ſeit Langem mit dem Gebanz | 
ken der Falſchmünzerei getragen und 
* Gelegenheit zur Uebung benutzt 
abe. 

Die beſchmutzte Speiſekarte ging 
unter den Geſchworenen von Hand 
zu Hand; wohl keiner ahnte, daß er 
hier den Beginn eines ſeltſam ver— 
tetteten Schidjal® vor Jich Habe. | 
Einige drehten fogar das Blatt um 
und ftudierten bie Speifen. | 

Danı ward dad — 
geſchloſſen und der Vorſitzende for— 
mulierte die Fragen an die — 
renen. | 

Diefelben Tauteten geaen Spieß 
und Ullmann: 

‚Sind die Angellagten fehuldig, 
inländifche® Papiergeld nachge— 
macht zu haben, um das nachae: 
machte Gelb ala echte3 zu gebrauz 
chen?” 

Gegen Margarethe Faber: 

„1. Sit die Angeklagte fchulbia, 
den Mitangeflagten Spieß zur 
Begehung des Verbrechens der 
Nachmachung von Popiergeld 
purch Tat wiſſentlich Hilfe ce— 
leiſtet zu haben? 

Sm Falle der Verneinung der 

Frage zu 1: 

2. Iſt die Angeklagte ſchuldig, 
bon dem Vorhaben eines Münz— 
verbrechens zu einer Zeit, in wel— 
cher die Verhütung des Ver— 
brichens möglich war, glaubhafte 
Kenntnis erhalten, und es unter— 
laſſen zu haben, hiervon der Be— 
hörde zur rechten Zeit Anzeige zu 
erſtatten?“ 

Die zweite Frage wurde auf An— 
trag der Staatsanwaltſchaft formu— 
liert und von der Verteidigung mit 
einem leichten Kopfnicken genehmigt. 


Und dann bedeckte der Staatsan- 


walt ſein Haupt mit dem Barett und 
erhob ſich zur Begründung der An— 
klage. 

Gegenüber Ullmann 
hatte der Staatsanwalt 


und Spieß 


lich ein Streiflicht auf die juriſtiſche 
Seite der geſtellten Fragen zu wer— 
fen, und auch in dieſer Beziehung 
war Alles klar und unzweideutig. 
Als er aber nach einer kleinen 
Pauſe ſein Auge auf das junge Mäd— 
chen richtete, welches teilnahmlos vor 
ſich hinſtarrte, da verlor ſeine Stim— 
me ven ficheren Slana, und er be=! 


'gann mit dem Nusdrud de3 Mit- 
leids. 


Er ſprach von einer harten 
Pflicht des öffentlichen Anklägers 
und von einer tragiſchen Verkettung 
der Umſiände, dann aber legte er den 
GEeſchworenen an das Hera, daß ſie 
nicht berufen ſeien, dem Mitgefühl, 
ſondern daß ſie verpflichtet ſeien, der 
Wahrheit die Ehre zu geben, und 
wenn auch ein ſtreng juriſtiſcher Be— 
weis für die Schuld der Angeklagten 
nicht geführt werden könne, ſo rede 
doch jede vernünftige Ueberlegung 
gegen ſie. | 

63 fchien dem ergrauten Vertreter | 


des Öffentlichen Anklage ſchwer zu 


fallen, feine Rede zu Ende zu brins| 
gen, und al& er enYlich mit dem Anz | 
trag auf Schuldig fhloß, flogen bie 
Augen der Zufchauer blikfchnell von 
dem grünen Tifch zu der langen Zar 
fel, an melcher bie Verteidiger Jahen. 

&3 maren ihrer Drei, und auf ben 
jünaften richtete fi die Aufmerf- 
famteit der Menge. 

Man begann fogar wieder mitein 
ander zu flüftern, während bie beiden | 
Verteidiger der Hauptangellaaten * 
deten. Was konnlen die denn ſchließ— 
lich auch vorbringen? Die waren 
bon Amiämwegen befiellt, damit den | 
Vorſchriften des Geſetzes Genüge ge— 
ſchehe, und ſie ſprachen nur zur Er⸗ 
füllung einer Form. 


Aber der Dritie, der Verieidiger 


er 
| | finderleich- | 
tes Spiel, er brauchte bei dem ab=| 
gelegten Geftändnis in Verbindung | 


mit den erbrüdenden Bemweifen ledig: | 


Gummiwaren 


Rotgummt oder Schwarz⸗ 
gummi Syringe oder Kombi⸗ 
nations Wärmeflaſche, voll— 
ſtändig mit Zubehör, $1.00 


Wert, nur mit dem 59e 


— — — nn —zj — 
Dunuoleum Läufer 
Schlichter brauner 

nuoleum Läufer; 24 2 
reitt, mit fanch Vorder, 
peziell mit dem Noupon 

die Yard 


ZOVIECEO0 ZOVCOO ZOTVEOO ZOVCOO 
ZOUCOO ZOTCONO ZOVCOH ZOVCEOO 


Wafjerfrüge 
Steinerner Wafjerfrug, 
2:Q\uart Größe, berichiedens 
artige Eprentel»-Glafierung, 
35c Wert, nur mit dem 
Koupon, 


ZOVEOO 


CS piel-Anzüge 
Flanell Spielanzüge für 
Kinder, in dunfelgrau und 
fancy befebt, mit zivei 
Tafhen, Größen 2 bi3 8 
Kahre, 98c Wert, 


nur mit dem Soupon, 69€ 


Unterleibchen 


Weiße Sateen⸗Unterleib⸗ 
hen für Mädchen und Anas 
ben, Suspender-Mode, mit 
Beinfnöpfen und Strumpfhalters 
Borrihtung, alle Grös 
Ben, mit diefen Coupon 


ZOVCEOO 
ZOTLIESO ZOVTEOO 


202600 
202000 


Gardinen-Scrim 


Weißes oder Cream 86 Zoll 
breites Gardinen Scrim, 


Bohnen 


Baked Beans, Non-Such 
Marke, mit dem Koupon, 
zwei 18e Büchſen für 


250 
Handtücher 


Hohlgeſäumte Huck-Hand⸗ 
tücher, Größe 18X36 Zoll, 
fanch Mujter für Gefichtss 
handtücher, 39c Wert, nur 


mit dem SKoupon, 1 00 
‘ 


4 für 


Muslin 
Roma gebleichter Muslin, 
36 Zoll breit, reguläre 25c 
Sorte, 10 Yards an jeden 
Käufer, mit dem SKoupon, 


an 2 
Sweater Coats 
Sweater Coats für Babies, 
in Roſe, mit farbigem Beſatz, 
gerade ſchwer genug für das 
bevorſtehende kühle Wetter, 


Ipeziell, Töc Wert, 

nur mit Stoupon... 450 
— — — — — — — — 
— — — — — — 


Saucepfanne 
Aluminium » Kochtopf, 
2:Duart Größe, mit Ulumts 
niumsDedel, 31.00 Wert, 
ipeziell, mit dem Koupon, 


69e 


Tams 


Sammet und Corduroh 
Tams für Kinder, ſchwarze 
und farbige, $1.25 Wert, 
mit dem Stoupon nur 


79c 


Bekanntmachung. 
Snmötag abends geihlofien! 


ZOUCOO ZOTELEOO ZOVEOO ZOVEOO ZOVEON ZOICON ZOTCEOO 
ZOVICEON ZOTVTCEOO ZOTVEOO ZOVICONH ZOTEOO ZOTVEOO ZOU9COO 


Ladenjtunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abends täglich). 


Dieſe Artifel werden nur mig Dielen 
Koupond verabfolgt, ichneidet Daher 
d’:felben aus und fommt Diendtags 


E.H.KNOOP & 60., 


North Ave. und Bine Sir, 


— — — — 


— 


des jungen Mädchens! Man hatte 
ihn noch niemals im Schwurge— 
richtsſaal geſehen, es mußte ein 
Neuer ſein. 

Einige wollien ſogar wiſſen, daß 
er die Verteidigung freiwillig über— 
nommen, daß er an dem Ausgang 
ein perſönliches Intereſſe habe, und 
Einer nannie auch ſeinen Namen — 
Paul Helbig. 

Dann trat plögliche Stille ein, ber 
Reh.sanmwalt Heldig hatte Tich er 
hoben md begann zu reden! 

„Meine Herren Geichmworenen' 
Wen es in meiner Macht ftünde, dir 
Toten aufjuweden, dann mürde id 
heute einen Zeugen vor Shre Shrai 
ten ftellen, beifen Worte berebie 
werden ſollten, als die meinigen e 
zu ſein bermögen. 


(Fortfehung folgt ? , 


— — 





Wes 
‚Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag nnd Samstag abends offen. 


WERL 


Br 


Widmaier, $1; Whitmer, $1;' Schulge, 
$1; 8. 9. ook, 50c; Wandburg, $1; 
B. ©, Muller, $1; Maehame, $1; Merk 
cc’ , $1; Kerman, $1; Burkhard, $1. 
Bulammen: $12.00. 
Lite 1187, gefammelt von Albert 
Krueger — Frank Etrobel, $1; Kortich, 
506; Kontos, 50; Muffer Xornz Eo., 
IS’ Boradin, $i; Cdheis, 506; U. 
| Gram, 500; R. Robinfon, 50c; Herbert, 
$1; Haufen, 5005 Chicago Waiit Ehop 
S:pec., 500°; Eandop Yewelrhy Co., 50c; 
Tr. EN. Mincer, 250; S. Jedder, 2öe; 
Birk, 2dc; H. Lig, 506; City Fr. Co., 
550; €. Senien, $1; Beermann, $1; 
Saehn Bro3., 600. Zufammen: $12.30. 
Liite 1188, gejammelt von Albert 
Arusger — Wm. Kontos, $1; George 


1 


(Eigendienft der „Wbendpoft”.) 


Kleid für junge Mädden, 

Die Blufe ift eigenartig zuge 
Tchnitten, auf Vorbers und NRüdfeite 
oleih. Der Gürtel wird auf dem 
Rüden zu einer Schleife gebunden. 

Für 16jährige braudht man 8 
Nards 44 Zoll breites, gleichlaufen- 


* 


2d Floor “L” Entrance | Saarjchneiden fr Kinder, 208. 
Erfahrene Barbiere, 9. Floor. 

| Manicuring, 2de — F 
UERTEIEIREBEREEREE end. 


Doppelte „S. 8 H.“ Stamps Dienstag 


be3 und 58 Yard 30 Zoll breites 


Schub, 81; Eaſtman, $3; Saplin Bros., 
5; 9. Eohien, $1; H. 3. IThoendal, 
313 MWm. Tegimeier, $1; Cafb, $1; 
Imperial, $1; Caih, $1; Cajh, 256; T. 
xeither, 50c; Nik. Bernath, 25; Her. 
| Safran, 2506; ©. und ©., 2öc; Korn, 
206; ©. Ehrlich, 2dc; Hoften, 50c; 


10% Herabjeßungs-Verfauf 


Seal Blülch Damen: Mäntel 


Sowohl einfah wie pelzbeieist — Fünfzig verfchiedene Modelle 
Die 10% Herabfetung erfolgt an PBreiien, Die jet ihon 25%, niedriger find als 
die Preife wahricheinlid in Eurzer Zeit fein werden wegen der Anappheit an Seal Blufh. 
Diefe Mäntel find aus hochfeinen amerifantjchen 
Blüfchitoffen, mit reichem, tiefem Bile, in eleganten, 
vollen Linien. Modelle find diejelben twie Pelzmäntel, 
in langen 48>3ölligen Modellen tvie auch die fejchen 
36=:3Ölligen Sport3. PBreife rangieren von 


839.75 bis8125. 00 


Das bier abgebildete Modell ift $59.50 
Weniger 10%. 


Tomatoes 


Regierungs-Ueberſchuß; nur in Kiſtenpartien verkauft; nur eine 
Kiſte an einen Kunden; ſolange 5,000 Kiſten vorhalten; keine Poſt-, 
C. O. D. oder Anſchreibe⸗Beſtellungen. Siebenter Floor. 


24 Büchſen Kiſte, $ 2.6 A | | 


Spesieller Einkauf von Pubmwaren 


3 83.95 


Hiite zn 
Eine $2 Erfparnis 


Hier iit eine Weberraichung. 
Eines Fabrilanten gangzesllebers 
ſchußlager von Beaverhüten u. 
Hüten mit Beaverkrempen und 
Hatters' Pluſh Kronen, jetzt ſo 
ſehr in Mode, zu weniger als den 
Wholeſalekoſten. Mehrere gute 
Sailorentwürfe; ſowie Tricornes 
und andere gute Faſſons; nur in 
ſchwarz, 85.95 Werte, 83.95. 


Wir garnieren Hüte koſtenfrei. 
| BE AL ) W Vierter Floor. 


Morris, $1; Raſeno, boc; Bernath, 
| 


Moderne Damen:Kleider ) 


Jerſey 825.00 Satin 


Serges Taffetas 


Ganz neue Sendung reizender Frocks, Jerſeys in 
Herbſtſchattierungen, braidbeſetzte Modelle, Trico— 
tine, Velour, Checks, mit Seidenbraid beſetzt; Satins 
und Taffetas, Novel Saſhes und Kombinationen aus 
Georgette und Stickerei; in allen Herbſtfarben. 


Feine geihneiderte Damen Suits 
aus Silbertone, 55 bis 875 
Euits, in wirflich vornehmen Moden, nicht Getvöhns 

liches dabei. Cuits in verjchiedenen Moden und vers 

fchtedenen Stoffen, je der Gelegenheit entfprechend, von 
den einfachen, in Linie und Arbeit tadellos gefchneis» 
derten bi3 zu den Jururiöfen, pelgbejegten Modellen, in 

Ichönen Herbitfarben, zu 


555.00 bis $75.00 — 
Netz⸗Gardinen, das Baar zu 


Gardinen von allgemeiner Beliebtheit, Allobermuſter von Gardi— 
nen Net3, alle Seiten gezackt. Sie ſchmücken ein Fenſter wunderſchön 
und ſehen mehrmals ieurer aus, als ſie koſten 


2 
Gardinen sn 83.85 
Vier oder fünf Eorten und Moden in 
Filet3, Novelty Net3, Voiles und Marquis 


ih 


N 


det 


+“ 


7 
* 


nördl. Raum. 


9 


Echte rote Zedern⸗Truhen, aus dem beſten aub— 
gewähltem rotem Zedernholz gemacht, Arbeit ga⸗ 
rantiert, Ausſtattung die beſte, mit ſolidem 44 
Unzen Kupfer beſchlagen, 36 Zoll lang, 18 Zoli 
breit und 17 Zoll hoch, ſpezieilt 
marklert zu nur 
3,000 Yards Filet und ſchott. Gardinen Nets. 

Großes Sortiment der beſten Muſter des Fa— 
britanten, weiß, Elfenhein und Ecru, für bie 


Floor, 


* 
* 


5 
Serie 


ben für junge Mädchen 
ivon 14—20 Sahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 


se: X. Bolforv, 50c: | Walhingten Etr., — Ill. * 
* — Eliſe Sch Detroit, 810; Euüſe a ze | Wioney Orders“ iollten auf „Th 
tr, Str $1, Cha3. Pauer S1, Zouig __ elie Schwarg, Zetroit, $10, Eliſe rau Martha Witt, 506; Frau ©. und „) 
Br. Strauch $1, Chad. Lauer $1, Youtd Mein $5, Nev, Adolf Menzel, Monat | —— * ) ? 


Lug $1, Mb. Vachitahler $1, Chrüft yyraıe * a ..- Frau M. Staupe, 506; | Nbendpojt Ga.“ ausgeftellt werden. 

Meyer $1, Senn Hinrichien $1, Herm, | "gult u, Sept. 92. Zulammen FIT. | Fran Lage, $1; Frau &. Sein, 500; 4. | 

Kcemje $i. Zufammen 837.75. ziite P_43, gefam. von Alfred Stabr) X, Schwarz, SI; Wm. Yuettner Er., | 
ut “ — Brune, —, Frau A. Gerſter, Havana, Ill. 83; 3 | 
Js Or} » . Ü ir LI ‚ { 


—— ritei, Hat — 31. Zuſammen: 310.90. 
DOskar Werner 85, Carl Sauter 55, Frau if 
Frauenverein Teutonie American (Ver: |"; * Mn Den 


Morgen und jeden Dienstag tft 
für Kinder — Bumps für Tamen, S3 und $5 Werte, — Ladleder 56.18 GE. Apel, $1: K. 2 
DOrfordd für Männer 'Grö 5 PA ee 
net, in allen Gröhen. Schwab, $1; Chriftl, $3; Neuter, $1; 
Schweitt, 81; 
Kubinsky. 81; Wille, $1; Kochler, $1; 
> — Stilbe, 81; Fröhlich, 81; Kaſt, 81; 
Liſte P 2, geſam. von C. F. Stremer— 
R. Bringmann 81. E. Maſſon 81, Ivin, 50c; M. Albrecht, 50c; Kompel, 
* * — Strandt boc, Lena Hoffmann 506, R.|S1; Celtion 15 ©. U. V., 820. Zu— 
Deutig-Amerifaniihe Hilfe, 
— EN | Carl Sieg $1, Horitinger 50c, Trefager | von Herrn Rajtor I. Bollens — Frau⸗ 
Die Deutfchamerifanijche Hilfe | D0E. Zuſammen 812. enberein, $25; Nähverein, $25. Zus 
on I 
Oſtrowski — Meik O'Leary 81, M ° bi 
Bars $1, Bamenitein 831, Oſtrowski 81, Rahn — ‚rau K. Rahn, 50c; Frau K. 
Liite 2989, gefammelt von Frau Anna Sram, 50c; Frau DM. Ewald, $2; Frau | 
⸗ — Der ie) = 2 s \ 
Molnar — Guit Molnar $5, grau Unna | 
stau I. Schueit, $1; Frau E. Thiede, 
a YoIcH * “ jet 506,8. 9. Wuflow 50c, Biehler $5, | 50c; Friedrich Bros, 81; Frau W. Na⸗ 
Groß $2, Minkley $1, Anna Herman $2, | Bed 506, $. 9. Sutjotv DC, Dichter 99, | nel, $1: Frau "Meie 
= E on N Wırmırit drey — sel. Eickſtadt 85, Frl. E. Brahms | * ne y a 8 Oi 
Schmidt 50c, Georg Dieg $1, Auguite | HN 55, Geo Zren 85, Unbefannt $5,) Wegner, $; X. Zinn, De; Frau G. 
Ruglin $1, M. Wolf $1, zrau $. Bauer |.” u, ein | SYmidt, $1; Frau Alb. Alajen, $1; 
ler $1. Zufammen $25.50. Peer Sr een ———— en 
* Alois B 31, Friedrich Fritz 831, Frau 
Q 58: NY, Alois Bach $1, Friedrich Fritz 8531, F ER 2. — Rd 
Zune 555. gefammeit non Diaz Beie| Rorfiris 50c, Frau A. Heinze $1, Edwm.| Fl; Herr und Frau ©. Anders, $10; duro - 
Z Dina Mueller, 500; Frau 2. Stair, e or y⸗ 
95983 J 8 et 
von Mithra Loge 410, U. 3. & UM. — ter SM. Sharing BL 8410.55. | ammel, ⸗ 
ſter 31. 8 Eine Freude und ein Comfort für Das 
$1, Schneidewind $1, 9. Schmidt 50c Den * trude Guſtavel, 81; Frau M. Konopatzki im Alter x 
»1, Ca N J Ib | Mitter 82, E. Burgbardt 85, Zuli —— N —A IH DR. apil, ım e 7 
Sorge 50, Scmekler $1, Anton Then | tier 92, ©. Surghardi 9», Julta Stat) S;. Frau 9. Staupe, $1; Frau V. Zoch, | 5 
Frau X. Geklaff, $1; Frau E. Emmert . fen Modellen mit Schärpe ob. Gürtel, Sie 
3 as 95 f cn ( fe: * X a A . ’ , en a : } 
B. Dehnert $2, Aler ®. Andrews $1,|. Te ® 25, gej. bon Fred Jenne — G. 95c; Frau U. Feige, 50c; E, Emmert, | newänfchten Ordhe und der betreffen find in reichen Farben vertreten, mit Sira« 
tank Blafil 50c, 
Rs Schroeder, 
ſte 252 last 9 »y | * 
$1, Herb. Woeich $1, Hammesfahe $1,| Lite 252, gefam. bon Paft. I. Menzel | x1; John Thiele, 2: 
an ber Taille und mit fhirred Satin & feters, in einer Partie. aus welder Ahr c3 
Nuffles und Quaften. Farben find Co» 
. | —— Räumung in zwei Partien markiert. 
a5 0 me 95 WM ame gr Liite 481, gefammelt bon Xoe Dorr | 
>» \ ui — Ik BJ, A, DL. oO “r J 5 
loſung) 82.80, Anna Stuck, LaGrange, "4 „ehr 


Ganz lederne Schuhe für Damen (feine Nummern — Reihe Can. | doſ. Sobel, $3. Zufammen: $24.00. 
vad-Schuhbe für Damen und Kinder, au fFilzilippers. — Schuhe Lite 2565, gejfammelt von Eeltion 
Du Wir verpaden und jenden Scufe nad; Deutichland BE $1; Meinzendad, $1; A. 
— zei, $1; Sdimogen, $1; Echmidt, $1; 
| = ’ : L 
D I | J Suezel, 50c; Eteinbredjer, 50c; Scent, 
- — w | C.%. Stremer 81, Frau A. Stremer $1,)50c; Kuhn, doe; T. Mraz, 506; Milan 
Daulke $1, Gotlieb Leticy $1, Frau G.| jammen: $42.00. 
Letich $1, X. Groß $1, 9. E. Malzen $1,]. Ev. Ammanuelögemeinde, gefammelt 
* — Lifte B 3, aefam. von Frau Augufte | jammen: $50.00, 
un folgende Quittungs- ! M. U] Lifte 2985, gefammelt von Frau H. 
iſte: 
Siebert 81, Niemeyer 81, Schot 31. Frau 
Dreblow 81, Rice 81. Pfotenham $1,| E. DTiele, $1; Frau M. Teſchner, 81;3 
Herman $1, ZrauMarie Wolner $1, Ro: | Schallod $1, Rambadı 51, M. Wuffom | srau E. Lorenz, $2; Frau K. Mell, $1; 
bert Groß $1, Kojeph Hageman $1, Jobn | 1, Saul $1, Herzitrom $1, Moesler $1,| 
os or &1, Xoekürf Lem Mattes $1. Zufammen $23. ch, Sl; U. W. Meier, $1; "rau 
oe Hollenbonner ui, Spegure P1. Drau Kite ® & aejamım. von Frau Geo. Chriit. Hanle, 500; Frau Anna Manz, 
Narner 81, A. Kalchbrenner $1, Joſeph 206; ®. Kolb, 506; F. Bopit, 500; Guit | 
* ++ 
81, Shi Shiele 89, Cuf Yan. Regine Steinhenze $2, Frank Hoeflein| < ti u :3 h 
$1, Thiele u. Thiele $2, Sufanna Lag⸗ 82. g, Milfon $2, Otto Hampenthal $1,| Frau Bertha QTahbert, $1; Frau Fries gun in = 0 ei ur amen, aus 
ML. derife Hupe, 3Uc; Frau Emilie Graffy, 
lert — Irma Nellert $5, Emily Nellert e ae 
E Qu — Stei er 82, A. Bunning 81 raus | 
5. Du 810. Steinhaufer 32, 1. X g $1, 5 81° ran KM J* —A 
—— * u. 538 efammelt Martſchinke $1, Schmidt 81, Fred Wal⸗ 22; rau 3. — SR; Q * Stoebp, 
Li ‚537 u. geſe ter $1, M. Shwarting $1, Frl. ©. Koers | 9; D- Hodjitetter, $1. BZufammen: 
: u. = ic Material nebit % 
. Entder $1,9. €. 25c, Holt | Mer Pi. © s Qifte 098 3 kontraſtierendes M 
meier $1, Mathe? $1, Weter $1. Cchör a Habel, durc) Seren Waftor Wollens _. Hard 36 Soll breites Zutter. : E 
nenberger $1, Rinnite $2, Bairifch Karl! a nalen 83, Waul BLütfner s4, Fred | Herr und Frau Guftavel, 83; Frl. Ger-| Schnittmujter Nr, 9399 in Grö- men an Fühlen, froftigen Herbittagen. 
' Diefe Lounging Nobes find in Gontce 
je : i 48 J sh GYsi = 1,m | d 1. \ * 
$2, Alfred Hundt $1, AI Then $1, ©. | Een * Zn >: | $1; rau & Adams, 506; frau E. Nies Style Roben zu haben ober in Iangen Io» 
Arndt $1, Chas. Hoffmann 508, 9. U. | nr Inub $1, Baer $1. auf 823, | menjchnider, $1; Frau B. Schmid, 50c; 
Merz $1,R. Fuetierer $1, %. Stunz $1,) nz Bee Fe 
Xenne $2, Aulius Dedor $2, Schmidt ! 5x. & er ex IN er gegen Ginjendung von 12 
Rus. Ch 0, | 9. Senne $2, Julius Yedor 92, Sd 25c; Frau U. Rablaff, $1; Frau M. R. «mer ge8 e 23 * 
—A 5 od, ee |Velling $2, Emil Schmahl $1, Cafh $1.| Meier, 50c: % — Suftatel Sr rs | 6ent8 zu beziehen durch ©... gen fowie in Fragenlofen Moden, zu $5.95. 
uber nn Yir — * —— £ ner 88. ), —— — er du r „ ++ . u s endpoſt“ % c 
Drediel $1, Wn. Wabel’$1, Ab. Rottey | duſammen $8.0C ıbur Schuelfe, 150; Fred ı bte'fung“ ber „Abendboft“, Baumwoll Crepe Negligees in Empire 
Modell, mit zwei Reihen Nope Shirring 
penbagen, Rose, roja, hellblau und Wi- 
itaria, au $3.95. 
Dritter Floor, 


—-1+0 — 
Die Zujtände in Oefterreih. 


* 


—R 


leicht finden werdet, jedes Fenſter im Haus 

mit Gardinen zu verſehen, die 83 85 
* 2 9 2 M 9 

Wien, 15. Auguſt. Der allgemeinen Auswahl, per Paar n su — 

E. Becker — Joe Dorr $2: Rud. Sodn,.$1: a N ra : : 5öc, Yard au.. C 9x Yard au "69€ j 

$10. Aufammen $12.30 |#rau U. Birfner $5, Frau 3. Beonthe | Macher, $1: Alice Sort, $1: a Anſicht nach treibt Oeſterreich mit on : ; 

“A en 312. 30. 12, John Migloff, Billa Park, SU, $10; | Dorr, $2. Zufammen: $7.00. | Winbezeile dem Chaos zu und e& be= || . 

abrenburg $1, &. Werner $1, — 


Fünfter Floor. 
82 
Liite 129 — Ferd. Keil, 83.00. aeine Poſt⸗ od. Tel.Veſtell. Recht vorbehalten, Quant. zu beſchranken. J — d s | ſi 
82.50, Barb. Hoffert 82, John Vetter ur 0 erne ou en 


Buch 105 — Elia Lichtenftadter $2,, 5 
Liite 212, gefammelt von Mar Men- rar 2 B 
75e Teppich-Beſen 


Menner $3, Richard Frank $3. Zuſ. 88. J 
Du 528, gejam. bon Frau d. zen) $1, Herm. Severmann $5, U. Holle $5,! zel ©. Blumen, $1; Fragt, 50c; 
53, Carl Deite $5, Yane Molfgung 83. | mnoce So, Drat 9. Stufe 92,50. Zur | St aut, 500; Stodad, Ss; Enger, $1; 
, Naegle $2, Eſammen 872. Klinkhamer, 250; Miller, 250;3; Thomp Aus guter Qualität Beſenkorn; ſind gut ge: 
macht; ein auffallender Wert, 
LLIEZERZEZZZEZ EI 


f — » Try R 2 7 
California Schinken: 

Morris & Go.'3 Speck Squares —“ 
Faultleß Brand — 2 bis 8 Pfund im 


8bis 10 Pfund im Durchſchnitt, 2 
ERILODE m Pfind c 
+ 

Brmd ... 

ud Kot Roaſt — 


darf einer ungemein ſtarken Regie— 
rung, um das Land aus dem Wirt: 
warr heraus und einer beſſeren Zu— 
kunft entgegen zu führen. Das Land 
iſt in ſich felbſt zerriſſen; die Land— 
diſtrikke arbeiten jeder nur für ſich, 
und keiner unterſtützt Wien, das ſich 


& Ciei 2 —E——— — —————— spe 

2 Wene — * S25, N | Lite 2764, gefam. von-M. Gruneivald | fon, Zdes Treidel, 5065 Yundauiit, 2de; 

Kö. el $] Chas , Chriftmann. $10. Bus |— ‚rau Mug. Nuchne, Sanatorium, | 2714 North Moc., 2dc; Ganaivay, 10c5 
ger »1, Ha®, I Zu⸗8106. Novak, 10c; Gutaf, 106; Gardner, 20c; 


lammen $56. Lifte B 47, gefam. von Hrn. Paftor | Clark, 1005 Morant, 100; Chent, 15c. Nath’s Waterloo 


* N Nr =. De ag or 
Lijte 2, ©. U. B., gefam. bon Y. ver) EM, Sekmann, Zoliet, II. — Henth | Zufammen: $5.S5. 


Zeratb, Zoliet, ZI., $20; Arthur Herath, ij 1E — 
Plainsfield, SIL., $10; Amanda Harms, | Reeg — Breje, 55; Schreng, $5; Hehl, 
| Do., $10; Kohn Hader, do., $15; Undreiv 


gens — Nacob Juergen $10, Hilbehut | 
ec, Th. Schulte 25c, Haafe 2öc, Schu: | 
ter 25c, Naftenad 256, Ahlgrin 25c, 
Echhinat 25c, Nike 256, Kohn Dieb $1 


oc, 


Wohlers 25c, Freund 25c, Komwalsfı $1, | 


Haubert $1, Rur3 25c, Wachs 
$1, Limburg 25c, Frank $1, Noelfer 25c 
Bulammen $18.75. 

Yiite 2, gejant. von Xof. Soerne—— Xo 


| Woelfe 
’ do. 
50c,. Meyer & 

„Xcher Hacker, do 


“1810; Mlgeminovig Kinder, do., $20; Wm | $1; Barker, -$5; Harms, 85; 7016 


Liite 485, gefammelt bon Herm. R. 
8; 


$2; Kehr, $2; Kramer, $2; Horan, $2; 


L, do., $15; Xobn St. Lauterbach, | Trieball, $2; Irieball, $2; Schmeifter, 
$10; Clarence Wolf, do., $10; Geo. | $25 Triebull, $5; Heinz, $3; Caeferes, 
$10; ‚Kohn Hammon, do., | 53; Ejenthor, $35 Hoc, St; Hachtmann, 


\Voß $1, X. R. Weber, R. F. D. Nr. 4) Cratwford, $1; Ed. Jrcef, $2; Rott, $1. 


natürlich ohne die Hilfe des Landes 

nicht felbft helfen fanır. 
Gegenwärtig ift es offenkundig, 

dab jede Gegend oder jeder Dijtrikt 


|für fie) felöft ift, und alle find fie ge- 


gen Wien. MS Gründe find da of⸗ 
fenbar zwei Tatſachen anzuſehen, e 
fortgeſeßte Entwertung der Kronen— 


Hngienie Kalfo- | $6.50 Kombination] Hi weit emaill. 5 
mine, große Auswahl Vacuum Cleaner u. Badewannen -Sitz — 
Farben — 59e Sweeber, Mahagoni | fehtvere nidelplattiers 
Walet zu —— fi..ifhbed Gehäufe — | te Bradet3, Gummt 

85e Handfägen — | yoIL garantiert zu überzogen — 75€ 


aus gehärietemStahl zu nut .. 
55.25 Hausreini« 


gemacht, 20: 69e 25€ 


zöll. Größe, 


* 
* 


* 
er 


5 


... 


Qualität. 
Stickerei verſehen. 


Georgette Crepe Blu—⸗ 
ſen, ſind in hübſchen, ele— 
ganten Modellen 
Kommen in fleiſch—⸗ 
farbig, weiß. bisque. 
Crepe de Chine Bluſen, 
Sie ſind hübſch getuckt und mit 


ben. 


zu has 


ertra fchivere 


—* — ganzer od. 
halber — 
Pfund .... 42c 
Corned Beef — 
gerollt, keine Kno— 


chen — das 18e 


Pfund .... 


Native Beef, “ 

Bund. 18C 
Hateley’3 Sped; 

6 bi3 8 Pfund im 


Durchſchnitt, 2 
Tfund . 4 c 


Siebenter Floor. 


Veſter granulierter 


31, R. T. Welſh. 410 Linden, Fi; Win. Duſammen: 866. 00. 
2 32 2 m; - m; er . a r Au— 
Boelger $2. 2uf. 39. | Srehne $10, Louis zBebl $2, m. Nickel 2 Site PB 54, gefanmelt von Bu Bus 
Siite 38, gefam. von Frau ENy Dett- | au 2. Shiwanfl 5, Stau Saros | dulte Srau Del, Ze zent 
mann— Frau Xeppinger $5, Emil Dos| 5 Snen 52. Frau ©. Trews $1, grau | Wheaton, $1; Frau X. Grab, $1; grau 
nifch $1 Bufammen rer FE. Parivald $1. Zufammen $130. stoehn, $1; Aarau a St; won Dod, 
Site 1156, gef. von Bruno Binften— | Te 5 51, gefam, von Frau Clifabeth | Si; Drau Bonıker, SI; Frau Baldauf, : 
Martin Zahnny $1, Chrift Zillich $1. u- | mörnger, Zoliei, ZU William re, | S1; Drau Berlins, S15 Frau Zudl, DOC; | Der „Neue Tag“ bemerkt dazu in 
ech 1,6) 3 —— Joliet, Ill, 81; Ungenannt 81, Frau EN m. ————— J einem Leitartifel, nachdem zuerjt 
.= ar — AAUngenannt 82. Unge *835. Augll Frau Karow, 82; Frau Feiber, $1; * — 7 u 
Stifte, D. ©. 4, gejammelt von Frau | Rapft 11,C 6. et p. Ru Frau Birkholz, $1; Frau Beraften. $1; | darin eriväänt wird, jeht fei Die Zeit 
Elifabeth Danzinger, Soliet, SIL.— Frau | $1, Sarien St, Liebermann $1, linges | Frau 9. BollGofer $1;_ Frau Mante, | fiir Da& Bolt gelommen, die Tage, ın 
Elif. Danziger, Yoliet, ZIT., 33; Rudoif | nannt 50c, Aulius Sraufe u. Son $1,| 92; Frau Harmajt, $1; Frau Kern, $2. | der e8 fich befindet, feft in Auge zu 
Danzinger, Joliet, Ill. 855; Frau M. P. Thuren 50c, Theo. Schnorr — 


währung und die Furcht vor Hun— 
geranot, Someit fcheint die Zentral: 
regierung nicht imftande gemefen zu 
fein, irgend einer dieſer beiden 
Schwierigkeiten Herr zu werben. 


gungs-Schwämme — 
große 


zu nur 


J 
Hoerner 85, Wilh. Ruprecht 82, Wilh. 50c Staub Mops; 
aus feinerBaumwolle 
gemacht, für Wände 
oder Dede, mit Yans 


gem Griff — 39e | 


zu nur 


$1.85 Trittleiter, | 
Imit Ehelf, aus Fich⸗ 
tenholz gemacht, gut 
gemach | 
zu nur. 


tee 


Satin-Vluſen, können gewaſchen wer— 
den; es ſind ſtrikt geſchneiderte Mo— 
delle. 


ee Sata 


> 
* 


Rohrzurer, Pfund 9%e 


10 Pfund Grenze mit $3.50 Orocery- 
Beitellung (Zuder, Mehl, Seife, Gemüje, 
Molkereiprodutte nicht eingejchlofien). 


Vierter Floor 


% w — 
Damen = Schuhe, $5.85 
, 

57 bis 59 Werte 
Eine Erjparnis von völlig einent 
Drittel an Schuhen von ans: 
gezeichneter Qualität 

Acht vorherr⸗ 
ſchende Faſſons, 
in braunem Sid, 
fchwarzem Sid, 
dunflem Tobfarb. 
Galf und Gunme- 
tal Calf, nad) den 
neueſten Leiſten 
gemacht, 31% »30ll. 
Vamp, Schnür— 
Faſſon, 9 Zoll 
hoch, — biegſame 


Sohlen, hohe und 
niedrige Abſätze; 


- 

10 Pfund fancy an weiße Idaho 
„Bating“ Kartoffeln — jpeziell 

für nur 39e 


Libbys 1919 Vers ı 
vagung Tomastojuppe, | 
1 Tugend Büdhien für | 
$1,18; per 
Büchſe 

vLibbys 
Corned Beel, 
Büchſen, 


Extra Fauch B. F. 


Japan T ge 


> wWiund Steinfrug 
VRichelieu Bitter 
gefochted | Orange Marım 


ir. 1 | lade 
ge J c8 82.45 
5 Büchſen fanch 
Libbus 1919 Ver⸗ neue Berpacung ge 
packung leine grüne ſiebte frühe Juni $1 
Spargelföpfe, ein 
Tut. Nr. 1 bieredige | * beite cr 
WBiichfen, 34.50, ' faiyioned Aye 0- 
Bilchloceneeeen.. 309c miuny, 1 Digend vr, 
Feine orüne oc» | 8 Vic, $1,20, 


ichmitt. fadenloie Bohs | 
Standard Dil Cu, 


nen, 1919 Berpadung, | 
1 Durg. Nr, 2 Rüchlen, | Parowaz, 3 
Bidet für...... c 
Mas 


$1.75; per | 
Büchſe 15€ | Ball. Kannen 
Brer Nabbit reiner | 
New Drleand Miolai- 


8, — Nr. 21, Gros 
ıien 


230 
alle Größen, bi3 8. „®“ D“ ns Efund Fancy | 
s Be = ’ rginia ( 
Breiten, in jeder Kaffon. — — 


—— tür. ADC | 
3.88 


10 Pfund Fanch | 
Dritter Floor. 


$1.15 Kombination 
las: und Ceifen- 
Halter, au3 Mefjing 


gem., nidel» 89e 


plattiert, zu. 


Sorce Cup, aus qus 
ter Qual.Gummi ges 
macht, nıit Hartholz- 


Griff — zu dc 


* 
* 


+, 


52.10 Permanente | 
fertig gemiichteSang: | 
farbe, für Innenz= ır | 
Außengebrauch, Gal- | 


fone zu $ | 
Nur... 1.75 | 
20c Familien Brief: | 
fäjten, aus Stahl ges | 


macht und 
ladiert, zu. 


reguläre Familien 
Größe, aut gemacht; 
fpeziell zu 


** 


er 


—— 


* 


Polks 


plattiert, zu 


396c Waſchbretter, 
nur 


— 
— 


8 


Ente n ar 
Paniiche Ziwie- : 
bein, Pfund... 720 
10 Pfund fancey 
Jonath an 
Aepfel für.... 
Del Monte Logan—⸗ 
berry Jart, — N.2 


Büchſen 55c 


Mlesesusnnnener 


16c Schlafzimmertapeten, in geftreiften und VBlumen-Gifel: 
ten, mit Cutout Borten, die Rolle. . 


Sc 


25e Barlor:, Ehzimmer- und Hall»Tapeten, in gemmitertem 
Datmeal, zmweifarbigen und fchweren Gold-Effelten — mit 14e 3 
Eutout Borten, die Rolle zu 


Sünfter Floor, 


Ola ER 


Koch⸗ 


—E—— — 


Yo, 
. . v Jufammen: $27.00. Et Muh * Pr 
Artmaier, Racine, Wi3., $2; Han Dan | op &. Rodiner Si, Otto Sundbein 82 * | faſſen: „Anſtatt deſſen ſehen wir ein 
Souife Wolt Id, rn d G "Shönitert 2 entſittlichtes, begeiſterungsloſes, un— 
—* * URS = ID * J. . SC Uted 24, * — 
SL an. Ze Zorn OR 5 wu Ban = Frank H. Dreher $1, Ungenannt 506,] — Malitiöfe Frage. — „Slauben | N \ 
S. 3. Ireland $5, argaret Hielfcher | (alle aus Xoliet, SIL): M. 2 ier. ! Sie mir: ich bin beiier al mein Ruf.“ | Straßen, nicht3 anderes Juchend als 
$1,"Olca Hielfcher $1, Ches, Sielfher) ya mas poliet, SU); 2. Artmaier, | Sie mit: ich bin bejjer al3 mein Ruf. Be b Ben “in 
NRacine, Wis., 851. Zuſammen 825. — ,Ja, aber iſt denn der ſo ſchlecht?“ zergnügen, und NUT nach hr n F 
Baul E. Frante $1, Carl Hoffmann $1,|. “" en find mir ein organifiertes Staat» 
Stephan Heinzel $1, U. E. Mantsgraf | -ansınger, „solle, SI. — Frau Meia |, . : ; Em Wo 
51, Ongo Retri $1, Carl San — Bozeman, Mont., $5; €. Herns | Kleine Elfa (die eben ein Brüberchen Da ale Sommergäfte aus * en a Fe 
PO EEE: We Syn vo. | xoliet, IL. 29- MN ran? = un Srholunggorten ausgewieſen BEE 
Liſte € 6, gefan:. von Otto Sabtent-|% 9. 2 * = 2. StooS, bo., $1; | chen aud) der Stlapperftorh?"— Papa: : 3 49e 
31; —E Sonrad! det | fen fogar duchBerfügung von Dorf> 
Stemper 2dc, Stumpf 2dc, Kepo 2bc. en E Conrad | 1a | 2 ri ö 
Be $1, Schultz — | na 00» $1; Sohn Hamm, do., 32; | Blapperftordh! behörden — überall gegen bie Bes 
®  C0., 
Schneider 50c, Weitermann $1, Benbot | 
Be Fan Boy haar Sr | Sreund, do., $1; R. 9. Danzinger, do,, , DOT ber Entreetür | eines Dichters. | ö terreich. der Kornkammer des 
fmnmen 11.00. 9 90 SU | 32; Ch. Hader 5%, H D 506, E D $1.|„Du, daß tjt wohl ein ganz ber.» | Reichs, haben nun bie Landleute und 
2 | Yulamımen $32.00. ter Mann,” fagt der Briefträger au | Bezittäleitungen iwverbie® noch bes 
Eha3. Miller $5, 9. 2. Jacobs 88. W. P. J. Tlaufien, $10: 5, Sioehn. 50: | ne SUR ; x — N 
€. Hieber $1, R. Verkgeim $1, gred ©.) U. Voptel, 81; X. Mehbauer, $1..9, x | Nämlich täglichBriefe von allen mög-| Diftriften, wo es gewadjfen, auch, 
8 * 2 ‚ +» rn). , * 
Rleiver $5, 9. O. Kumm $1, W. C. Wie⸗ Fruendt, zi; Auguft Haach 813 Henth lichen Redaktionen!“ — „Ich kenne vermablen und eingelagert, und —— 
sy I. 
& 3$ 1. Emil! Braue Bao - Den ern. . Dt * ns , : 2 * — 
— — Be Be ———— 2: ——* „ich war noch nie Teilen des Reiches verſchickt Beer 
Senth Be ofen Neiber| 50: a ae Sl; | Hei ihm!“ (fol, Das würde für die Großftäbte 
$1, Sench Bernahl $1, Jofeph Yeiber! Bleger, 50c; 5. Milch, $1: Chas, Kir, | „et ıpm. a il 
& —— ——— — und weniger von der Natur begün— | 


— —— — 
zinger, Joliet. Ill. 50c; Kohn % 8 ittlic e 
1 — ——— entſchloſſenes Geſchlecht auf unſeren 
$1, Fred Hielfcher $1, Earl Fride H,|" ao: mro 
r \ — Liſte P 52, geſam. von Frau Eliſabeth — u. 
| — Charalteriftifcher Unterjehied.— | toefen.“ 69€ 21söll. Hand: 
$1, Hugo Petri $1, Earl Schneider $1,! — >| ° : * 2 
$ € e Naeper Av., Roliet, SII., $1; Oeiterle, | befommen): „Papa, brinat die Mäbd- 
: na E IP. 3 ep, Di : * Eur *| wurden, und zwar in einzelnen Yäl- 
holz — W. Fahrentholz $1, Lifching 2öc, E. — N Kaeb. v0.,| Nein, die Mädchen bringt — | E 
i ‚ „pl, 
50c, Guft Vurhorn 50c, Ab Hufe $1,|xoliet Brewerh Go u — Diehterlosg. — Ein Briefträger ſtimmungen der Staatsgeſehe —, iſt J T P E T E N 
i „0 x ! „& 3 1 D> HeD. . Y 254423 * 42 & 4 pi 
Hader, do., 82: 9. &. Zahn, bo., $1: ein] und ein Gelbbriefträger treffen fich! Le.eii3 gemeldet worden. In Ober { A 
if 5 IM — Qirt ER ” : | s i j Ph: 
Liite & 18, gejam. bon Emil Meyer—| Xiite 1038, gejammelt von 5. Bein— | feinem Kollegen. „Ich bringe ihm |fchloffen, daß alles Getreide in den 
lan $1, Groß Bros. $2, Nidelien $2, Jos | Schoenheider, $1; John Mai, $1; Chas. | den Mann gar nicht!“ erwiberte der | nicht? davon nad) Mien oder anderen 
$1, Emil Meyer $1, U. Miller $2. ; jtomwsfe, $1;5 Nohn Sraufe, 81: Fred i 
‘ n ech Mbraknen, Su, Tech. — | itigte Gegenden Niederdfterreichd ein- | Gelber von ben Banken zu ziehen. 


„us 
jammen $34.00. Lorenz, $1; John Abraham, $1: Wr, £ { 
Liite © 35, gejam. von Eelentron Nr. | Lobeit, $1; Ed. Rojin, $1; Edentha- — tel, Lincoln 359, Auf diefe Weife ſehen ſich Tauſende 
binnen weniger Tage ausgewieſen 


24— Cefentron $50, Charl, Jarfhom| ler, $1; Leo Kierbogel, $i; Eichhorn, | 
und find außerftande, ihr Geld zu 


® 
$10, Raul Bifchoff $1, Ch. Goethiche! $1; 9. Nik, $1; War. Deubel, $1; Sy. | 
Bein, $1. Zufammen: $34.00, v1 00 | > C esinger erhalten. Die polnifche Regierung 


1, ab zu 1, Bas 51. UnirBu- ; 

mann $1, £ ‚I g ini iite 1055 nelt Ans | : : » . ; 

N J. Beufchenberg $1, ae i . Ping a as | 644 NORTH AVE. hat deshalb au einen entfchiedenen] Einen Ausbrud findet diefe allge: 

Sultus Cpargel $2, Albert Neitle $1,|$5; Henry Baerenz, $2; Karl Epitein. | Difen abends Bis 9, Sonntag bid Mittag. Proteft eingelegt. ö meine Ungemißheit in ber DOrgie bon 

Bm. Vendorf $1, U. Peterſen 82, H.| SI; John Linden, $1; ©. €. Paul, $2:|1 % ‘ t s 2 Snzmwifchen lebt Wien felbit von | Spekulationen an der Wiener Börfe. 

— 81. Zuſammen $77. | yohn EimeNn. 56: Zi. J. luetic, $1; | Yif rolas und Grafonolas der Hand in den Mund und iſt dabei Attien jeglicher Art werben in tie 

—_ — bon Hrn. Vaſter 10 or A ee — van 6i3 zum Webermaß voller Menfchen. | figen Mengen getauft und verkauft, 

E. Seidenberg, Becher, ZI. Auqufte | mens $28.00, | Abzahlung Eine zum großen Teil au Nicht | und das bei den twilbeiten Preis- |! 

nn — tuern zufammengefeßte Bevölterung | Schwankungen. Die Bevöllerung 

h anögegensnen Wat. — Leute, die freimillig oder unfrei= | merkt offenbar, daf die Krone nahe: 


ift ungefähr den Zielen der Soziali— 
fen und anderer mit ihnen ſympa— 
thifierender Gruppen entgegengefeht 
und jucht die Qebensmittelfontrolle 
und die Einfuhrfperre zu befeitigei. 


H.B. STANZ & CO. 
Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Limburger -Räfe 
Problem gelöft! 


Mir füllen auserlefenen Limbur« 
ger Küle in Gla3-Rars mit berfies 
gelten Stapjeln, machen e3 Tuftdicht 
und ermöglichen e3 dem Slonfınnens 
ten, ibn in der Eiskiſte mit Butter 
ufw. aufzuvewahren, ohne daß der 
Serud) jich überträgt. Aufgefüllt in 
6 Unzen Glas-Jars, Preis 30c per 
Jar für den Konjfumenten. 

Guter Limburger fann mie aus 
der fühejten Milch hergeitellt werben; 
er ijt leicht verdaulich und befümms 
lich. Es gibt feinen Geruch wenn 
veriiegelt, und Teinen Abfall. Hält 
fich gut auf unbeftimmte Zeit an dis 
nen fühlen Orte. 

C. STAUB CO. 

Chicago Distributers 


716 ©. Randolph Er. 
22201. } 


fach Verhungern bedeuten, 

Ein nch dem oberöfterreichifchen 
Landtag gefandter Delegat hat ges 
ftern eine leidenfhaftlihe Warnung 
ausgefprochen und erklärt, wenn die— 
fer Beihluß befolgt werde, jo Jet 
Bürgerkrieg unausbleiblid. Das 
| Volt, fagte er, werde fich bie Lebenz- 
| mittel auß ben Gegenden, mo fie find, 
holen. Und darauf hat der Landtag 
lein Manifeft erlaffen, das das Ham- 
|ftern verbietet und bem Mole bie 
furchtbaren Folgen vor Augen hält. 
| Wie wirkfam fi nun diefes Mani- 
feft zeigen wird, bleibt abzumarten, 
ba eventuell feine Amtöftelle da ift, 
|feine Durhfübrung zu erzwingen. 

Aus dem Dorfe Mauer bei Wien 
find die Nihtanfäfligen ausgemiefen 
worden, und fein Wiener darf bort 
wohnen. In ihrem bis zum Wahn: 
finn gefteigerten Bemühen, der Le- 
bensmittele und SHeizmittelfituation 
Herr zu werben, hat die Zentralregie- 
rung foeben eine Verfügung erlaffen, 
die alle nicht legalen Anfäffigen aus 
dem Lande vermeilt. Diefe Verfü 
gung, die am 20. September in Kraft 


ſi 


Die aufrichtige Freundin. 

| Dofe: Frau Tünnzopf bedauert, daß 
I fie nicht Togleich erjcheinen fan, Cie 
- "cht nerade ihr Haar.” 

Bejucherin: „Sagen Eie ihr, bitte, 
fie möge es eimitiveilen an einen Nas 
gel Hängen, ınd 'ne Haube auf- 
jeßen. Dann Fönnte ih es ja nicht, 
bemerfen, daß jie e3 nit an hat.“ 


Senbolz, Beedher, ZI, $5; Geo. Surit | _ Lifte 1182, gefammel & | 
B Ill., 85; . Gurig | _ U °2, gejammelt bon Herman | 
$3, Ed Deher $2.50, Henrh Meder %5, | 9: Strueger — Strauß, $1;5 U. 9. | 
ß; Voßhage $5, Emil Mever 82, Aug. | Wejemann, $10; Unbelannt, $1; 4. 
Sehrmann $2, Herm. Wehrmann $2,) Dufemer, $1; Unbelannt, $2; Stremer | 
Frau S. Behrmann $3, Frau Witt $2,) Yusbo, $2; U. Tobias, $1; Unbelannt, | 
rau Aug. Gurig $1, Ed Wille $3, %. SR oh ut er 93 | F — —— 
caralit, 95, 9. ©. Slauer, —* —— E Zunam e 
M. Neifer, $1; U. B. Fall, $1; it | ER BE. nene monatliche 
Saas, 500; W. &. Shield, $1; Eisfet, Ifte 
10c; Marelleth, 2öc; Erbamer, 25c; 
Ginsberg, 508. Zufammen: $45.10. 
| Kifte 1183, gefammelt von Herm. $. 
Krueger — U. 9. Schweizer, $2; 3. U. 
Kiehm, 82; L. U. Koft, $1; N. Paulos, 


willig müßig gehen — tit vermegri zu mertlo3 zu werben beginnt, und 
durch Herumtreiber, die aus anderen |daß irgend ein Wertpapier einen 
Bezirken hingekommen find und, | fichereren Wert repräfentiert. 

ohne Ziel, in der Hauptftabt ein 


Mekka zu finden hoffen. —- 
und, 


attermann, C. Eeidenbera $5, 
— $5, Harry Siedt $1, 9. 
sreerfing $5, D. Mener $5. Buf. $59. 

Lifte P 1, gejam. von Ed. Geeenberg 
Erlington Heights, III. — Xofeph Lind. 
ner, Arlington Heights, $50: €. 
Greenberg, bo., $5; Ed Greenberg, bo. 
325; 9. E. Meper, do., $5; Sy. G.| 
Schaeffer, Mount Brojpect, $3; Franz) 8065 2. Roden, 2öc; Cajh, 2öc; M. 
Bubliß, bo., $1; Louis Niemener, Ar, | Maher, 500; Hhliſch, 50c; Plöhn, 50c; 
Heights, $3; Henry Mueller, Mount! Goerk, 500; Eafb, 500; Himmel, 50c. 
Brofpect, $2; 9. Meher, Arlington Sta, | Yulammen: $9.00. | 
63; €. Kirchhoff $1, €. Meg $2, W.Ben. | _ Liite 1184, nefammelt von Herm. $. | 
tens 50c, E. Harting $2, Chas. Stein | Krueger — Xojinhaus, 2öc; Economos 
f1, 2. Hogener $3, Unbefannt $2, €, | ©ros., 50c; Stogan, $1; Louis Eilver, 
Walt $2, Henrh Wiebubr $1, Kohn Otto! 81; Cafb, 10c: Mandel, $1; Leithold, 
Miedener $1, Edvard Him $i, Louiz | ?1; Krausman, 500; Enhder, 2öc; ©. | 


J Voſtbeſtellungen 
| ü Ben werden fchnell und 


FE vüntetim aus in allen Erwerbszweigen 
1 a in: au 


auch in gelehrten Berufen herrichen | 
Streil3. Die Xerzte des Sanitäts— 
amt3 drohen mit Streit und bejchwe- 
ren fich über ihre Inappe Bezahlung 
bon 6000 Kronen jährlidd, während 
Laternenanzünder 11,000 und Stras | 
henbahntondufteure 14,000 Kronen 
erhalten. 

Zu der vermidelten politifchen und | 
mirtfchaftlichen Lage ift nun noch ein | 


Sb mer { 
müde, dem 
Echnattermann aus P 
zubören. 

Warum gehſt W 
Du ihm nicht aus RF 
dem Wege? 


Das tue ich ja. 
Das Ihm- aus⸗ 
dem = Meg » Gehen 
itt3 ja gerade, 
was mich müde 
madıt. 


Mm 


zwanzig Fahr, — 

Hetinivehac;urg,8öc 
uppchen, bu Hift mein Augenitern, Com 
a Fa Tanymujil, $1.25; Stille Rartt, yci« 
lige Nad) , gelungen bon Ehumunn-Heint, 
$3.00 @ei nicht böfe; Nülfen ıt feine 
Süund, Gelang, 1.00. Wie an KEnaliic 
lernt. amerilanifhe Betradtungen, Tomifdp, 
Bir. Ich weiß nicht, waß fall Yad „edeuten 
(Rorelev): In einem fühlen "runde, ne 
ſungen vom Schubert Männerchor. 8he, 
Das iſt der Tag des Herrn; Am Irun.en 
vor dem Tore (Der Lindenbanm) geſun, 
gen vom Moaart⸗Verein, Sc. Die Weiße 


— Durch die Blume. — Freund 
I„..Na, und Deine Frau iſt wohl — 


[7 


Wolf $1 (alle aus Arl. Heights) 
jammen $114.50. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SZASTORIA 


. Zus | Beet, $1; M. 9. Finsleben, $2; Chas. 


Taube; &3 bat die Roie fi Tellant, Ge 
fang, Bök. 
Auf Wunfd$ fenden wir unleren Wertreter, 


Mafchinen werben außerhalb der 
Stadt bei Exrprei abgelicfert. 
Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


an ı* 


3. Zelearen, $1; Cajh, $1; Erdion, $1; | 
Cafh, $1; Englewood Kart, $5; €. 
Dablberg, 50°; Hubbauf, $1; Groß- 
el $1; Cufb, 300. Bufammen: 


Xüite 1188, gefammelt von Herm. 9. 
Krueger — 5. ®hillips, $1; Mepsbh, 
26c; Chas. Hahn, Zöc; Waire, $1; 


tritt, trifft vornehmlich eine große 


Zahl von Galiziern und denjenigen 


Ungarn, die noch im Lande geblieben 
waren, nachdem ein formeller Erlaß 
ihren Abgang angeordnet hatte, 
Ungeachtet biefer Verfügung hat 
der Finanzminifler eine Sperre an 


georbnet, bie es Ausländern verbietet, 


miteö in der befanntgegebenen Zorn 


neues Element durch Bildung eined| * By ee 
fogenannten Bürgertomite’3 ald Ge- ER 

gengewicht zum Arbeiterrat gekom— NEN) Jundenree 
men, 3 bejteht zumeift aus Ar» Weisheit der Küchenfee, 
beitägekern, Zadenbefigern und Mit-| _ Papa pflegte zu fagen, daß jede 
gliedern der Kaufmannfchaft im Al- Beau ihre Zei: dem Wohlergehen ihres 
gemeinen. Das Programm bed Ko- anne3 widmen follte, aber Mama ers 


ibre Zeit mit nichts zu bertröbeln. 
® 


twiderte jedesmal, fie habe feine Auft,: 


ı Engel?” — Pantoffelheld: „Ya, das © 
\fehon, aber, unter uns gejagt, fie hat 3 
— Umfonft. — „Nun habe ia) einen etwas fräftigen Flügelfhlägl* 7 
mic vierzehn Tage auf ben Ohn- —— 
machtsanfall einſtudiert — und ge— 
ſtern, als ich das neue Kleid ver—⸗ 
langie, hat es mir mein Mann ſofort 


gekauft 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen till, ecteiut fehmell: feinen ? 
Zwed ti eine Hein: «Ertige Mu 
der „Abendhoit“ er { 


. > 
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Der Prüfftein. 


Bräfident Bilion iit auf der Seimreije. Er wird 
auf der Rüdfahrt von Kalifornien nah Waihington 
noch in mehreren Staaten und Städten jpredyen, aber 
der Höhepunkt feiner Kampagnereife zugunjten be- 
Dingungslofer NRatifizierung wurde dod erreidht und 
überfhritten in Kalifornien und durd feine Abfahrt 
bon dort. E38 ift nicht mahricheinlicdh, dat die Reden, 
Die er no auf der Rüdfahrt halten wird, die Lage 
weientlih verändern, feiner Rolitit im Bundesjenat 
Stimmen gewinmen fönnen, und die Aussichten jchei- 
nen heute für eine bedbingungsloje Ratıfizierung de 
Sriedensbertrag und Bölkerbund-„CovenantS" un- 
günftiger ald vor Beginn der Rundreiie. 

Mandyerlei hat dazu beigetragen, die Stimmung 

egen das Völferkundabfommen, wie es ijt, zu jtär- 
=: foll der ftärfite Einzel-Tattor genannt werden, 
Bann wird man jagen mirjien, da hat mit feinem 
YAmendement und feinen Reden Senator Kohnfon ge- 
dan: Mit dem Amendement zum Bölferbundabfom- 
wien, das für die Ver. Staaten in der Aifembly die 
gleihgroße Anzahl Stimmen verlangt, die irgend einer 
anderen .Madyt zugeftanden werden, und mit den „6 
zu 1” Reden, die fi) jo „liebevoll“ und eingehend mit 
ber Bertretungsfrage befaßten, 

Auch Senator Kohnfon it auf der Rüdreife nad) 
Walhington. Ehe er geitern Abend Minneapolis ver- 
ließ, erklärte er fid für durdaus befriedigt mit der 
Yufnahme, die feine Reden im mitteleren Weiten fan- 
den und der bier vorherrihenden Stimmung. Und er 
bat guten Grund zufrieden zu fein mit ji umd der 
Sage. Er hat feinen Kampf in hödhit fähiger Weile 
orführt. Es muß indeiien audy gejagt werden, dab er 
dem Präfidenten gegenüber im Vorteile war und ift. 

Der „riedensvertrag” ijt fo, daß er fi) angefichts 
der „vierzehn Punkte“ jeher verteidigen u. faumt ent- 
Khuldigen läht, Und das Völterbundablommen it 
fehr vielen Bürgern fhon darum verhaßt, weil der 
Volkerbund, den es ſchaffen foll, ja die jtrenge Turd- 
führung der Vertragsbeitimmungen und die Gidjer- 
ftellung und Aufrechterhaltung des geichaffenen Madht- 
berhältniffes verbürgen joll. Das mubte man im Bor- 
aus willen; ließ jih mit Beitimmtheit erwarten. Wenn 
dazu England darauf beitand, da aud) jeinen Domi- 
hions und „Solonien” Sig und Stimmredt in der 
- Böllerliga-Niiemblyg gegeben werde, fo dab Groß- 
> britannien jch8 Stimmen, Amerika aber nur eine 
&timme haben würde, jo fönnte dies zu dem Verdachte 
führen, England wünjhe die Ablehnung des ganzen 
Vertrags jeitend Amerikas, oder dody eine lange Ver- 
sögerung der Annahme, — und habe deshalb für fic 
und jeine DBominions die jedh3 Stimmen verlangt, die 
bedingungslofe Ratifizierung „unmöglich“ zu 
mahen. Denn dab, wenn die Sache „umgefcehrt“ wäre 
—— das „Eovenant” den Ver. Staaten jech3 mal jo viel 
Stimmen wie Großbritannien zufprähe — die Rati- 
fizterung jeitens Englands abfolut unmöglid 
wäre, das iſt doch ſo gewiß, wie der Tod. 

Indeſſen — ein ſolcher Verdacht würde der briti— 
ſchen Anmaßung und Ueberhebung nicht gerecht werden 
und vorausſetzen, daß England dem amerikaniſchen 
Bolke, bezw. ſeinem Senat, mehr Selbſtgefühl und 
Grundſatztzeue beimißt, als ſeine Vertretung auf dem 
Friedenskongreß zeigte. England wird in ſeinem Hod- 
mut und ſeiner Anmaßung entweder gar nicht daran 
gedacht haben, daß in Amerika beachtenswerter Proteſt 

egen ſeine ſechs Stimmen laut werden könne. oder 
— auf feine Erfahrungen und Erfolge bauend, ge— 
Jagt, daß es ihm und ſeinen Freunden ein Leichtes fein 
werde, jede etwanige Unzufriedenheit zu beſchwichtigen 
und das naibgläubige amerikaniſche Volk „einzuſeifen“ 
und mit der Vorherrſchaft des „Mutterlandes“ aus— 
zuſöhnen. 

Wenn's ſo iſt, dann will es ſcheinen, als hätten 
britiſche Anmaßung und Ueberhebung einmal über 
daB Biel hinausgeſchoſſen und als ſei das amerifani- 
Iche Volk ſelbſtbewußter und ſtolzer und eiſerſüchtiger 
auf ſeine Stellung, als ſeine Vertreter ſich ſoweit 
zeigten. Denn es wurde offenſichtlich, daß das „6 


r- 


gu 1” » Verhältni® der britifchen, bezto. amerifani- | 


Ähen Vertretung in der Aifembly der Völkerliga den 
Malien des amerikanischen Volies ganz und gar zu 
wider ift und darin die größte, jadiealleinige 
Gefahr für den Friedensvertrag Iiegt. 

Es milll dem Nur-Mmerifaner nicht einleuchten, 
daß Grohbritannien jechs Stimmen haben foll und 
Amerifa nur eine. Der Gedanke fheint ihm unmoög- 
lich, ungeheuerlich. Daß Amerika ebenjo viele Stim- 
merf haben mul wie Großbritannien, jcheint ihm 

bitverftändlih und jollte felbitveritändlidh fein. 

denn Hanada, Eüdamerifa, Australien ufw. zu Sit 
und Stimme berechtigt find, weil fie innere&elbitregie- 
rung haben, dann follten die Ver. Staaten mindettens 
48 Stimmen haben, denn jeder unserer Staaten iit 
fonberän — und im Purhichnitt ebenfo bedeutend 
wie die britiihen Tominions, oder die neu gejchaffe: 
ken europätfhen Staaten, Liberia, Scedihas ufiv. 

Das Sohnfon’ische Amendement it der PRrüfitein. 
Krb das geichlagen, dann find auch alle andern 
Mmenbements und Refervationen der Ablehnung ge- 
wiß. Wird 683 angenommen — mwa3 dann? KXange 
Berzögerung des Friedensſchluſſes, Fortdauer der 
merträglichen, gefahrenſchwangeren Lage drüben, 
der wirtſchaftlichen Unſicherheit und Unraſt hier. So 
oder ſo — unbefriedigend. Was iſt das geringſte 
Uebel? — — — 


Zur Löſung des Verkehrsproblems. 


I. 
Seit der in der Stadtratäfitung vom 9, Sep- 


tember erfolgten Vorlegung des Bürgermeiſter 
Tompſonſchen Plans zur Beſeitigung der Verkehrs— 
miſere, iſt nur wenig weiteres über dieſen bekannt 
geworden. Der Einwurf wurde vorſchriftsmäßig 

dem Ausſchuß für Iofales VBeförderungsweien über- 
ioiefen, deifen Vorfiger Ald. Capitain und Ddefien 
eihteberater Walter Fiiher ift. Beide Serren find 
Her Bevölkerung Chicagos zu lange und hinreichend 
- ale mehr oder minder offene Verbündete der Stra- 
 Senbahninterefien bekannt, um von ihnen eine unpar⸗ 
teiifche ober gar von volföfreundlicen Anfichten dif- 


use — — — ee 


tierte Beurteilung des neueften Vorjchlags zur X» 
fung bed Terfchröproblems erhoffen zu dürfen. Denn 
wie andere Vürgermeifter Chicago bor ihm und 
dem Geiſte der Zeit entſprechend, erſcheint auch 
Mayor Thompſon eine auf die Dauer befriedigende 
Regelung des örtlichen Beförderungsweſens nur auf 
Grund des Munizipalbeſitzes der Straßen⸗, Hoch⸗ 
und Untergrundbahnen möglich. Eine größere An— 
zahl der Etadtratsmitalieder hat fidh günftig betreffs 
des Thompfonihen Planes geäußert, und wenn fie 
fih aud; näheres Studium deſſelben vorbehielten 
oder fi nicht mit allen Einzelheiten einverjtanden 
erflärten, fcheinen fie doch im Sauptprinzip, das der 
Erwerbung der Straßenbahnen jeiten® der Stadt, 
mit ihm einig zu fein. 


Die Chaffung eined BVerfehrsbezirfs für Chi- 
cago unter dem Namen „Transportation Biltrict of 
Chicago“, deifen fünf Mitglieder von der Bevölferung 
zu erwählen, und der nad) dem erften Jahr jährlich) 
dur Ermählung je eines Mitgliedes erneuert iwer- 
den mh, ermöglicht e3 dem fahrenden Publikum das 
entfcheidende Mort an der Wahlurne zu ihredhen, was 
umfo mädtiger ericheint, al3 aud feine direkte Ner- 
tretung in der Verwaltung des Bezirks vorgefehen ift. 
Da3 bisher übliche Ueberlaifen der Ausarbeitung bon 
Borihhlägen zur Neugeitaltung dee Verbefferung der 
Beförderungsinfteme an oder ihrer Verwaltung aus- 
Ihliehlih durh „Zahmänner” hat erfreuliche Ergeb- 
niffe nicht aczeitigt. Viele Sunderttaufende Dollat 
jind von Ingenieuren ınd Nehtsanmwälten verplem- 
pert worden, und als Veites haben fie hunderte Mards 
Duntfarbige Entwürfe und taufende Ceiten gedrudter 
Gutachten bervorgebradt, die bald nah ihrer Ber- 
öffentlihung im Papierforb ein unrühmlidhes Grab 
fanden. Walter iiber gehörte mehreren der- 
artigen Komites gegen hohe Bezahlung und mit 
dem jhönen Titel „Vertreter de8 Volkes“ an, der in 
feinem Falle ebenjo berechtigt eridhien, wie die Be. 
zeichnung de8 2 Stahltrujtpräfidenten Gary als 
„nreund der oraanilierten Arbeit”. Wa3 augen- 
iheinlih allen Straßenbahn-Kommifftonen nottut, 
it don Nebenabjihten freie Denken, aufrichtiges 
Streben, den beredgtigten Wünfchen der Straßenbahn« 
pafiagiere nerchht zu werden, und unbedingte Mner- 
fennung der Tatſache, daß das Publikum nicht der 
Bahnen wegen, ſondern dieſe des Publikums wegen 
da find. Dies gilt nicht nur für unſeren Stadtrat⸗ 
Ausſchuß für örtliches Beförderungsweſen, ſondern 
ebenfalls für die vom Bürgermeiſter in Verbindung 
mit ſeinem Entwurf in Ausſicht genommene Kommiſ— 
ſion zur Ausarbeitung von Plänen für den Erwerb, 
Betrieb und Ausbau des Straßenbahnſyſtems, deren 
Koſten auf 8250,000 geſchätzt und dem Straßenbahn⸗ 
fonds entnommen werden ſollen. Dieſe Kommiſſion 
ſoll auch die der Staatslegislatur behufs Schaffung 
des „Transportation Diſtrict of Chicago“ vorzule— 
genden Geſetzentwürfe ausarbeiten, um dieſen, eine 
dem „Drainage Board“ ähnliche Körperſchaft in das 
Leben zu rufen. Die Erinnerung an lebtere berührt 
nicht gerade angenehm. Obwohl dem „Drainage 
Board“ geſetzlich nur die Anlage des Drainagekanals 
und die Vornahme der zur Sicherung reinen Trink— 
waſſers erforderlichen Arbeiten vorgeſchrieben war, 
deren Koſten auf „nicht über 825,000,000“ geſchätzt 
wurden, hat er ſich in Permanenz zu erklären, ſtets 
neue Gebiete für ſeine Tätigkeit, z. B. Verkauf von 
eleftriiher Kraft, Pflafterungsmaterial, ufm., zu fin« 
den gewußt, ımd während feined dreikigiährigen 
Reitehens bereit3 über $100,000,000 Stenergelder in 
Anlagen und Petrichäfojten verausgaht, jo daß die 
faturische Yemerkuna Nld. Eullertons, der „Drainage 
Doard” verdiene feinen Namen befonder3 deshalb, 
weil er die Tafchen der Steuerzahler drainicre, nicht 
unberedtint erfhent. Wobei al empfindlichiter 
Nachteil noch erwähnt fein mag, daß obmohl die 
Koſten des Kanalbaus und der Abwaſſerbehörde zu 
neun Zehntel von Chicago getragen werden, dieſes 
elektriſche Kraft für Beleuchtungs- und andere Zwecke 
vom „Drainage Board“ nur zu einem, dieſem einen 
anſehnlichen Profit belaſſenden Preiſe erlangen kann. 
„Vor Tiſche“ — d. h. vor Erlaß des dieſe Behörde 
kreierenden Geſetzes — ‚„las man's anders“, dba wurde 
von fait jedem Befürworter desfelben und der bamali« 
gen Prefie berborgehoben, dat Chicago die zu erzen- 
gende eleftriiche Straft zur einem fo billigen Selbitfoften- 
preife erhalten mürde, da e3 in Zurzer Zeit „die beit 
beleuchtefte Stadt der Melt” fein würde. Ein Hin« 
weis auf diefe Tatfachen erfcheint befonder aegen- 
tmwärtim angebracht, da die meblante Strakenbahn- 
kommiſſion einen neuen „Bezirk“ Schaffen und die 
einihlägigen Gefete ausarbeiten foll. Die Macht— 
vollfommenheiten der neuen Körperichaft follten von 
Anfang grimdlich ımd Far feitacleat, die Sandhabung 
der finanziellen Anaelegenheiten ftrenaer Kontrolle 


unterſtellt und politiiher Einfluß nah Möglichkeit, 


ausaeichlofien werden. Sonit dürfte auch unter der 
neuen Geſtaltung des Verkehrsweſens das Fünf— 
Cents-Fahrgeld und die in Ausſicht geſtellte „men— 
ſchenwürdige“ Veförderung nur ein ſchöner Traum 
verbleiben. 
— — — _ 
| Gine eigentümliche Schlafkrankheit. In Kopen- 
hagen hat man eine fchr merfwürdiae Pranfheit cer- 
mittelt, die, wie 03 fcheint, ein wiürdiger Nachfolger 
der Grippe werden foll. Cie äußert fih darin, daß 
felbit acfunde Leute ohnmädtig unmfallen. E3 hat fi 
al3 unmöglich erwiejen, fie zum Vewußtſein zu brin— 
j sen, felbit die Merzte vermögen nichts dagegen aus— 
zurihten. Die Ohnmadt gleidt vollitändig einem 
natürliden Schlaf. GErit nad ein paar Tagen er- 
mwaht der Pranfe, fühlt fih dann aber vollfommen 
gefund und hat feine Ahnung davon, was aefchehen 
it. Die Aerzte find der Anficht, dar die Krankheit 
bon einem Vazillus verurfacht wird. In Kopenhanen 
bat man bezitS eine ganze Anzahl von Fallen feit- 
geitellt. 
. » * 

Drei Henfersmahlzeiten. Segliher Delinguent, 
jo dent Nadhrichter verfallen ift, hat nadı altem Brauch) 
am Tag vor feinem ziwangsweiien Apicheiden von die- 

fer Welt Anſpruch auf befonder3 qute Atung. In 
unferer Zeit fommt dabei wohl jelten mehr heraus 
als ein Beefiteat mit Pratfartoffeln, eine halbe Flaiche 
Mein und ein halbes Dutend Sinarren. Früher aver 
war das andere. Auch werden dem armen Sünder 
wohl die Leute, die um ihn waren, die Wächter, Söld- 
E ja fogar der Geijtliche, bei der Vertilgung der 


ersehen wir au3 einer Nechmung, die der Pohwirt in 
Nürnberg anno 1622 dem Nat geitellt hat. Nicht 
weniger al® drei Tage lang Iebte die Malefizperjon 
erbublico, d. b. auf öffentliche Koften, in bödt ro» 
piöfer Meife, Am eriten Tage gab c3 fch3 Rund 
Shweinebraten, einen Rälberrüden von vier Pfund, 
eine Schiiffel Salat mit Eiern, fchd Semmeln und 
11, Mak Mein, was zufammen zwei Gulden bier 
Kreuzer Foftete. Den Tag darauf ferbierte man dem 
armen Teufel im Turm zwei Hühner, eine Echüfiel 
Gierfpeife, fch® Eemmeln und wieder 11% Mah Bein. 
Die Rehnung des dritten, des Hinrichtungstanes, Ticht 
jo aus: Früh für ECierfhmalz, Bratwürfte, Weinfuppe 
nebit Scmmeln dazu 45 Sr. Fiir die Herren Beiit- 
lihen 1 Mah Wein, 32 Ar. Für Sitronen 24 Sr. 
Für den Wein, fo.man zur Nichtitätte trägt, 1 Maß 
32 Ar. Dazu famen noch Eier für den Maleftfanten, 
Sehrungstoften für den MWädjter bei ihm, die aller- 
dings nur 15 Ar. pro Tan betrugen, foiwie allerlei 
Kompetenzen fir Meifter Rotmantel, Senkersfnedht 
und für den Pettelrichter, der bei der Exefution die 
„Aufwartung” hatte \ 
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seute MIT 


morgen dir. 


Die Weifen gaben uft ber Meinung 
aum, 

Das Menfchenleben wäre nur ein 
Traum. 

Dann heißt von er reben unb 


rechen 
Ja weiter nichts als aus dem Schlafe 
ſprechen. 


Vor einigen Tagen wurde ein fran⸗ 
zöſiſcher Offigier namens Alfred Drey⸗ 
fus wegen der im Kriege geleiſteten 
Dienſte mit dem Offigierskreug ber 
Ehrenlegion ausgegzeichnet. Das iſt 
derſelbe Alfred Dreyfus, der ſeinerzeit 
wegen Landesberrais auf Lebenszeit 
nach der Teufelinſel verbannt wurde, 
und dem die Te feine Un⸗ 
ſchuld zu bemweifen, jahrelang borents 
halten wurde, Weil er Jude ift, und 
teil gemilfe ariftofratiihe Elemente 
jüdische Offiziere in der Armee nicht 
haben wollten. Die ganze zibilijierte 
Welt war von feiner Unfhuld übers 
eugt, aber wenn Treyfus nicht eins 
Mußreiche und opfertillige Freunde ges 


! habt, wenn bor allem Bola ficy feiner 
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Sahe nicht angenommen hätte, wäre 
er ungzteifelhaft auf der Teufelöinfel 
neitorben. Co ungerecht fönnen repus 
Diifanifche Gerichte fein. 


Die Feſtſetzung der Großhandels⸗ 
preiſe hat bereits gewirkt, ſchreibt eine 
Vittsburger Zeitung: Butter iſt um 
einen halben Cent das Pfund in die 
Höhe gegangen. 

Kaninchen und Ziege ſind Namen 
desſelben Tires. Veweis: Auf deulſch 
ſagt man „Lanſing iſt's Karnickel“ und 
auf engliſch „Lanſing is the Goat“. 


Jeder Menſch ſchafft ſich ſeine eigene 
Größe, heißt es in Kotzebues „Lohn der 
Wahrheit“. Zwerge bleiben Zwerge, 
wenn ſie auch auf den Alpen ſitzen. 


Wahrheit oder Dichtung? 

Am letzten Freitag langite auf dem 
Truppenſchiff „Mount Vernon“ auch 
General George Harries in New York 
an, der ſechs Monate als Leiter der 
mit der Repatriierung amerikaniſcher 
und ruſſiſcher Gefangener betrauten 
amerikaniſchen Kommiſſion in Berlin 
weilte. Einem in einer New Yorker 
Zeitung veröffentlichten Interview zu— 
folge ſoll General Harries ſich er 
gert haben, fich über feine Tätigfeit in 
er bdeutihen Hauptſtadt zu äußern. 
Gleichwohl erklaͤrte er: „Die mit die— 
ſer Arbeit betrauten Offiziere und 
Mannſchaften wurden von den Deut—⸗ 
ſchen mit der Verachtung behandelt, die 
wir von ihnen erwarteten. (2) Einige 
der Frauen und Kinder ſpeiten fie beim 
Norübergehen an, und mitunter wur— 
den fie vom Bürgerfteig binunterge= 
drängt. E3 wurde der Befehl erlafien, 
Derartigem Vorgehen Feine Beachtung 
au fchenfen, und nur aus diefem Grund 
fanden feine NReibercien Statt.” Das ift 
eine höchſt ſonderbare Darſtellung. 
Harries hat wahrſcheinlich noch nicht 
aus der engliſchen Preſſe erſehen, daß 
die britiſche Regierung die Einſtellung 
der Verleumdung und der Hetzereien 
gegen die Deutſchen als höchſt wün— 
ſchenswert bezeichnet hat. 


Im Schaufenſter einer Muſikalien— 
handlung an Wabaſh Ave. befindet ſich 
folgende Anzeige: 

„The Woman Thou gaveſt Me“ for 10 cis. 

Und wir haben unſerem Paſtor nach 
der Trauung zwei Dollars in bie 
Hand gebrüdtll 


Unfer Brieffaften. 

Man % Nurtt? Rene Kabels 
gramm betreff3e der Vochler Stahliverke 
it am gleichen Nacdhmittan in der 
„Abendpoſt“ erſchienen. Ueber das 
Verdammungswürdige des durch ame— 
rikaniſches Militär zu erzwingenden 
10jtündigen Arbeitstages und ſonſtiger 
Arbeitsbedingungen kann kein Zweifel 
beitehen. un kchft empfiehlt es fich 
jedoch, eine Beitätiqung der nicht fehr 
bertrauenswert Flingendeu Nachricht 
abzuwarten. 


Ein Nichter hat entichieden, dak amı 
15. September die Glode für Stroh— 
büte gefchlagen hat. Nett möchten mir 
nur noh einen Richter befannigeben 
hören, mann die Dampfpfeife für 
Halbſchuhe getutet hat. 


Vergnügte Trauer. 

„Eine Automobilladung von Mäd— 
chen aus Benton, beſtehend aus den 
Geſchwiſtern Hunter, Frl. Calvert und 
rod) eine, wohnten dem Begräbnis am 
Montag bei, und verbrachten den NMeit 
de3 Nachmittaas. mit Fiichen, Vallfpiel, 
vjiv. Cie hatten eine höcit fidele Zeit.” 

(„News: Herald“, Globe City, Wis.) 


Dou cam’t beat the Iriſh! 

Vorgeltern fprahd ein Seländer in einer 
Gaftwirtfhaft dor und erlundigte fi nad 
dem Preiſe von Safer. 

„Sünf Gent bad Etüdf, wenn fte Icer it, 
cder nac nichts, wen ich etwas hineintue“, 
lautete die Antwort. 

„Das ijt nicht mebe mie reht und Billig”, 
erwiderte Mat. 


„Alto tum Sie 'mal 'n Koör« 
fon hinein.“ \ 


N 


Die Dentich-Amerikaner. 


(Eine Antwort an den Man, ber jept im 
Lande berumeeift ımdb den Hab gegen den 
„Uindeftrih“ wieder zu erweden fucht.) 
MS Bettler find wir nicht gefommen 
Aus unferın deutfhen Vaterland. 

Wir Hatten bisled mitgenommen, 

a3 bier noch fremd und unbelannt. 

Und al3 man fchuf aus finft'ren Mäls 
dern, 

Aus öder, düfterer Wüiltenet. 


Ten jhönen Kranz von bunten Feldern, | 


Ta waren Deutſche auch dabeil 


Gar manches, was in früh'ren Zeiten 
Ihr kaufen mußtet über'm Meer, 
Das halfen wir euch ſelbſt bereiten, 
Wir ſtellten manche Werkſtatt her. 
O, wagt es nicht, das zu vergeſſen, 
Sagt nicht, daß dieſes nicht ſo ſei, 
Es künden's tauſend Feuereſſen — 


ibm aufgetragenen guten Sachen geholfen haben. Das Da waren Derutſche auch dabeil 


Und was die Kunſt und Wiſſenſchaften 

Euch heut verleih'n an Kraft undStärk', 

Es bleibt der Kon Deutſchen haf⸗ 
en: 

Das meiſte iſt der Deutſchen Werk. 

Und wenn in vollen Tönen klinget 

Ans Herz des Liedes Melodei, 

Ich glaub' bei dem, was ihr da ſinget — 

Iſt manches Deutſche auch dabeil 

D'rum ſteh'n wir ſtolz auf dieſem 

runde, 

Den unſ're Kraft in Obhut nahm 

Wie wär's mit eurem Staatenbunde, 

Wenn nie ein Deutſcher zu euch kam? 

Wie in des Bürgerkrieges Tagen 

So ſchon beim erſten Freiheitsſchrei, 

Wir dürfen's unbeſcholten ſagen — 

Da waren Deutjche auch dabeil 


Kofet die 
„Sonntagpoft” 


rn 
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-  Mendfoft, Chicägo, Monkäg, den 22. Gehlember 1919, ' 
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Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Htto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“. 


Copyright, 1019, by The Ahendpoft Co., Chicago, 


Das Schöne Thüringen! 

Eifenad, 23. Auguft 1919. 
Sch glaube, daß 
bie Xefer ber 
„Abendpoſt“, 
meinen bisherige 
Schilderungen au 
4 ber alten Heimat 
4 mit banlendämwerter 


Geduld gefolgt! 


| 


find, e& mohl ver= 


dient haben, wenn 
Id) fie zur Ab— 
wechölung einmal mit etiwa® anderem 
unterhalte, al mit Rabau-Berlin. 
Yrige Ebert ift nun amtlich vereibeter 
Präfidente von Zeutfchland, die Na= 
ttonalverfammlung hat Weimar mit 
Ihwerem Herzen Lebewohl gejagt, 
um am 30. September (wenn vorher 
nichts paffiert) in Berlin al3 Deut- 
Icher Reichstag zu tagen. Der Prä- 
fident padt feine Koffer, um bom 
ehemaligen großherzoglihen Schloß 
in Weimar nach irgend einem ber 
leerftehenden PBaläfte in Berlin über- 
zufiebeln. Die meijten der Reichd> 
boten haben Weimar bereits geftern 
abend verlafjen — aud der große 
Prefjetroß ift abgedampft — ich aber 
blieb noch einen Tag länger bei den 
Meimarern, weil ich über das liebe 
Neft mit Jhnen reden wollte. Meis 
nen eigenen Neigungen folgend, bes 
gab ih mi am frühen Vormittag 
in den großen Schloßpart — abge: 
jehen von einem uralten Gärtner 
traf ich niemanden. Nirgends „ſpü— 
reft Du faum einen Hauch“ — melos 
difh nur plätfchert die Alm, von 
breitem fteinernen Brüdenbogen über- 
jpannt, über moo8bebärtete alte 
Steine — o balfamifher Hauh — 
o heilige erhabene Natur! Hier ift 
Goethe, der Mann, eiligen Fußes 
zur Geliebten geeilt, hier hat Goethe, 
der Patriardd, unter uralten Buchen 
gejeffen; Arm in Arm mit feiner 
„Lotte“ Tchritt hier „unfer” Schiller; 
bier träumte Kohann Karl Nuauft 
Mufäus feine Vollömärden. Die 
Geftalten des Herzogs Carl Auguft 
und ber Herzogin Amalie tauchen aus 
der großen Vergangenheit auf, hier 
Ihritt, von feiner Schülerzahl ge= 
folgt, der elegante Yranz Liszt fei- 
nem Heim in ber Hofgärtnerei zu. 
Den Mufen gemeihter Boden, heili= 
ger Grund — Du fchönes Thüringer 
Land! Und nun ftehe ich plöhlich 
bor Goethes Gartenhaus, 


Uebermütig fieht’3 nicht aus, 
Hohes Dad und niebres Haus; 
Allen, die dafelbft verkehrt, 
Mard sin hoher Mut bejchert. 
Schlanter Bäume grüner Yylor, 
Seldftgepflanzter, much3 empor; 
Geiftig ging zugleich alldort 
Schaffen, Hegen, Wachen fort. 


©o befchreibt Goethe jelbjt dies 
Häuschen, in dem er feine glüdlichiten 
Meimarer Jahre verlebt hat. Er 
nannte ed die „Wohnung bed Frie= 
bens“. Das Häuschen ijt ganz nad 
feinen Plänen erbaut mworten, und 
in jugendlidem Ungeftüm fonnte er 
taum die Vollendung des Baues ab- 
marten. Gr bezog es bereits am 
10. Mai 1776; ald er eingog, waren 
die Tyenfter noch nicht eingejekt, bie 
eriten Nächte verbrachte er in feinem 
neuen Heim in jeinen Mantel gehüllt 
auf der Altane fchlafend. Hier im 
Gartenhaus fpielt auc; Goethed Lie- 
beötoman mit Frau von Stein. In 
dem bon ihm felbit angelegten Gat= 
ter hat er viele jener herrlichen Briefe 
an die Geliebte gejchrieben. „Wie 
wenig der Menfch bedarf und mie 
lieb es ihm mird, wenn er fühlt, wie 
fehr er dat Wenige bedarf”, fo 
fohrieb er üiver fein Gartenhaus ber 
Freundin. Mit innigem Behagen 
jeben wir ihn hier ſchwärmen am 
Herbfeuer ferner Küche, wenn e3 ihm 
in den unheizbaren Zimmern zu talt 
ward. Sn der Zleinen fließbelegten 
Küche hat er dann auch oft gebichtet 
und gejchrieben. Die erfte Morgen 
frühe und die fpätefte Monbnad;: 
faben ihn hier in vollen Zügen den 
„Balfam der aliheilenden Natur“ in 
Th trinten ınd die Eeele „rein 
baden vom Attenftaub und Hofbunit”. 

Melche unendlichen Schäße verbankt 
die Göthefche Mufe der erhabenen 
Ruhe, die der Dichter hier in feinem 
Gartenhaufe fand. Hier dichtete er 
viele feiner Oben und Gedichte mie 
„Meine Göttin”, „Der Gefang der 
Geifter über den Waffern“, „Die 
Harzreife im Winter“, „Jlmenau” — 
das Drama „Die Gefchwifter”; bier 
entftanden auch bie erten Bücher bes 
„Wilselm Meifter” und in ihrer er- 
ften Gejtaltung murben bier „Cg* 
mont“, „Iphigenie“ und „Taſſo“ 
vollendet. Im einſamen Garten— 
häuschen, der in dem kleinen nach 
Norden gelegenen Stübchen ward in 
den erſten Stunden eines linden 
Frühlingsabends 1779 „Iphigenie“ 
begonnen, während aus dem etwas 
größeren anſtoßenden Zimmer die 
fanften Töne eines Quartetts, die 
Seele ihm löſend, herüberklangen. — 
Die Führerin, ein blondzöpfig jun— 
ges Thüringer Blut, führie mich auch 
in das Schlafzimmer des Garten— 
hauſes. Da ſteht noch Goethes Rei: 
ſebett, von ihm ſelbſt entworfen, das 


auch ala Koffer benupt werben konn⸗ 


te. a, er verjtand zu leben, ber 
große Goethe. 

Meiter folgte ich Goethe’ Spuren 
— und auf dem Wege durch den Part 
lam ic aud am Shaleſpeare Denl⸗ 


„ 


| 
! 
| 
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mal vorbei — etwa nicht vom König 
von England Weimar gefchentt, Ton: 
bern aus dem Wunfche erftanden, 
dem enmglifhen Großen auf Haffifc) 


die deutſchem Boden ein würbiges Me— 
n|mento zu errichten. Bald betrat ich 
zdas Goethehaus, des Patriarchen von 


Weimar eigentliches Wohn- und 
Sterbehaus. Man ſchenke mir eine 
naue Schilderung des weitläufigen 
Gebäudes, das leider auch das 
Goethe⸗-Nationalmuſeum geworden 
iſt. Dadurch iſt vieles, meiner be— 
ſcheidenen Anſicht gemäß, vom 
„geniuß loci” genommen. &3 mim- 
melt da von Menichen, die die Mänı- 
ler aufreißen, dumme Tragen ftellen, 
unmanierlic gehen und hberumftehen 
und einem auf die Nerven fallen. 
Zwei Räume bed Haufes haben mı.) 
tief ergriffen: Das Arbeit3- und das 
Sterbezimmer. Beide Räume find 
unverändert geblieben. Da fteht noch 


|teß Altmeifters Arbeitstifch, an beim 


er diftierte, fein Stehpult, Retorten, 
die er zum Ürperimentieren ge- 
brauchte. Hier ift Goethe mit auf 
dem Rüden verfchlungenen Händen | 
viel auf und ab gefchritten. Hier in 
biefem Raume empfing er nur wenige 
Auserwählte. Faſt ſchmucklos iſt dis 
mehr als einfache Gemach. Neben 
dem Arbeitszimmer iſt des Altmei— 
ſters Sterbezimmer, nur durch eine 
Tapetentür getrennt. Durch dieſe 
Tür trat am 22. März 1832 der 83- | 
jährige Goethe, um auf der Schirelle 
zufammenzubrechen; er Tchleppte Fi | 
no zum Lehnftuhl, in dem er bald 
fampfios Seine berliche Seele aus: 
hauchte. Dort fteht auch noch das 
tannene Bett, auf beifen Dede man 
fampflos feine herrliche Seele auß- 
ftredte. Heute ruht ein vermelfter 
Lorbeer auf jener für immer geiveih- 
ten Stätte. — 

Non Goethe zu Schiller. Cein 
Haus iſt ſchlichter als das der Ex— 
zellenz von Goethe. Mit inniger Rüb- | 
rung ftehen wir im Wohnzimmer vor 
dem Spineit, auf dem feine Qotte ge- 
fpielt. Wie ergreifend einfach ift das 
Arbeit» und Sterbezimmer bieje3 
Großen. Auf dem Schreidtifih Die 
eder, mit der „unfer“ Schiller oe= 
Ichrieben, daneben die Erdfugel, dem 
Tiſche gegenüber dasſelbe Ruhelager, 
das den Leib des edelſten deutſchen 
Dichters trug, als ſich ſein Geiſt von 
irdiſchen Banden löſte. In Schillers 
Haus habe ich eine Weiheſtunde ver— 
lebt, wie ich ſie hehrer nie gekannt. 

Und noch einem dritten Großen 
machte ich meine Reverenz, dem un—⸗ 
vergeßlichen Froanz Liszt. Ihn be— 
herbergte als Großherzoglichen Ka— 
pellmeiſter dreißig Jahre lang die ſo— 
genannte Hofgärtnerei. Er bewohnte 
dort nur drei Zimmer. Aber welche 
Fülle von GErinnerungen knüpfen ſich 
an dieſe Räume. Die Führerin 
machte die „alte Pauline“, eine präch— 
tige Frau, die Liszts Haushälterin 
war, ſo lange er in Weimar lebte. 
„Er war ſo gut, nie habe ich ein ver= 
droſſenes Wort von ihm gehört. — 
Hier, dies iſt ſein Flügel, ein Bech— 
ſtein“, und zitternd heben die 81 
Jahre alten Hinde den Deckel des 
koſtbaren Inſtruments. Eine Dame, 
die gleihzeitig mit mir das Liszt— 
haus beſucht fregt, ob ſie ein paar 
Alkkorde auf dem Inſtrument anſchla— 
gen dürfe. „Sie find die einzigen 
Srremden, bie hier find, aljo bitte”, 
fagt die Yiebe Alte Mol und edel 
fingen dann meiheoolle Töne durdh 
das ſtille freundliche Gemach. Es 
waren die erſten Takte aus Liszts 
„Legende der Heiligen Eliſabeth“. — 
Da hab ich „ſeines Geiſtes einen 
Hauch verſpürt“. „Sehen Sie, dort 


EN 
Dentichland, wie es if. 


| 


friege genommen, melden Wufs 
fhwung er im Uder- und Garten- 
bau, in Inbuftrie und Handel zu 
verzeichnen hat, das haben die Reb- 
ner des Feſttags in das gebührende 
Licht geſtellt und ſie haben uns be— 
lehrt, daß wir mit berechtigtem Stolz 
auf das kalifornifhe Banner Hliden 
fönnen, das einen Vären im ?yelde 
führt. 

Mit dem Bären hat e3 feine eigne 
Bewandtnis. 

Ende der vierziger Jahre fanden 
zwiſchen Uncle Sam's „Pfadfinder“ 
Fremont und dem mexikaniſchen mi— 
litäriſchen Befehlshaber Caſtro fort— 
während Reibereien ſtatt, die zeitwei⸗— 
lig zu kleinen Scharmützeln ausarte⸗ 
ten. So zog eines Tages eine Com⸗ 
pagnie Amerikaner nach Sonoma, 
nahm Beſitz von dem Orte, umzin⸗ 
gelte das Haus des Generals Val—⸗ 
lejo und fchidte diefen mit brei an- 
deren Meritanern nad Fort Sutter. 
Sodann erließen fie eine fhmung- 
volle Protlamation, gründeten einen 
neuen Staat und madten fi) aud 
fofort eine eigene Flagge. Sie nah: 
men einen breiten Streifen ausgelva» 
Ihener Leinwand und “malten mit 
Brombeerenfaft einen Bären auf dies 
felbe, der allerdings mehr mie ein 
braunroter Kleds als wie fonft et- 
was ausjah. Diefe Tat wird in ber 
Geihichte unfered Staates als „Bear 
Ylag Revolution” bezeichnet. 

Gobs? Was ijt das? Ein neues | 3 leben immer no Leute, bie 
Slang-Wort und Niemand weiß fo!ıth jener aufgeregten Zeiten erin 
recht, wie e8 entitanden ift und was |nern, bie der Einverleibung Kalis 
e3 eigentlich bebeutet; e8 ift plöglich | forriens in den Staatenbund Lırz 
aufgetaucht, wurde von den Land: |Dorbergingen und bie Golbfucher ins 
ratten verbreitet und fand Eingang | Sacramentotal brachten. Mord, 
in die Spalten der Zeitungen. Zotihlag, Naufereien und Gejeh- 

Slottenfefretär Daniels, der mit Iofioteiten aller Art ftanden auf der 
Frau und Söhnen die Paraden der | Tagedordnung. 

Slotte mitmachte, weil e3 in Waih- Die zerftreuten Holzbuden am 
ington doch nichts Wichtiges zu tum Ufer de Goldenen Tors erhielten im 
gibt, wurde während feines hiefigen | Sabre 1847 den Namen Sarı Frans 
Aufenthalts von einem eifrigen Ne: jlöco und der Zenfus ergab eine Ein- 
porter ausgeholt und um eine Erflä- | mohnerihaft von 450 Perfonen. 
zung des MWorted Gob gebeten, aber | Heute zählt die Stabt 550,000 Ein- 
auch) er mußte nicht mehr darüber zu | Wohner. 

fagen, ala daß das Wort erft mäh: -_.-. 

vend des Krieges aufgetaucht und er| Seit meinem lebten Briefe hat 
entfchieden dagegen fei, daß es fih Kalifornien mieder einen Feiertag 
einbürgere. 3 fei ein häßliches | mehr. lnferem Gouberneur ift es 
Wort, fagte Daniels, auch das Wort | plöglic in den Sinn gelommen, daf, 
Baujaden „Blue Jackets“ gefalle in unſerer turbulenten Zeit, wie er 
ihm nicht, und er wuͤrde ein Verbot ſagt, ein Hinweis auf die Konſtitu— 
gegen den Gebrauch dieſer Worte er- tion der Ver. Staaten, dieſem idea— 
laſſen. len Bollwerk für Recht und Freiheit, 

Es war früher der Brauch, daß eine patriotiſche Pflicht ſei. Es gehe 
die Schiffsmannſchaft barfüßig auf ein ſchlimmer Geiſt um, der den Bau 
Deck ging und erſt in den letzten zu untergraben ſuche, den unſere 
Jahren iſt das Tragen von Schuhen Vorfahren errichtei, und er halte es 
allgemein geworden; die beſchuhien für notwendig und angezeigi, daß 
Leute wurden von ihren Kameraden wir Bürger von Kalifornien uns 
„Gobbies“ genannt, woraus ſpäter deſſen erinnern, daß den Kindern in 
das Wort Gob entſtanden ſein den Schulen die Verfaſſung unſerer 
dürfte; was ein „Cop“ iſt, wiſſen Republik erläutert und ihnen ans 
wir, und wenn ein Mexikaner ſeinen Herz gelegt werde, darüber zu wa— 
ganzen Abſcheu dem Yankee gegen- chen, daß die Grundſätze derſelben 
über gusdrücken will, dann nennt er durch gewiſſe moderne Anſchauungen 
ihn „Gringo“ und ſpuckt obendrein nicht untergraben werden. 


noch aus. MR Gouverneur Stephens Hält bie 
Das gemöhnlie merikanifche |MVerfaffung für ein von Gott infpi- 
Volt beiteht zum größten Zeil aus |riertes Merk, für ein Univerfalheil» 
Ssnbianern, bie ‘eben als Yeigling | mittel gegen alle Schäden im politi« 
anjehen, der nicht fofort vom Leber |fchen und fozialen Leben und Zreis 
zieht, wenn man ihn aufs Hühners |ben unferes Voltes, Er beſtimme 
auge tritt. Geit General Perfhing | daher, dak ber 17. September diefes 
feinerzeit ben Auftrag: Villa tot) Jahres als Verfaffungstag (Conti 
ober Tebenbig einzuliefern, nicht auß= |tution Dad) gefeiert werde, 
geführt hat, nicht ausführen konnte, Böfe Menfchen glauben, dak ber 
it der Hodmut der Meritaner und | Gouverneur deshalb den 17. Eep- 
ihre Verachtung für alles, mas ames |tember gewählt habe, weil an biefem 
— iſt, noch bedeutend geſtie-⸗ Tage unſer Landesvater in San 
gen. 9 Jun .. |Srancidco eintrifft und die Volks— 
... Das bie nächfte Zeit bringen wird, |maffen, die der Arbeit befreit 
ift fchver zu jagen; unfere Zeituns | find, Gelegenheit erhalten, den Ein- 
gen hegen ganz gehörig; es mag fein, |zug bes Präfidenten von 14 hochge— 
baß der Kongreß eine Steaferpedis |fegenen Punkten aus zu bejubeln, 
tion bejchließt, bie uns feine Ehre Aber ih muß ben Gouberneur ir 
— an Geld Schutz nehmen; der 17. September iſt 
wirklich ein Jahrestag; am 17. Sep⸗ 
EI * ‚, Itember 1787 wurde das Verfaffungs- 
DBorige Woche haben wir den „Ad⸗ dokument unterfchrieben. Es iſt 
mijfion Day“ gefeiert, felöftver= eher anzunehmen, dak Wilfon feinen 
fändlih mit den üblichen Paraden | Einzug in San Francidco auf diefen 
und Dpationen auf dem großen Plat | Tag feftgelegt hat, um über den Geift 
bor dem neuen, feit dem Erdbeben der Verfaſſung zu ſprechen und die 
gebauten Rathaus, das impoſanter Senatoren, die nicht ſeiner Anſicht 
iſt als das Reichsſstags-Gebäude in und ſeines Willens ſind, zu ſchul— 
Berlin. Der Plag mirb beflantt | meiftern. 
bom „Civil Auditorium“, einer Halle,| x glaube nicht, daß der Gouvers 


(Eigenberiht der „Abendpoft“,) 
Dom goldenen Vor. 


Die Flotie war da, — Gobs, — Admif- 
fion Day, — Ber Bär in der fylagge. 
— Ein neuer Feiertag. — „Tonftitution 
Bay“. — Unfer Univerfalpeilmittel, — 
PVräfident Wilfon, — Liga gegen japa- 
nifhe Zuwanderung. — Die Hege wird 
organifiert, 


—— il) 


6. Sept. 1919. 
Alle Welt jprad 
davon, mie traus 
tig der Einzug ber 
Pazififhen Flotte 
durchs GoldneTor 
geweſen iſt; es 
fehlten nur noch 
Idie Trauermär: 
fhe; aber e3 gab 
überhaupt feine 
eMujit; weder auf 
dem Ufer noch auf 
den Schiffen. Kei- 
ne Kapelle begrüßte die Flotte mit 
fröhlichen Meifen. Dafür ging es in 
der Stadt um fo lebhafter zu; un- 
jere Hauptverfehrsader, die Market 
Str., war reich Leflaggt; ebenfo die 
an ihr liegenden Geſchaͤftshäuſer, de— 
ten Fronten außerdem hübſch deko— 
riert waren. Der Jubel war groß 
und die durch die Straßen marſchie— 
renden „Gobs“ fühlten ſich als die 
Helden des Tages. 


San Francisko, 1 


—— — — — — — 


die leicht 135,000 Perſonen faßt, und 
der neuen ſtädtiſchen Bibliothek, der 
ſich nur wenige andere des Landes 
gleichwertig an die Seite ſtellen kön— 
nen. 

Um 9. September 1850, alfo vor 


hat Wagner geſeſſen, dort Bülow, 
dort dieſer und dort jener; „unſer 
| Haus“ var immer voll.” Nun zeigt 
\fie ung fein Schlafzimmer, feine Or: 
|den (bie er nie trug), feine Gefchente, 
Idie er von den Großen ber Erde er- 
halten. Seine Bartituren, die it 
peinliher Orbnung und Graftheit 
niebergefchrieben find, fo zierlich, To 
fein, wie das ganze Aeußere dieſes 
ſeltenen Mannes. Auf dem Tiſche 
lag aufgeſchlagen auch die Tannhäu⸗ 
ſer Partiur, und da war's um mich 
geſchehen. Von Weimar nach Eiſenach 
iſt's nur eine kurze Strecke Wegs. 
Ich mußte jene Stätte ſchauen, die 
| Bagner zum QIannhäufer beneifterte, 
\die Wartburg. Alſo auf nah 
Eiſenach ins Thüringer Land nach 
der Wartburg. 


Witze aus deutſchen Blättern. 
Scherzfrage.—, Wiſſen Sie eigent— 
lich, was Kalauer ſind?“ — „Nee!?“ 
— „Na: A, B, C, D, E, F, G, H, 
J!“ — Nanu, wie ſo denn?“ — 
„Weil fie alle aufs K Iauern!” 
* 


| ch Iefe ein bischen MWeltgefchichte. 
Meine Lleine Tochter audt mir über 
die Schulter und fieht da aefchries 
ben: Alfren der Große (880—901). 
„Was ne hohe Telephonnummer!“ 
Tagte fie. 





Staatenbund aufgenommen morben; 
bis dahin war es eine merilanifche 
Provinz. Die Pioniere waren fpa- 
nifher Herkunft und erit 1769 
wurden in Merito amei größere Er- 
pebitionen ausgerüftet, welche Fran 
zisfaner-Mönde ala Miffionäre mit 
Inahmen. Die erjte Niceberlafjung 
war die von San Diego und von da 
Thob fih die Kultur, mie fie die 
Spanier und TFranzisfaner verftans 
ben, norbmärt3 vor. 

Der urfprünglide Charakter der 
falifornifchen Befiedelung ift daher 
ein ganz eigenartiger und heute nod) 
überall zu erkennen. 


Schon vor den Goldfunden im 
Sabre 1848 waren öftlihe Yankees 
nad Kalifornien gefommen, um fich 
da niederzulafjen, aber erft das 
Soldfieber hat Strolche, Raufbolde, 
TFalfchipieler und Gefindel aller Art 
nad Kalifornien gebradt und den 
Charakter ver Bevölterung wefentlich 
geändert. 

Die alten fpanifchen Anjiedler wi: 
derftrebten der neuen Ordnung der 
Dinge nicht und fügten ſich zwar wi— 
dermillig, aber ohne Wiberjtanb ins 

Frig und Karl find auf VBefuch bei | Unvermeidliche. 
der Großmutter. Als fie abends ihr | Eine Eoterie aus den Sübftaaten 
Gebet Sprechen, fügt yrig mit lauter |augemanderter Wmerifaner machte 
Stimme hinzu: „Und dann, lieber |fogar den Verfuh, die Negerjilane 
Gott, fhide mir übermorgen zu mei: |rei einzuführen, aber e8 Maren doch 
nem Geburtstag ein aroßes Schau: |fehon genügend freifinnige Elemente 
felpferb und ein dided Bilderbuch!” |vorhanden, melde bdiefen Anfchlag 
— ‚Darum fhreift Du denn To?“ |vereitelten. 
fragt Karl. „Der liebe Gott ift doh| Was in biefen 69 Jahren aus 
nicht ſchwerhörig.“ — „Nein, aber | Kalifornien ‚geworben ift, welchen 
Großmutter,” Unteil der junge Staat am Bürger⸗ 





ine 
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169 Sabren, ift Kalifornien in den! 


neur das Holjtihe Wert über die 
Verfaſſung der Ver. Staaten gelefen 
Ihat, fonft würde er miffen, warum 
eö elf Jahre gedauert hat, ehe die 
ı Sondergelüfte der einzelnen Staaten 
‚dur Kompromiss aller Art fo weit 
jeingebammt werben fonnten, baf 
bließlich die Vexfaſſung zuſtande 
lam. Aber nicht alle Repräſentanten 
der Staaten ſetzten am 17. Septem⸗ 
ber 1787 ihren Namen unter das 
Dokument. Edmund Randolph und 
Geo. Maſon von Lirginien ſowie 
Elbridge Gerry von Maſſachuſetts, 
welche ſich an den vieljährigen De— 
— eifrig beteiligt hatien, verwei⸗ 
gerten ihre Unterſchrift und verließen 
gänzlich unbefriedigt den Saal. 

Aber Gouverneur Stephen ſagt, 
die Verfaffung fei „the greateft in- 
ftrument of free Government ever 
‚created by hand of man“, 

Die von Gott infpirierte Verfaf» 
Tung bob die Negerftlaverei nicht 
auf; denn die Südftaaten hielten fie 
|für eine göttliche Einrichtung und 
—* Prediger unterſtützten ſie in ihrer 
Anſicht. Der Schwarze mar ein 
Chattel· und wenn dieſes entfloh, 
woren die Nordſtaaten verpflichtet, 
es einzufangen und an den ſüdlichen 
Sklavenbaron auszuliefern. So hat 
der Bundesoberrichter Taney ver⸗ 
faſſungsgemäß entſchieden. 

Die Bundesverfaſſung enthielt 
von Anfang an die Keime für einen 
Konflitt, der in fpäterer Zeit nur 
durch Waffengemwalt entfihieden ers 
den konnte; die Verfaffung war nicht 
ftart genug, den Vürgerkrieg zu ber» 
hüten, und fie ift jegt auch nicht jtart 
genug, bie dfonomifcen Konflikte zu 
löfen, welche von Jahr zu Jahr, ja 
von Tag zu Tag mehr die Struttur 
unferer Republik erichüttern. 


— — — 
ABortjegung auf Geile 6.) .. 
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Tedebanzeige. 


Sreunten nnd Velannten die rau⸗ 
vige Kadıricht, daf tnfere liebe Mutter 
Gatberine Schuler, 

(Gattin de3 derit. Zobn Schuler), 1549 
Scdetrid Ctr., aeltorben ift. Veerdis 
aung findet flatı am Mitnwod, den 
24. Eept,, um 9:30 morgens, don ber 
Leihenfapelle 1625 N. Wells Etrabe 
aud na Kder ©t. Michaels Kirche, mo 
eine feierliche M ieffe zelebriert toi d. 
Die trafternden Hinterbliebenen 
Sohn Schuler, George —* 
2ouiie Weber und Leonard 

slınder, 


SEELE TER ZA ER 


——— 
Todesanzeis- 

Freunden und Belannten die trau“ ige Nat 
riht, dab uniere vielgelieb te Mutter, Edwie- 
germtter und Großmutter 

Erneftina Adam, seh. Gchrie, 

im Alter von 69 Jahren am Samstag fanit | 

und Still im Here entihlaien ift. Beerdigung 
ndet ftattt am Dienstag, den 23. Septents | 

F um 1: * Uhr nachm. von ihrer Woh⸗ 

zung, 921 NR. Francisco Ab €, 

Aı theriſchen chen ia Kirche, 
Rockwell £ir., von da aus 

Dia Gottedader. Um itille Teilnahme 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl, Paul, Otto, Albert und Bernhard, 
Kinder, Catherine Adam und Anna Adam, 
Shmwiegertühter. David, Catherine, wrchet, 
Alfred und Ernit, Enicllinder, 


— 


Frau 
Schuler, 
modi 


nad) der ebang. 

Ede Cortez md 
na& dem Goncor- 
bitten 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die tralts 
ige Nadridt,. daß unfere gelichte Mutter, 
Schter und Schweiter 

Elizabeth Kouh 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 
Jahren ſelig im Herrn entic chlafen iſt. Die 
rdigung ſindet ſtatt am Mittw od, de n 24 

u nakmit! ags um 1:30 Udr, v 
bauf c outb Racine de, 
2 dathias⸗ — an 5 
te 


der. 2. 
. Eir. und tarfbiicld 
3 dem "et bania | 

bitten die tief 


nad) 


+. 


997 
5237 


bei tr rübten Hinterbliebenen 
Theodore und Kobanna Kouf, Eltern, Ethef, 
Iohter. Minna Hofmann, Vargarete Mühl- 
haufen, Theodore, alter, N, 30 
banne und Torothn, Geſchw 


— — — — — — 


—— 
Freunden und Belfam nten bie fi 
richt, daß umiere liche Mutter 
Eiife Schreiber, neh. Hildebrerht, 
(Gattin des berft. Sobı 
cpember im Miter don n er or: 
iſt. Beerdigung am Mittwoch, um 
Trauerhaufe, 1308 Sedamid 
Die trauernden 


ige Nad- 


e 
ben 
bon 
Graceland. 
Rinder: 

Eharled 9. Chreiber, Frau Ben D. Luder, 
Emil ©. Schreiber und Frau Charles ©. 
Hillebrest, mo 


—_— 


n 2a 
hinter ebenen 


5ur MORE erung 
An unfer geliebte Töchterlein 


Weihnachten 1916, und die Beute, 
September, ibren 11. Geburtstag im 
Simmel feiert. | 


eritorben 


am 22 


Sir gratulieren dir beute an de inem Ge⸗ 
—2* an deinem Grabe, mit Gebet, Trä— 
nen und Blumen. Das ift allca was wir bir 
bringen Tönn en, in ber Hoffnung, wenn aud 
uns der Tod befieden ilt, auf ein fröhliches 
wiederfehen. Anbe fanft! Dei ıe dich nie 
vergeffenden Eltern, Schweiter umd Groß» 
mutier, 


Zur Griunnerung 
an wunferen gelichten, Sohn und Bruder 
William Lau, | 
heute - 5 Yabren, am 22, September ! 
1914, geftorben ift, 


Der 


Wenn Liebe Tönnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote weden, 
Senn wiirde, licher Willie, Dich 
Die Erde nicht beveden, 

Ruhe ſanft! 


+ &cwibment bon deinen did Tiebenden 


Eltern und Geihwiltern. 


Zur Erinnerung 
an unfere Jiche Mutter 
Hedwig Krohn, 


die heute be. 11 Jahren, am 22, September | 
1908, geitorben ift. 


Wo Liebe Meint 
Ser Slaube tröftet 
Nube ſanft! 


‘ Beisibmet bon ihren fie libenden 


Kindern und Gatten, 


Berliner Tageblatt 


vom 20. Augujt 1919 


foeben eingetroffen. 


Kroch's Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


(Zwiihen Mabifon und Waihington Str.) 


E.Muehlhoefera$on 
Leirhenbeft ftatter 


Reelle Bedienung. 
1453 Belmont Ave» *tl. 2ale Biew (| 
1383 CiybournArve. x, Sure 2000, | 
@...) 


Grabsteine 


zu Borfriegspreifen. 
22ır haben no cine arobe Anzadı d —* 
menten und Grabſteinen, 


| laubnisſcheine für Privatbauten ſtel-⸗ 


vor der Erb ah 
der Freife aelauft, zu verlaufen zu 40 bis 50% 
unter den jegigen Freifen, 


Concordia Granite Works, = 


gegenüber vom Concordia Friedhof, 


8000 West Madisen On |5ia 


20ip2mE 


28, 3, Stiftungs-eit 


und Nafferfzänzien, beranitaltet don der 


Harmonie Loge Nr.3 | 


(Orden d. Hermanns Schweſtern | 
Dittwoh, den 24. Se, in der Wider Fark 
Selle, 2040 Noch Ave. Anfang 1 Uhr nahm, | 

Mitglieder frei, Freunde e 158. 


Niver Foreit, ZI. 


Wurz’n Sepps | 
Drigivale baieriiche Wirtihait- 


713-717? NORTH AVENUE 
Geben Abend und Ssuntag Nadmittag. 


ZZONZSETRT 
Munchner Küche. 


Conntags ben 4 Uhr an 10 Cents Entritt 
—S— — en vertanten beim Vfund. 
‘r2.famone® | 


Zahnärzte 
Niedrigite Preife. 
Unterſuchung frei. 
unte.e Methoden find abiolut fhmerzios | 


DR. TOPPEL, : 


1572N.HalstedStr. 
nabe North vd 
Evrehftunden: 10 borm, bis 9 Ur a 
@onntags 10 bis 12 mi 


achfo Iger 
on — Tuppei | 


WIELIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Semerage 


3838 North Hoyne Aue. 


an Bel 


N Faffen befanden jih auf dem Weae| 


Gleonore Zeus, | Ruuis SHhrujlubge, Nr. 5340 Süd | ration of Labor” gemählt. 


| jamır ntiumme fi auf etma $27,000,: 
.| 000 beläuft. 
| Baubandiverkerftreit der Stahlitreit 


| 3ebnjäbrige Beſſie Frend, Nr. 221 


Buſh Tenple Theater! — Die beiden nen Iden. — 


| „Warum bredhen die beiben Diden | 
„Ja, 


Siraitwagen umgeidlagen, Der Maun mit dem Trauerflor, 
Friebhofsnerwaltung von findigem 
Gauner um $41 gerupft. 


Auf alle mögliche Weife mwirb ben 
Leihtgläubigen bier in Chicago da3 
Geld aus der Tafche gelodt. Einem 
befonders findigen Gauner blieb e3 
jeboch vorbehalten, einen neuen Kniff| 
auszudenten, dem ein bekannter Leis | 
Sanbeftatter auf der Norbfeite fomie | 
die Verwaltung de Mount Dlivet | 
Friedhofs zum Opfer fielen. | 

Vor etwa einer Woche fprach bei] 
ebm Leishenbeftatter D. M. Carroll, | 
Nr. 1158 Nord Clark Straße, ein 
gutgelleideter SKrann— einen Trauer: | 
| Zwei Perſonen wurden gefiern flor um den Arm — vor, Er nannte 
dur Kraftwagenunfälle getötet. Jnifih Dr. €. 7. Baler, Nr, 7124 

beiden Fällen fam der Wagen ind | Woodlamn Abenue, gab an, daß 
Schliddern und überſchlug fich, ſo— ſeine Mutter in Kantkakee ge— 
"daß die Infaffen auf die Straße flo: | ftorben jei und traf alle Vorlehrun: 
gen. Die Getöteten find die 3ölgen für ein anftändiges Begräbnis. 
u alte Frau Martha Polasti,| Die Leiche follte aus Kankakee hier—⸗ 

1342 ®. 12. Straße, und der her geſandt werden. Cartoll und 

—— Adam Naciaszak, Nr. der gute Kunde begaben ſich darauf 
14340 © ©. Marihfielb Ave. 
| Die Gefelfhaft, in der ih Frau | geeignete Grabftelle aus. 
|Rolasti befand, war auf der Fahrt |zahlung der $100 betragenden Rech-- 
| nad Gary, Jnd., als auf dem Ass | nung gab der Herr Doktor ber Fried: | 
+ pbaltpflafter in der DOrtfchaft Late | hofsberwaltung 
:| George der Kraftwagen zu gleiten 8141. 08. Den Reſt erhielt er in bar 
begann und ſich überſchlug. Frau | zurüd, 

Polasti wurde dabei zu Tode ge- Als bis geſtern die Leiche noch im⸗ 
quetſcht, ihr Gatte und ein Mann | mer nicht eingetroffen war, auch ber 
namens |ofeph Storged, Nr. 1337| Ched fich als gefälfcht eriwieß, tonn- 
8. 18, Straße, trugen fchmere Ver= | ten die auf fo eigenartige Weile Her- 
le zunge ı davon, drei aııbere Paſſa⸗ | eingeleaten fich der Anficht nicht län: 
giere dagegen, melche jich meigerten, | ger verfchließen, daß fie das Opfer 
ihre Namen zu nennen, hatten nur | Eines ganz geriebenen Gauners ge: 
| leichte Hautfhürfungen aufzumeifen.) worden waren. 

Dr Unfa ill, bei dem Naciaszak ge— nein 
| fütet tmurbe, ereianete jich in ähn- — a 
| licher Weiſe. Der Kraftwagen glitt Wieder erwählt, 
aus, alö der Lenter an der 95. Str. 
und Hamlin Une. eine jeharfe Bie- 
gung nehmen mwollie. Die ſieben In— 


Das naſſe Straßenpflaſter führt 
ſchwere Anfälle herbei. 


Zwei Perſonen getötet. 


Verſchiedene audere mehr oder minder 
ſchwer verletzt. — George B. Metzker 
ſeinen vorige Woche erlittenen Ver— 
letzungen erlegen. 


Finmatrif und Nodel3 nad) wie vor an 
der Spibe des Gewerfichnftärate. 


Kohn Fihpatrid, ein früherer — 


| fhmied, wurde geftern zum 15. Male 
zum Präfidenten ber onkags Fede⸗ 
Er hatte 
keinen Gegner. Auch Edward N. 
Nocdels, feit 16 Jahren protofollie= 
tender Gefretär der Mereinigung, 
wurde einftimmig miebergewählt, 
ebenfo wie Vizepräfident Oscar F. 
Nelfon, Finanzfelretär %. G. Hopf, 
| Schagmeifter Thomas 5. Kennedy] 
Martin 


nah Mount Greenwood, um dort 
ı Pilze zu fuchen. Die Verlegten find: 


| Marfäfield Mpe.; Walter Libebing, 
Mr. 3146 M. 41. Straße; Thomas 
| Libebind, Walter? Vater; John 
| Verztman, Nr. 1344 W. 41. Straße; 
George Sapah, Nr. 4340 ©. Marfh: 
field Une., und Frant Chepao, Rr. 
4324 © . Marfhfield Une. 8 

Hilfe fberiff Karl U. Wolff, der | und „Sergeant at Arms” 
Nr. 9500 ©. Kebzie Une. mohnt, war | Neljon. 
els eriter auf der Unfallitelle und! Die Wahl für das Amt des Lefer- 
fand die Infafjen unter dem Auto|cleris, um das fi John C. glora, 


— — ——— 
Es wird wieder gebaut. 


vBü⸗ 


len eine Geldumlage bon $24, 090,700| 
dar. Tele Privatbauten, bie vor Juni, 
begonnen wurden, haben einen Wert|n 
von etwa $3,000,000, fodah die Ge- | 
Da 


dem beigelegten. | 


von Wit» 


is 


eingequetſcht. Er holte Hilfe herbei, George 9. Boughright und Kohn N. 
worauf die Verunglüdten, welche alle | Wait bewarben, blied unentjchieben, 
bewußtlos waren, nach dem nahe be: und in ber nächften GSitung ber Ber: 
legenen Spredzimmer eines Arztes | einigung wird cine nochmalige Ab— 
gebracht wurden. Später fanden fie ftimmung vorgenommen werben. Eli- 
in Hofpitälern Unterkunft. | zabeth Maloney, M. 8. Philipp und 
Im Merchhofpital ftarb geftern | Gertrube Stogel wurden zu Mit: 
George 8. Meter, Nr. 933 DO. Mar- | gliedern bes Finanzausſchuſſes ge— 
quette Road, welcher am Freitag po- | wählt, und Agnes Johnſon, J. W. 
tiger Woche an 88. Straße und Vin-| Morton, Steve ©. Cumner, Henry 
cenned Road von einem Kraftwagen | Dan Arten und 3. ©. Vance zuMit- 
über den Haufen geramıt torben | gliebern bes Komites für legislative 
mar. Angelegenheiten. Der Vollziehungs- 
Einen Shäbelbruc erlitt geftern behörbe gehören an David Boägraff, 
ber T2jährige Charles Foroler, Nr. | Charles Dold, 3. X. Kane, Charles 
2119 Fremont Abe., ald er an Hal- Leheit und T. F. Neary. 
ſted Sirahe und MWebiter Ave. bon 
einem SKraftlaltwagen der Bunbed- 3 ... 
rn un wurde. | Semeinnütziges. 
& 6ajährige Frau Anna Corn, | — 
F 37 Weftern Ape., Blue X3land, ER : 
7 heute einem Se Praktiſche Winke. 
ſie ſich zuzog, als ſie hinter ihrer Rohrſtuhlſitze, deren Öe|; 
Wohnung eine Treppe binunter= | Flecht ihlaff geworden ijt, werden! 
ftürzte, wieder jtraff und elafiijch, wenn fie, | 
Inacdhdem der Staub gut berausge- | 
bürjtet wurde, von der unteren Seite | 
mit heibem Wafjer geträntt werden, | 
Bauhandwerfer haben Tätigkeit heute zu welchem Zwecke ſie umgeftülpt 
wieder aufgenommen. jauf einer großen Schüjjel oder 
Nach zehnwöchiger Untätigkeit ſind Waſchzuber liegen können; man hat 
heute gegen 100,000 Bauarbeiter zu dabei zu achten, daß kein Walter 
ihren Wrbeitsjtätten zurüdgefehrt; lin das Holz kommt. 
Streit und Ausſperrung hatten ſie zu 
Nichtstun gezwungen. Die im Juni, | u Berttede m. 
Juli und Auguſt ausgeſtellten Bauer⸗ hern und Papier zu ent- 
7 fernen, miſche man Benzin mit | 
‚gebrannter Wlagnejia, bis ein Brei 
entjteht, doc) gebe man adıt, dies! 
nicht bei offenem Licht zu tun. Die 
dleden werden mit der Maſſe be— 
ar abgerieden und die Steunten! 
ıabgeflopit. Noch friſche Flecken 
werden ſofort verſchwunden ſein, 
auf dem Fuße folgt, ſo wird die heute Beite sr —* mehrmal⸗ —* dieſe 
Weiſe behandeln. Das Papier lei⸗ 
| aufgenommene Zätiyfeit der Baus: Set in keiner Weite 
anbiverfer vielleicht nicht von Ianger — * 
auer ſein, denn man glaubt, daß der Entfernen 
—* orrat an Bauſtahl nur etwa zwei :jjern. 
drei Wochen reihen wird. Dann bei zu getthaltigerdaut. Un fie zu 
dürfte die Bauarbeit automatifch | entfernen, müjign jie von Heit zu 
| mieder zum © Etillftand fommen. ı Jeit uus gedriict erden, Damit 
ee |die Haut nach dieſer Prozedur jich 
* Unter der Brihuldiauna, die weder tötet oc entzündet, werden 
m, die Stellen mut Gau de Gologne 
Beethoven Place, und andere ticine oder Itatt deſſen mit — Waſſer 
Mädchen in ein Wandelbildertheatet berdünntem zemas Altohol be. 
an Divifion und Seugwid Str. ge: : Pl — Vaſchungen 
ledi und dort belaſtig zu haben, diejer Riipuny jind weiterhin zu 
wurde Morri3 MeHeliori, Nr. 1537: Rn —* F — * A 
Fomler Avenue, Cranfton, in Hart vn a. De - 2 
genommen. ‚ erweiterten Foren zuſammenzie 
Yaumwadd zum  Derjälie 
Ben von Yaunmvanden und Vertie- 
ben der Schnitifläden an Dojtbäu- 
‚nen Wird nad) den Chemiſch-tech— 
niſchen Ratgeber fſolgendermaßen 
hergeſtellt: Vier Pfund Fichtenharz 
macht man durch langſames Erwär— 
men, jedoch nicht auf offenem Feuer, 
flüſſig, fügt zwei Eölöffel Leinöl 
und 3 Unzen starımıda-, oder Bier 
nenwachs hinzu und nimmt die flüſ— 
ſige Maſſe dann vom Feuer. Yad) 


dem Erkalten verſetzt man ſie ser! 


beſtändigem Umrühren mit 9 Uns 
zen ciwa Yuprozentigen 
‚den man vorher durd) Hineinjtellen 
— |in warmes Wafjer angewärmt hat. 


Fılch jr.: „Der Kerl darf ich glüd= | 
ih jchägen. Der kann acht Mädels | 
auf einmal umarmen.” 


Tel. Superior 4819, 


en * a | immer gemeinfam auf?" — 
| Ziensta on 23 M en 24. Sept. 3 | 
| 8. ben 23. und Wiitkivog, den 24. Seal, miffen Sie, bie wohnen in bemfel- 


„am Klubleſſel“. ben Haus, und da ziehen ſie ſich un— 


ten an der Treppe immer gegenſeitig 
Donnerstag, den 25. September: 


die Stiefel aus.“ 
= Die Drei Gragien.| get die Sonntagpoit“, 


Dritejjer bilder jid) nur: 


mit, 


Altohols, 


Zweck duch. eine Kleine Anzeige 
jr „Abendpoſt“. 


Suſh Temple Theater. 
(Direlt. Conrad Seidemann.) 


Morgen abend „Im Klubſeſſel“, Luſt⸗ 
ſpiel von Roeßler und Heller. 


Wie bei der Eröffnungsvorſtellung 
am Samstag abend, ſo iſt das von 
Oskar Blumenthal und Franz 
Lothar verfaßte hübſche Vers— 
luſtſpiel „Die drei Grazien“ auch 


geſtern nachmittag und geſtern abend 


von dem gut beſetzten Haus mit dem 
allergrößten Beifall aufgenommen 
worden. 

Heute abend bleibt das Theater 
geſchloſſen. Morgen abend kommt 
Iin der erſten Abonnementsvor— 
ſlellung dieſer Saiſon Roeßler und 
Hellers reigendes Luſtſpiel „Im 
Klubſeſſel“ zur Aufführung, "und 
zwar mit vollſtändig neuen Mo— 
bilarien und Szenerien. „Im Klub— 
ſeſſel“ wird auch Mittwoch ahend den 
Spielplan beherrſchen. Am Don—⸗ 
nerstag findet die letzte Vorführung 
der „Drei Grazien“ ſtatt. Freitag 


nad dem Friedhof und ſuchten ine 
In Be⸗ 


einen Check über | R 


Lucie Weiten, 


abend gibt's als Novität „Bach— 
meiſel's Himmelfahrt“, und die erſte 
große Dramenwiedergabe erfolgt am 
Dienstag, dem 30. September, wann 
Alexander Dumas' packendes Schau— 
ſpiel „Francillon“ zur Aufführung 
gelangt. Das Publikum wird ge— 
beten, im voraus beſtellte Sitze nicht 
ſpäter als bis abends um 8 Uhr 
an der Theaterkaſſe abzuholen, um 
ſpäteren Andrang zu vermeiden. Am 
6. Oktober findet der erſte Unter— 
haltungsabent des Theatervereirs 
ſtatt. Wer noch nicht Mitglied des— 
ſelben iſt, möge ſich mit dem An— 
ſchluß beeilen. Die Mitgliedſchaft in 
dieſem Verein berechtigt bekanntlich 
zu verſchiedenen Extravergünſtigun— 
gen. 


Du — — 
Serbitfer des Yrion. 


Er Iodte viele Kreunde des Vereins nadı 
Harms’ Grove. 

Sn Harms Grove, an Weftern und 
Berteau Une,, feierte geftern derArion 
Männerchor fein jährliches Pidnid in 
Geſtalt eines Herbſtfeſtes. Dieſes lockte 
viele Freunde des beliebten Vereins 
nach dem hübſchen Hain, und alle, die 
gekommen waren, haben einige ver⸗ 
gnügte Stunden erlebt. Der aus den 


Herren Mat. Riever, Wilhelm Mattid |” : 


und Mar Wiedemann beftehenve Ver: 
gnügungsausfhuß hatte für Unter- 
haltung aller Urt, wie Beluftigungen 
für Kinder und Ermachlene, gute 
Tanzmufit und vorzügliche Speifen 
und Getränke geforgt und Kegelpreife 
in Bar ausgeſetzt. Um dieſe letzteren 
fand ein reger Weitbewerb ſtatt. Auch 
der Tanzpavillon übte große An— 
ziehungskraft aus. Mehrere Lieder, 


men — Dollar 


Au —XX 


Wm. Nogers 

C Son's f'ch 

Stücke Sil— 

berware, be⸗ 

ſtehend aus 

Gravy Lad—⸗ 

les, Cream 

Ladles, Bee⸗ 

renlöffeln, 

lalte Fleiſch⸗ 

e Gabeln und 
Tomaten Serverd, gut bis zu $1.25 
wert, fpeziell 2 Stüde offeriert $1 


Männertrachten 


Edte Blue Bell 
Arbeitshemden für 
Männer, gut gemacht | 
und weiter Schnitt — 


garantiert echt⸗ 81 


farbig, zu .. 

Obbs u. Ends von 
hochfeinen Kid Hand» 
ihuhen für Männer, 
lohfarbig oder grau; 

angebrochene Größen, Werte bis zu 
4 33.50, aber leicht durch Anfafjen $1 

4 beichmußt, zu 
Ma 3 Männer - Hald-ı Sweaters für 
a Dinden, 4-inshand| Sinaben, — mit 
Faflons, — viele) Shatvl» oder V= 
zeitgemäße Muzs| Hals, Oxford, alle | 
u Iter in diejer jpe3.| Größen, Vargain 
Partie, 3 $1 Preis zu 


für nur. nur 


Mühen für junge Mänıter, 
es 


feinen Worjted-Stoffen ge: 
* macht, ſpez. Werte für 


WIEBOLDT. 


Middy » Anzüge 


Eu Salateaı gemadit, 


A Braided, 


R X wenigſtens 82.00; 
A Dienstag zu 


zender Finifh, die Yard zu 


‚ Woll. Serges, nur 
inNavbyblau, fein twil-⸗ 
led, wert $1.50, $1 | 
die Yard zu. 
. Schwarzes Sateen- | 
futter, 36 Zoll breit— 
ſehr ſeidenartiger Fin— 
iſh, wert 68e, $1 
2 Mards für ..... 
Dreß Gingham — 
Bookfolded, Novelth 
Plaids, echtfar— $1 
big, 3 Yards zu.. | 
Play Cloth, dunkler 
Grund mit nett be— 
druckten Entwürfen — 
paſſend für Knabenan— 
züge oder MWaift3, 40c 
wert, 4 Yards 
für nur 


lin, 


für nur 


nell, 


den 30c me 
5 Hards 


aus | — Größe 


Boll, rein 


gt 
$ 


Damenſchuhe, nicht 


Damenschuhe, and weitem Canvas, das Paar. 
Tamen-Handflippers, dad Paar zu 
Damen: Hausflippers, aus Filz, das vaar J— — 
Kinderſchuhe, aus ſchwarzem Kidleder, das Paar gt. 


Kinderſchuhe, 


Glanzleder Mary Jane Pumps für Kinder, das Paar zu. 
Filz Hausflippers f für junge Mädchen, da8 Baar zu. 


Hausflippers 


Kinder, aus weißem 


Irotem Kragen u. Man⸗ 
Iſcetten beſetzt, ebenſo 
Größen von 
2 bis 6 Jahre, wert bis 


Chiffon Velveteen, alle leitenden S 


Seiden Finiſh Pop— 
in allen leitenden 
Schattierungen, wäſcht 
ſich gut, 2 Yards 


Fancy Outing Fla— 
27 Zoll breit — | 
fchiver napped auf beizs 
den Seiten, 
fvert, 4 Mards für 

Ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, 36 Zoll breit — 
fchwerer rumder 


FIR, . 


Baumiwollene Watte | 
für Comforter wer 


Corte, Rolle zu. 


ing Fconomi Fvent 


—* Suits 


StrumpfwarenHaarflechten 


Schwere Oxford wollegemiſchte und Echte Men— 
naturgraue Caſhmere en Mänz | fchenhaarflechten 
nerftrümpfe, Doppelte Ferien und Bes | — natürlich ges 
ben, Baar zu 396; oder 8 Baar mwelltes Haar — 


eine große Auss 
Haudſchuhe 


wahl von Schat⸗ 
tierungen, regul. 
82.00 wert — 
Einfach weiße Chamoiſette Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, und weiße mit 
3 en Nüden, grau mit bejtidtem 


für 


mit 


für [BAT 


RR ARM, 


NR 


fpeziell zu nur 
Givarzem Rüden, regulär 


$1.25 wert, zu nur } 1 


6 Fuß Trittleiter 
aus Tannenholz, mit 
Panel Shelf, 
Tafeldamait, 2 Dd8. 
breit, nett geblümte 
| Mufter, feiner Satin» 
| Finifh, $1.50 wi., 
| Yard zu $1 
| Türf, Babehandtü- 
| 
| 


Galvaniſ. Wald: 
— EEE 
garantiert nich * 
leck zu werden, $1 


Stein Dar Special — präferbieren 
Eie Eier für den Winter. 6 Gallos 
nen Stein ars, mweiß, 
braum, erite Qualität, zu 
12381lige ovale Fruchtſchüſſel, 
neue Glasſchiff⸗Imitation, zu.. 

Fiſch Aquarinm, mit Burg, 
Goldfiſchen u. Moos, 
nicht ——— 
fert, 

+ tie Tafel Set, 
beftebend aus 1 Buts 
teller mit Dedel; Zus 
derbofe mit Dedel, 1 
Löffelbalter und 1 
Creamer, ſchlichtes 
Glas, per 
Set zu 


cher, mit fanch blauem 
oder roja Vorder, jehr 
abiorbierend — 
3 für 
Dreß Percales, 36 
Zoll breit, große Aus—⸗ 
wahl er Mu⸗ $1 
ſtern, 4 Yds.. 
Servieiten, große @orte, 


gute Auswahl von 
Muftern, 6 Stüd $1 
für nur 
Spigen-@carfd, aus eis 
nen finiibed Stoff, 
fanch Epigen rund $1 
berumt, tot, $1.50, au 


35c 


a 


u 


2 


Tas | 


$1 


x 


12 
weiße 


bei 90 | 


= 


alle Größen, das Baar 


“rollen nenne 
“or on... „.....n.n...„.„..... 
ee 
.. 
braunes Kidleder, das Paar zu eure Far 


.„............ 


für Männer, das Paar zu 


Lederſchuhe für kleine Knaben, in Blücherfaſſon, Extenſionſohlen, Paar. 
Gummiſchuhe für Knaben, die beſte Qualität, das Paar zu.... 


Sturm Gummiſchuhe für Männer, das Paar zu..... 
Sturm Gummiſchuhe für Damen, 2 Paar für... 
Sturm Gummiſchuhe für junge Mädchen, 


—— — on 
—— ET Tu — — — — 


* Grocery — 


We Frifch gebadene Graham Dainties oder Lily Sodas, 2 Vürhien für $1 
5 Barmhonfe Brand Sweet Relifh, 3 Mafon Onarts für ........ $1 
SpeesDee, der Marvel Teppich-Reiniger, 5 Biichfen für 
Ba Sani:Flufh vder Steri-Foam, 5 Büchfen für 
Monard) Brand folide fleifhige Tomaten, 5 Büchfen für $1 
Grenmettes, dns neue Macaroni-Produft, 12 Pakete für ..... $1 
Barreil’3 Al Brand Nut Margarine, 3 Pfund für 


ı die der Verein unter der Leitung fei- 


ne3 Dirigenten H. U. Nebberg fang, 
murben mit ftürmifchem Beifall auf: 
genommen. 

Deutſchamerikaniſcher Muſiker-K. U. V. 


Der Deutſchamerikaniſche Muſiker-* 
Krankenunterſtützungsberein 
geſtern in der Wicker Park Halle ſein 
erſtes Stiftungsfeſt. 


feierte 


Die Feſtlichkeit 
geſtaltete ſich zu einem für das Ge— 
aurtstagstinb höchſt ſchmeichelhaften 
Erfolge. Der Beſuch übertraf die 
tühnſten Erwatungen. Und ſämtliche 
Gäſte haben ſich köſtlich amüſiert. Der 
bekannte Dirigent Lorenz Amberg 
hatte ein ſehr gediegenes Programm 
sufgeftellt, befjen einzelne Nummern 
tadellos iniebergegeben murden und 
sie Hörer zu wohlverdienten, ſtürmi⸗ 


| hen Deifallätundgebungen hintiffen. | 


Da auch fonft für Unterhaltung und! 
Dohlbefin den der Gäſte, namentlich 
aber für vorzügliche Küche und erfri— 
chende Getränke geſorgt worden war, 
ergingen den Teilnehmern die Stun— 
den wie im Fluge. Und alle konnten 
»as Bewußtſein mit nach Hauſe neh— 
vıen, einen: wirklich genußreichen Nach— 
mittag und Abend verlebt zu haben. 

—— — 
Gaſte aus der Schweiz. 


Vertreter der Schweizer Geſchäftswelt 
machen Rundreiſe durch das Land. 
Im Hotel La Salle trafen geſtern 

200 Vertreter der Schweizer Ge— 

ſchäftswelt zu einem einwöchigen 
Studium der hieſigen Induſ trien |e 

ein. Shre Tour, die fich fomeit auf! 
den Diten befhräntt hat, mwirb. mit 

Unterftüßung der Schweizer Regie- 

zung gemacht. Unter den Zeilneh- 

mern befinden fich viele Mitglieder 
der Schweizer toirtfchaftlichen Ges | 
jellfehaft, darunter ihr Bräfidenf) 

Üpberft Arnold Spyciger. Sie wer⸗ 

den unter der Leitung hieſiger Ge— 

ſchäftsleute die Schlachthöfe und an— 
dere induſtrielle Anlagen beſuchen. 


— —— — — — 


*Wer ſeir. Grundeigentum ver⸗ 
cufen will, erreicht Te ch feinen 


URIN 


j und morgens und Tg 
HALTET EURE AUGEN 
Nein, Elar und geſund. 
Schreibt für freied Eye Gare Bool, MurineCo. 
Eficage, U, ©. U. 


aug25,ng® 


wa 


die Rauchübel aufzutlären. Die Tat- 


Chemiſche Ausſtellung. Appell an Wilſon. 


Chicagas Wfratner verlangen Anerken— 

nung der ulrainiihhen Republik. 

Einen Appell für Anerkennung 
ber Freiheit der ufrainifhen Repus 
blit und einen Proteft gegen das 
Eindringen von Polen, Rumänen 
und Bolfchemwiften 
Länder richtete geftern eine Maffen- 
verfammlung von Ufrainern, die im 
Alyland Aubitorium, Afhland Ave. 
und Ban Buren Str, abgehalten 
wurde, an Präfident Wilfon. An 
ber Verfammlung beteiligten ſich 
10,000 Berjonen. Vor der er: 
fammlung fand ein: Parade ftatt, 
an der fih mehr als 12,000 Perjo- 
nen beteiligten. WBorjitenber in ber 
Verfammlung mar Pfarrer 
Strutynsky. Die Hauptrede hielt 
Robert E. Crowe, der Vorſitzende 
des Richterkollegiums des Krimi— 
nalgerichts. Er erklärte, er nehme 
an den Unabhängigkeitsbeſtrebungen 
der Utraine ein ebenſo reges Inter⸗ 
eſſe wie an denen Irlands. Wenn 


halle des 1. Regiments eröffnet. 


Die erſte große Ausſtellung der 
chemiſchen Induſtrie Amerikas wur— 
de heute im Koliſeum und der Waf— 
fenhalle des 1. Regiments eröffnet. 
Geemifer und YFıbritanten bon 
Shemitalien haben fih aus allen 
Zeilen des Landes, Kanadas und 
Sübdamerila eingefunden, um fi 
bon den Fortiäritten der chemilchen 
Industrie zu überzeugen, bie feit dem 
Eintritt des Landes in den Melt- 
fris7 gemacht worden find. Unter 
den beiannteren Vertretern der Syn= 
dusirie, die fich eingefunden haben, 
find bie folgenden zu nennen: Chas. 
H. Herty, Herausgeber des „Nournal 
of Induſtrial und Engineering Che- 
miſtry“; Rahmond F. Bacon, Di— 
rektor des Mellon Inſtituts; L. H. 
Baekeland, Mitglied des Beirats für 
die Flotte; W. D. Bancroft, Präſi— 
dent der elektrochemiſchen Geſell— 
ſchaft; W. H. Nichols, Präfident der 
American Chemical Society; Ell— 
wood Hendrick, Präfibent des Che: 
mijts Club; 9. €. Parmelee, Her: 
ausgeber der Zeitjchrift Chemical 
und Metallurgical Engineering, und [fe ö 
G. W. Ihompfon, Präfident des] Ein Beiglupantrag, der angenom- 
American Anftitute of Chemical En-|men wurde, führte unter anderem 
gineers. folgendes aus: „Wir proteſtieren ge— 
gen das Eindringen von Bolſche— 
totften, Polen und Rumänen in die 
Ukraine, Dftgalizien, Kholm, - 

nb andere 
68 foftet bee Stadt Ghicage jährlich | Geile der Uhreme und erfuchen Cie 
ungefähr $75,000,000, höflichit, 

Kohle im Werte von $75,000,000 gegen den Bolfhemismus zu unter: 
wird jährlich in Chicago bergeubet, | ftüben und die polnifhen, ruffifchen 
erklärte geftern der ftäbtifche Gelund- |und rumänifchen Regierungen zu 
heitstommiffär Dr. Kohn Dill Ro= zwingen, fofort ihre Truppen zu ent= 
bertfon in einer Anfprache im ftäbtis | fernen und die völlige Unabhängig- 
hen Schwindfuchtshofpital in einer |feit der ufrainifchen Nepublit anzu> 
Verfammlung, mit der bie Rauch | erkennen.“ 
mode zu Ende fam, bie dazu be- — — 
ſtimmt war, die Bevölkerung über * Nach der Nord Robey Stir.⸗ 
Wache wurde der 19jährige Charles 
Dietz, Nr. 1939 Belmont Ave., ein 
Student der Lake View Hochſchule, 
geſchafft, nachdem er angeblich dabei 
ertappt worden war, als er durch die 
Fenſter der Wohnung von Edward 
J. Crawford, Nr. 2266 Eullom 
Avenue, blickte. Der junge Mann 
ſoll ſich angeblich bereits wiederholt 
Me Weiſe mißliebig gemacht 


Derfammlung ihn wifjen laflen, daß 
fie noch an diefen vierzehn Punlten 
efthalte. 


— — — — 
Das Rauchübel. 


ſache, daß die Kohle nicht ſachgemäß 
ausgenutzt wird, koſtet nach der An— 
ſicht des KRommiffürz den Eifenbah- 
nen $35,000,000 das Sahr. Dazu 
fommen nod) Beſchädigungen, welche 
der Rauch verurſacht, in der Höhe 
von 840,000,000 das Jahr. 


Cejet die „Sonntagpoit”. 


“ 


in ‚ufrainifche | 


N. 


Präſident Wilſon ſeine vierzehn 
Punkte habe fallen laſſen, ſollte die 


uns in unſerem Kampfe 


..........,.:,. 


.....,... rer 


2 Paar für, “.... — 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 

Cleveland 8, Waſhington 4; New 
Yoerk 4, Detroit 3. 
National League. 
Chicago 3, Boſton 0; Bxrook⸗ 
lyn 3, Cincinnati 1. Philadelphia 
in St. Louis verregnet. 
Visheriger Stand der Ligen: 


Amerivan eLague. 
Gew. 


Wie Diebe in der Naht, 


Deteltives tauchen in Wirtſchaften auf 

und „entführen“ Getränkeproben. 

In 52 im Geſchäftsviertel gelege⸗ 
nen Wirtſchaften tauchten Samstag 
und geſtern abend, wie Diebe in der 
Nacht, Detektived ber Hauptwadhe . 
auf, entnahmen ben in den einzelnen 
Lokalen zum Ausſchank gelangenden 
Getränken Proben und nahmen biefe 
mit. Schon nach wenigen Stunden 

4/glih Leutnant Murphys Amtszim⸗ 
„0, | mer einer Spirituoſengroßhandlung. 
550) UNe biefe befchlagnahmten Proben, , 
“sı Tollen chemiſch unterſucht werden. 
Enthalten ſie einen höheren, als den 
geſetzlich erlaubten Alkoholgehalt, ſo 
wird gegen die Wirte zweifellos ge⸗ 
richtlich vorgegangen merben. Polis; 
zeihauptmann Collins hatte den mitr 
Wahrung größter Heimlichkeit aud- " 
geführten Streifzug angeordnet. 
Ueber das Ergebnis wurde dann dem 
Pol eichef Bericht erſtaitet. 


Ins Bein geſchoſſen. 


Durch einen Schuß aus der Wind⸗ 
büchſe des 14jährigen Edwatd Fi— 
nerth, Nr. 5149 Agatite Straße 
wurde Hilda Wilton, Nr. 5229 Aga⸗ 
tite Straße, am rechten Bein verleht. 
Der jugendliche Miſſetäter wurde 
nach der Irving Park Wache ge— 
ſchafft, nach einer tüchtigen Straf⸗ 
predigt aber wieder freigelaſſen. 


Berl, 

Chicago 8 

Cleveland 

BE Ei eerrenereunn 74 

2 75 

en 65 

we Barren 65 
Waſhington 

Philadelphia ‚267 

National League, 

Verl, 
43 
Al 
60 
66 
69 
79 
81 


Pros. 
084 | 


Cincinnati 
New Norl 
Ghicago 

Pittsburg 


.549 
‚515 
‚459 
‚406 
‚382 


‚54 


DECHHN ooounnnnnnnsaren. 66 
Boſton 54 
St. Lonis 
| Rhiladelphia 84 


Heutige Spieler 
Americankeague 
Detroit in Nem York; St, Louis 
in Philadelphia. 
Nationalkeague 
| Ehicago in St. Louis; Broof- 
IIyn in Bittsburg. 


Rüdifhes Neujahr, 


Feracliten feirn am Donnerstag Ab: 
brud des Jahres. 
Am nädjiten Donnerstag, den 25. 
September, beainnt da3 neue Jahr 
bes jübifchen Kalenderd. E3 ift das 
Sahr 5680. Die Feier zu Ehren bed 
Tages beginnt bereit3 am Mittmod;= 
Send mit Gottesdienft in ben hie 
figen Synagogen. 
| Die Stabtvermaltung Hat ihren 
Angeftellten mofaifchen Glauben3 
— während der Feiertage er— 
eilt. 


* Don einem plößliden Xobe 
wurde geftern in feiner Wohnung, 
Nr. 1404 Nord Clark Straße, de: 
40jährige Harry Ejchmann ereilt. 
Infcheinend jehte ein Herzfhlag fei- 
ner Leben ein Ziel. 

* Mit einer Schußtmwunde liegt ber 
20jährige Kofeph Eonjtino, Nr. 510 
Nord Carpenter Str., im Normegi- 
fer Diakoniffen Hofpital barnieber. 
Nick Cozzo, Nr. 520 Nord Carpenter 
Str., mit dem ex ahgeblich furz zubor 
Streit hatte, wird von ber Polizei ge: 
ſucht. 


—r— —— 
Warfen Straßenlaternen ein. 


Von einem Poliziſten, Sins Bes 
fehl, ftehen zu bleiben, er nicht bes 
folgt hatte, murbe Heute zu früher, 
Morgenftunde ber 17jährige Stan«' 
Iey Raysti, Nr. 8330 Mustegon 
Uve,, in bag rechte Knie gefhof en.: 
Rapati und zwei andere junge Burs 
{hen vergnügten fi) damit, an 88! 
Straße und Erhange Ave, Straßen 
laternen einzumerfen. 


* Vor feiner Wohnung, Nr. 1310 
&. Aber3 Uve., murbe heute zu früher 
Morgenjtunde der Althänbler Morris 
M. Mann von zwei Kerlen angefals ' 
fen und um $675 und einen Ched‘ 
bon $1630 erleichtert. * 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAST.ORIA| 





x 
= * 


rgnügungs-Wegweiſer. 


Bleatftone — „Du the Htring Kine“, 
„Koban!' Grand. — „Ihe Ncauittal“, 
- Kolonial — Fr Canary“, 

"Eort — „Eapph Rids“, 

"Sarrid, — „Somebodh8 Eimeetheart”, 
Bmperia — ‚Rilten Leiter“, 


* 
a 


mperial — Sabpineb“, 


‚Gtubebaler — . 
Woods — „Up in Mabeld Rooms“, 
Marigolbgarten —- Konzert jeben 
Buran fern 765 Stoct ve, Heben 
—— Dur 
abenb und Eonntag nadınittag Konzert, 


: Kleine Anzeigen. 
 Berlangt: Münner und Ruaben 


(Uinzeigen unter Dieler Mubrit 2e das Wort.) 


F: 
$: Des Hans von Auppenheimer, 
Fabrikanien von feinen fertigen 
Kleidungsitüäden für Männer und 
junge Männer. 


'F 
Wir haben etlicdie gute Stellun- 
gen im unjerer neuen Taglicht- 


Fabrik für die folgende erfahrene | 1709 Sevgwid Eir. 
Berlangt: Ueltere Männer für leihte Yabril« | 


‚Hilfe: Kragenmacher, Taſchen 


madher, erite und zweite Sefter, | 
Kragen Shapers und Operators 


an Aermeln. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(ängeigen unter bieler Aubdril 2t das ort.) 


Berlangt: Winiiherd. Weite Etel- 
lungen für Expert Finifherd an badı- 
feinen Möbeln. David ort Go., 723 
S. Michigan Ave. ſomo 


Verlangt: Janitor für Buchbinderei; 
$20 die Wode. Callashan & Co., 401 
Eaſt Ohio Str. 20fepiwe 


Verlangt: 1655 
Cortland Str, ſonmo 


— — verlangt: 20 Männer — — 
in Clay Worling Plant; ſtetige Arbeit; nicht 
vom Wetter beeinflüßt; reine geſunde Arbeits- 
berhältnifie; Lohn 42c_die Etunde unb mehr. 
Nahsufragen beim Eupt., Midland Terra 
Cotta Eo,, WB. 16. Sr, und ©, 54. Abe. 

Berlangt: Mann in mittleren Jahren für 
Berfandt-Dept., muB 
au maden und englifh fchreiben, 213 
Morgan Elr,, 1, Sloor. 


Junge an Brot. 


North 
modi 


Verlangt: Anſtändiger, lediger Mann für 
Saus⸗ und Gartenarbeit; mußz Kuh mellen lön⸗ 
nen. 845 monatlich. Alles frei. The Heine 
Chimney Co., 128 Weſt Madiſon Str. ſomo 


Verlangt: Männer, das Barbiergeſchäft frei 


zu erlernen. 625 W. Madiſon Str. fo—bo 

Berlangt: Arbeiter an Holsbearbeitungsma- 
fHinen und Möbelfchreiner; ftetige Arbeit. 
2.4. Wegel, 823 N. Wells Etr. fomodi 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Dahre, 
. 8. Jay Co. 542 Weft Jadfon Blvd., 6. 
Ioor, fafonmo 

Verlangt: Wächter, guter, aublerälfiger, nich» 
terner Wiann, Bwifden 1 und 4 ——— 
alumo 


arbeit, 
Avenue, 


Louis Hanlon Eo., 1500 N. Koftiter 


‚Berlangt: Junger, erfahrener Mann für 2 
Iifatejfen und Grocerhgeichäft. 1229 Weit Mas 


im Stande jein Kiiten | 


| Hilfe: 


19-251p | 


en 
es | 


Berlangt: Frauen und Mäddıen 


«Anzeigen unter bieler Mubrit 2c das Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


Das Hans von Anppenheimer, 
Fabrifanten von feinen fertigen 
Kleidnngsitüden für Männer nnd 
junge Männer. 


Kir Haben eilidie gute Stellnn- 
gen in umjerer neuen Taglidjt- 
Fabrik für die folgende erfahrene 
Taſchen macher, Kragen⸗ 
macher, erſte und zweite Knöpfe— 
näherinnen. 


Eine Gelegenheit für etliche 


Mädchen, um das Heften zu er—⸗ 
lernen. 


Beſter Lohn — ſtetige Arbeit — 


44 Stunden per Rode, 


Employment Office, Rolf Strafe 
und Karlov Avenne, nahe Graiv- 


ford Avenue, 


allgemeine Sausdar 
Hamilte: fünfzehn Dollars, 


Beit, $11; kein waſchen; zunetungen, 
Bellingten Ave, Zel.: Zale 


Hausarbeit, 2 in an 
ter Lohn und gutes Heim, 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Unzeigen untet dieler AMubrit 2c dad Wort.) 


Sansorbeit 


Berlangt: Erſter Klaſſe ungariſche 
Köchin; guter Lohn für die rechte Ber- 
fon; ebenfalls erſter Klaſſe Paſtrylöchin; 
guter Lohn; kurze Stunden. 509 N. 
Clark Str. ſonmodi 


Berlangt: Frau, bis zu 45 Jahren 
alt, für allgemeine Hausarbeit; guter 
Lohn. M. Ehrlich, 5224 Prairie Ape. 


ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 512.00 
die Woche; keine Sonntagarbeit. 117 N. 
Dearborn Str., 2. Floor. 1Tfepim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner $amilie, and Finder, bie zur 
Schule gehen; muß englifh. fpreden. 2844 


stildare Ude. 


Verlangt: Junges Mäbdhen, um auf amei 
Iahre altes Kind aufaupaffen; muß aud 
leihte Sausarbeit berricten. _ Guter Lohn. 
3506 Montrofe Abe., 2. Blat. "Phone: Irving 
315. modim 


Verlangt: —2 Mädchen oder Frau für 

eit, drei Erwachſene in der 
123 Broadivah, 
ilmette, Tel.: Wilmette 2091. —A 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


615 
iew 1807. 
mo—b3 


Berlangt: zaptigeb Mmädden für allgemeine 

Familie. Keine Wäſche, gu—⸗ 
635 €, 50 Place, 
modimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Saudarbeit in Tleiner Familie; 
keine Waͤſche. J. Reis, 5312 ©. Part . 

modim 


Verlangt: Naht: Köchin. 300 North 


Geſchũſtsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) 
Texas Del» Lenfes, 


Eigentümer verbienen Millionen über 
Nadıt. Kauft eine Leaje in einem be- 
alaubigten Delfeld und fehet, wie Eure 
Geldanlage Euch reich macht. Schreibt 
für freies Büchlein. Lone Star Leaſing 
Cc., 60 W. Waſhington Str. 2uſepuwæ 


Zu verlaufen: Barbierſtube, 8 Stühle, Com⸗ 
bination Chait, 2 Stühle, Zink, in gutem Zu⸗ 
ftand, 2923 Irving Park Blob. 


Candh⸗, Zigarren⸗, Schulſtore, Notions und 
Spielſachen muß dieſe Woche verlauft werden. 
Gut lohnender, lange beſtehender Platz, neben 
grohzer Schule; Miete 820 mit hellem 4-Zim« 
merflat; Geldmader für Ehepaar oder Dame, 
Genügende Probe gegeben, Giobes3 Waren, 
lager, gute Figtures; fehr Billig für fchnellen 
Verlauf. 2911 Eortland Etr, ſomo 


Zu verlauſen: Ein gutzahlendes Reſtaurant 
und Lunchroom kranlbeitshalber billig abge— 
geben, &-Jimmer Wohnung und Badezimmer; 
billige Miete, 2016 N, California Avenue, 

fonmodi 


Delifatefs 

Durchſchnitts ein ⸗ 
verlaſſen. Rehme 
Hält ftrengite Uns 


Zu ‚verlaufen: Hranfheit3dalber, 
fen» und_&rocery Store; 
nabme 375; muß Ctadt 
JSnbentur wenn gewünfdt. 
terfuhung aus. Keine Agenten. 2857 N. 
Nobey Etr, fafonıno 


Zu berfaufen: Candh-, Notion» und Biaarren» 
Laden. 3457 N. Eeeley Ave, 1Tfepim£ 


Zu berfaufen: Wegen Alterd des Eigentüs 
mers, zweiltödiged Bridhaus, gutgebender Dec» 
lifateffenftore, 4 Zimmer hinterm Ctore, und 
7 _Bimmer lat; _beite Lage in Yoreft Park. 
7734 Madilon Er. Keine Agenten. 

16fepim£ 


Bu berfaufen: 10-Zimmer Noomingbaus, als 
les in beitem Zufitande; muß Stadt verlaffen 
Keine Agenten, 1132 Altgeid Ste. 16fevimt 


Grundeigentum und Hünfer 
au verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die .jetle) 


Worbieite 


Zu berfaufen: PBargain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5:Zims- 
merflat3, gepflaiterte Etraße, Bad, 
Ga3 u, eleltr, Licht, Miete $U60 
jährl,, 3714 Yuß Lot. Bequem zur 
Etraßen» und Hochbahn. William 
Belosty, 1005 Belmont be, mo—fr 


Bargain: Modernes 2: $amtlien 
Brit Heim, 5 Zimmer in jedem 

lot; Harthola » Fuhböden; breite 
Lot; gepflafterte Etrabe; $5950; 
$1000 bar, Neft monatlih. William 
Belostn, 1905 Belmont Ave. mo—fr 


du verfauren: $500 bar, $15 mos 
natlih laufen freundithes Cottage 
Heim, Bad, Ga3, beibed ud fals 
te3 Waller; gute Verlehrsberbin⸗ 
dung. Nillian Belosfy, 3553 N. 
eltern Uvenue, mo—ft 


— 


Fachmãnniſche Arbeiten 
emftitäing, Buttoncop 
ann ing, ering, Buttonholes 
6112 Broadway, XTel.: Edgewater 8225. 
Sfepmomilonimt 


Sg ———— 
Achtung für Hausbefiger und Kabriten! Er 
fparni3 an Beuerungdmaterial, ——— 


213 N. Urtefian Ade,, Ergang, 


GET 

Alle Eorten Window Shades, ſowie Awni 
reinig! gut und billig. Telephon TDiverfen 406% 
oſpeæ 


nenn engen 
Sude Painting, Paperhanging und Decorats 
ing. Zelephon Piverfey 8202, 18fp1m 
Hausd-Parnting. Pavering, Calctminıng Bil 
tg; eriter Klafie Arbeit garantiert, Hoff, Te» 
fephon Wellinaton 3306, 2dagimtE 


bitert 32 Jahre, 


3. I. Dunne Roofing C 
3413 Ogden ve, 


Zelephon: Nodwell 329. 
12ag*E 


— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 


0. 


Zu verlaufen: Modernes 2-Upar» 
ment, eleltr. Licht, Furnacebeizung, 
ſtart reſriltiette Nachbarſchaft. — 
zu Anzahlung, NReft monatlıd). 
William Belosiy, 3553 No, Weftern 
Ude, Zelepbon Lale Viem 6800. bes een Me ee 

mo—t? * Geld pn zerleigen 
> — re maden Hhpothelen auf Grundergentum 
a oe Lou mans: ton 5 bis 6 Prog; au AUnleiden Tür Seit 
$25 monatlid. Zelosiy, 3801 


iun bauten. 
N, heftern be, mo—fr 


some Vant& Truft Co, 
tilmaulee und Afhland be, 
$500 Unzablung, $20 monatlich, Offen Camsötag abends bi3 9 Ahr. 
faufen freundliches ERDE rcpt22,24,26 
it 2 weiteren Slats, Bad, Ga$, een 
peihes und Taltes waffer. William — Zu verlaufen: Erſte Hhpotheten zu 6 Proz. 
Zelosty, 19080 Belmont Ave. 
Freundliches, CottageHeim, 2418 stubent| 


auf bebautes Chicago Grundeigentum, iu 
Uve,, Bad, Gas, heißes und faltes Wafier; 


Summen don $500 bi3 $5000, 2 
Richard U. Kodb, 25 N. Tearborn Etr., 7. Sl. 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. _ 
$1000 Bar, $20 monatlih tauten 2: %lat 


"bends: 1572 N. Halfted Str, Fe North Pld. 
Haus 5 Zimmer in jedem Flat, bobe3 Vaics 


16jep*X 
ment und Dachboden, „Burnaceheizung; De 
auem nad Ho» u, Sirabenbihır; Preis 33800. 


mo—fr 


Larlepen ar; verbeflertes Grundeigentum; 
Banvdarleher eine *vesialität, Cofortige Yes 
dienunn. ©. N. St-ne & Co, 111 Welt 


ınd Braiding berferiigt { —*38 
ſfiger Ausführung, Win na Sem thing So. 


:Unfer Senator ohnfon leuchtet ihm 


‚Ohren fingen, t 
längft vergelfen find. 
* 


denn noch nie zuvor iſt die Doppel⸗ 
— —— — — — — 
Meer getragen worden wie von Wil- 


fon — von Paris nad Wafhington 
und bon da nad San Francisco. 


jegt gründlich heim, und nicht Mils 


von Rauch; neue Feuerungsanlage. Austunit Jong, ſondern Johnſons Worte wer⸗ 


den und Kaliforniern noch in ben 
wenn die Wilfonsd 


Am 5. Septem)er traten in Sa- 


|etamento, unjerer Staat3hauptftadt, 
\eine Anzahl Bürger auß ben verjchies 

3 Dad-Kete reportert. garantiert, $6: Aut | denſten Zeilen des Staates zuſam⸗ 
Irud Dienft na allen Tetien Chicayos; eta. | men, um eine Organtfation ind Leseit 


zu rufen und fie aud) über bie anbe- 
ren Pazififftaaten Kin auszudehnen, 
deren med darin befteht, die Ajia- 
ten, vor allem die Japaner, aus dem 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 146 die geile.) | Lande zu halten. 


Daß tiefe Organifation bald zahl» 


‚reiche Anhänger zäslen wird, ſteht 


außer Frage. ch werde darüber in 
meinem nächiten Briefe ausführlicher 


(richten. 
Sofeph Bruder 


Idyll aus der Münchener Räte- 
republik. 


KWafhington x. Fel. Main 1865. asıt*z | ge8 Stürbchen in der Stadtfommans 
Idantur” veröffentlicht Sincerus im 

Gleider ber „Müncener PBoit“ folgende: 

(Anzeigen ınter diefer Aubrit i4e ie teile.) | KdHlle aus der Räterepublil: E3 war 
5 n, Te > an eine il ieſes J 8. 

1909 Yrbing Part Vibd. Tei. Wellington 0318 Männerundjunge Mänrer! m m tage . ze 
21ag*k | 5 Wünſcht u Armen eo. .. | hatt — ntlichen er — 

ann eu Der Ucberzicher zu ſparen, ſo hatte die ſaͤmtlichen Leiter der Mün⸗ 
Außergewöhnliche Gelegenheit! 2 Familien— . — ze. 17 n E En‘ 
Pr F Flats (2afevienw Eelt.); 30 — 2 hier die beiten je vfferierten | hener Büanen zu ſich befohlen. Eine 
1; 6 > Bi 4 Verandas, 2% . : 
ee *3 en 325 — $30 — $35 mit Tabaksqualm und Alkohol ges! 
trizität, Gas; Miete $840. 1 VBlod zur Hoch⸗ a E . « * J * — 
babnfiation; nördli bon Zrving Par! Blvp. ; | Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen Ichmängerte Atmoſphäre empfing die 
Wreis $6700, Vann zyE geDelmont, Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa- Erſchienenen. Schlappe Soldaten 
Zimmer 414, 108 Nord Dearborn Str. rum nicht morgen kommen? Liberty mit vollen und halb geleerten Wein⸗ 
flaſchen, mit verſchloſſenen und auf⸗ 


Bonds werden angenommen. 
Hymun«é Co. 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. |gebrı yenen Zigarrentiften in ber 
1dag*z | Hand gingen ab und zu. Wufge- 
Nänn..tletber»- Bargaınz, pußte Dirnen, geihmintt, die Haare 
Epriice Behandlung. Bufetebenbel: Jaraniiert furz gefchoren, A la Nuffie, lagen 
tint abgeholte, nah Ma nemahte Ansü 
und Bevesiher fü Männer = unge Een | herum. Er ſelbſt, der Herr Stadt⸗ 
neueite Ballans und tomlervatibe Dcben, 820 fommandant, eine Mifchung von 
18 5. — Fertig gemachte An e u. Ue ⸗ 3 . J 
zieh: für nr Anner md Inmge — Bis Münchener Luci und Wiener Schant, 
28.50. — Männerbofen, $3 und üuftvärts. — | +} ’ ; ; 
Ainibenansfige, $5 und wfmärtd, —- tafı| Tintete ih auf in feiner ganzen 
Euren Ueberzicher fekt, ebe die oben MWinter-| Größe, ftemmte die Rechte im bie 
Seite und hub alio an: 
„sh habe Sie hierher gebeten, 
meine Herren, wegen der Trage ber 


preife enittretn. — Wir führen terner ein ball 
Htäncines Lager brn Teicht gebraudren "naügen 

Spzialifierung der Theater, ein fehr 
ſchweres Vroblem.“ 


und MUeberzichernt, $8.50 und eumärtds, — 
„3a, das machen © nur,” ers 


Full Dreh, Tuxedo, Frad-Anzüge ulm... $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bie 9 Uhr, 

miberte einer ber Direktoren, „das 
papt uns ausgezeichnet.” 


Conntan3 bis 6 abend, Samstag bis 10 abd3, 
orJon, 

1415 &. Salfteb Etr, 

„n’? 
Der Gemaltige ftußte und fah ben 
Sprecher fragend an, „Mein Gott,” 
fuhr jener fort, „wir haben jet gute 
Sahre gehabt, wei Gott, wie's eis 
ter geht. Db’3 freilich für die wirt— 
Thaftlid Schwächeren, für Chor, 
Stattften und technifches Perfonal,: 
aut fein wird, ift eine andere Frage.“ 

Nun wurde der Stadbtlommandant 
etwas nachdenflich und meinte: „Ra, 
da mögen Sie redht haben.” 

„Ach was,” Tieß fi nun eine ber: 
Schönen vernehmen, „das macht man 
einfach wie in Bubapeft.” 

„Wie hat man’3 nachher dort ge⸗ 
macht?“ fragte ber Kommandant. 


bifon Etr, dofamo Avenue, 
Verlangt: Bivelte Ködhin, 1529 North Clart | 
Etr., La Berne Coffee Ehop, mdimi 


Verlangt:_ Junge Frau für leihte Hausars 
beit einige Etunden an 4 Tagen in der Woche, 
Adr.: H 37 Abendpoft. 


Grocerh und Marlet in neuer Nahbarihaft; 
Cajh-Umfag über $1500 die Wode. Dies ift| 
ein Geldmader, Guter Berlaufsgrund, 8 
K624 Abendpoſt. 16fpim& 


Zu verlaufen oder bertaufhen: Neueb “| 
Upartment auf Edlot, 2 5:Bimmter und 2_4 


Verlangt: Haus Movders mit Erfahrung. — Bimmerflat3, feparate Heizanlagen, lein | 


5206 ©, Afbland te. e fafomo 


}; Beiter Lohn — ftetige Arbeit — 
44 Stunden per Wode 


" Employment Office, Bo Strafe | 
- amd SKarlov Avenue, nahe Craww- | 
“ ford Avenue. 


ı nitordienft nötig, reflviltierte Nahbarfhaft; 
Ifann auf leite Abzahlungen gelauft werden; 
Neft wie Miete, 
E. Abrabamfo 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c ote Zeile.) 


Mutual Securtty Co. 
(Nicht inkorp.) 


lilateſſen Mann. 820 N. Clark Str., Turn⸗ 
halle. ſaſomo 


Verlangt: Wagenmacher und Schwiedehelfer. 
J. Voflaf. 1808 N. Halſted Str. 16fpimE 
Verlangt: Zehn erfahrene Möbeltransports 
Fahrer für Auto und Pferdegeipanne, Auflar 
der und Gedilien. Unaufragen: Wafhington | 
Tarf Warehoufe, 52. Eir. und Edttage Grove | 
Abenue. 8ſep* 
| Berlangt: Behr erfahrene Möbel und Pors 

mobi | zellan-Verpa er, Nachaufragen: Waihington 

—— art Warchoufe, 52, Eic. und Kottage Grove 

Berlangt: Starke Männer für Stod- | Uderme. 8lep* | 
Arbeit in Wholeſale Drogengeihäft; 
banernbe Plätze; gute Gelegenheit für | 
Beförderung. Nadızufragen in der Df- | 
fice bes Snperintendenten. Phillip U, ! 
Born Go., 152 W. Kinzie Str., nahe La | Verlangt: Waiter, Mädchen und Ge. 


Salle Strafe. ſchirrwaſcher. 1201 Belmont Avenue. 


* a 17fepim& 

Berlangt: Sofort, junge Männer in — 
Shippingroom. Berfönlich vorzufprechen | * bes, _ 
bei der Lorenz Knit Goods Mig. Co., | „Camıny Dreams”, „Seele Brobe ® morg, bis} 
1754 Belmont Ave. modi | en m ee Silm Corp., 2139 es 
I ” ’ — <oli 1 
—— Mann für Haus—⸗ und * —— 

Harbeit; "guter Lohn und gutes | Stellung fuchen Männer n. Anaben| Berlangt: 25 Mädchen, 14 Jahr 
5 5 > J ww ” 1 — — 8 e 
Heim. 4428 Mabilon Str. in Büderi. (Anzeigen un:er dieler Aubrtl ic daB Wort) | ıınd älter, zum Lernen in Stidereifabrit; | 
rund kr erg | Surze Stunden. : 


Verlanpt: Runge über 14 Jahre, zur Mit« | n . 
bilfe im Laden und für Gänge zu hen, 89 | Ghicag 96 mbroi be ry6Go, 
1715 ®. Ofio Str, 


Berlangt: Eofort, fleißige Wafchhfrau; guter | 
Rod, Koit, Logis, Sal Park Country Club, 


P . Bbone: River FSoreſt 7122. 
BEI: WOHER, SE: WORDS: WONOO a 140 N. Dearborn Eirabe, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efehl, Raten 


! 

Beriangt: Tüchtiger Qundmann, -E 

| 

Berlangt: rau um Kinder aufzupalfen und $ 50 li einen Monat Ioften Euch $1.756 


Rerlangt: 
| Hilfe für den ganzen Tag vder 
für Eurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen anf dem 
0. Floor. 


Marihellfield & Co, 
Retail, 


. — bei der Haudarseiz mitsabeifen; felbft vrrzu— 75 für einen Menat folten Th $2 08 
fhreihen. 5340 Suftine E:r,, 1. ae v $100 für einen Monat _loften Eu 3.6. 
nee nn 99° SURSEHD: 
Verlangt: Wäſcherin, ſtetig, elektriſche Waſch— og nar⁊ 
maſchine. 736 Belmont Abe, 22ſep 1 wæe 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik Aac die Aeile.) 


Middleby Backofen zu kaufen geſucht. 2183 
Arteſian Abvenue. 


Zu vertaufen; Vrickhaus, zwei Flats, iedes 
4 Zimmer, Bad und Gas, heißes Waoaſſer, 
83860; Miete 833 monatlich: gegenüber weils 
Partk. Abends vorzuſprechen, 2250 Montroſe 


® N ‘ * sru7: er * 
Hausarbeit in einer lleinen chriſtlichen Fami⸗ — mobola 


lie; lein Wafchen. 1220R. Hohne Ave, fafonıo 


Verlangt: 2. Mädchen mit Beugniß; $1O die 
Mode. "Phone: Diverfey 4536, fafomo 


Verlangt: Gefchirrwafherin; $45 monatlich), Zu verlaufen: t 
Simmer und Board. Chicago Lincoln Club, ı $12; Peninſular Kogofen, mit 
108 Germania Place, fafomo | $27. 1224 Nelfon Etr, modi 


Pfandſchein von Digmantring, verpfändet 
für 3300, wert 8650, billig zu verkaufen. 1955 
Lincoln Ave. 17fpim& 


Verlangt: Männer nnd frauen 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2c dad Wort.) 


Zu verlaufen: Bargain, 6 Ylat-Brid, 60 = 
| 


Lot; alle Zimmer hell; Miete $1464; $11,000; 
bar $1500. 956 Webfter Ave. fomo 


20 Meinpreffe, wie neu; — — — —— 
Waſſerfront, u verlaufen; Alley-Lot, 25x108. nit Z⸗w. al 
i | Aridgebüude vorne und 2-lar Bramegebüude 

binten:; Quft und Qıcht von drei Eerten; fann 
auch jür Yabrilsmede verwendet werden. Yils 
1160 Zomniend Etr.. 
‚2ap®? 


Verlangt: Gute zweite KRödin; guter Lohn. 
50 N. Clark Str, Turnhalle. ſaſoſmo 


Verlangt: Waitreß und Frau für Küchenar⸗ 
Beit; Neftaurant, 1201 Belmont Abe, 
ftfafonmo 


_Verlangt: Sraur, die in der Nähe wohnt, um 
Saloon rein zu mahen, Nadaufragen: 820 “| 


Verlangt: Tubes, beide Gefdlehter, für Ita, en 
nafe Bibtfion. 


Bu derlaufen: Wegen Erbfchaftöregulierung, 
5 Yylat modernes Brid’gebäude an Addifon umd 
Noteby, nahe Hohbahn; Miete $90; Hupothet 
$6000; Rrei3 $9500, Näheres John Albrecht, 
444 Webfter Abe, famomi 


10fp210£ 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubritk Lac eie getle.) 


m 


2 rn 4 
Zu verlaufen: 2 elegante Schaulelſtühle, — — — — — — 
elettr. Waſchmaſchine, eleltr. Lampe, Gasherd, — 16 2 Brid, | Etabliert 1902, 
Heiner SHeisofen, Eistift ober Stuhl und; Zurnace, eleltr. Kit: Preis $6800, 
— Inde "038 € Riedel, 602 North Abe. 20fpimt 


Clart Etr., Turnhalle, 1Tfepim& 


Berlangt: Erfter Slaffe Köhin, feine Sonn- 
tagsarbeit. Guter Lohn. 204 W. Ban Buren 
Etraße. 16fepimE 

Verlangt: Sunges Mädchen oder Frau fir 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Familie; 
Donnerstag und Conntag frei, $12 die Qdoche, | 
Ba 4828 ©. Aldland Ave, Appune: Yard 331, 

16ſep 1wæ* 


ee J me le ng — — 
3 Hausarbeit bei epaar (angeitellt); hatten 

Verfäuferinnen in Dry lcptes Mädchen 9 Jahre, Nadaufragen: Eonns 
(388 und anderen Departements; La= |tas. 5622 Waune Übe,, nahe Broadway. Tel.: e 
9 40; den abends geichlofien. Edgeivater 5786, fonmo | tener Heigofen, mittlere Größe. 2109 Dayton 
| 4, —— — Straße, oberer Floor. 


Knoop Verlangt: Zweites Mädchen. bos Wrightwood 
624 North Avenue. Abe, Phone: Kıncoln. 3285. fomodi ! Zu verkaufen: Gold-Coin Küchenofen, 
— 9355 Montana tr, 2. Ylat. 


Berlangt: Möbclichreiner, Bromann 
Gros., 911 Fulton Str. REBEL ee er, — 


GSelfucht: Deutſchungariſcher Mann ſucht 
m x . Pl .- ; ee I 
Berlangt: Zunge als Helfer in Bäk- | Ctclie ai3 Caloonvorter, Ianır in der Krüb 
feri; guter Bohn; gute Gelegenheit, Das | amaden, ‚gun, Barienden, ————— 
a. ., ı Bleizeffer, 8 Willow Str. 
Badergeſchaft zu erlernen; Tagarbeit. — 
Searici's Reſtaurant, 69 W. Randolph — —— 
ucht leichten Platz, üeht nicht auf hohen Lohn. 
Strafe. mobi Adr.: H 45 Ubendpoft, 


Berlangt: Knaben, 16 Qahre ober | 
+ älter, für Affembling und Bendj-Arbeit. 
* Tyle National Co., 1334 N. Roftner | 
Avenue. 10ſepiwx 


ie Woche no— —5 ne “E andere Haushaltgegenftände, 1038 Eddy Eir., 
——— —— | Te ee Dam a. 


— |3u verlaufen: Bweiftöd. Haus, Brid-Bafement, Na J.. selon % 
"Fu berfaufen: Billig, Möbell: Velten, Tepe) 2 lat, 4 Zimmer, Gas und Xoilet; alles im | Nähmaſchinen, Vicheles u. w. 
| pich Dreifer, Wafhmafhine, 422 Teit North | auter Serfaffung, Eigentümer, 1337 Xriabts | (Umzeinen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 
Ade., 3. Floor, vWood Abe. ——— 


modimi 


— — p ’u un: Neue ern Binnen au 
8 vBillig Küchenofen und Cabi⸗Zu verlauſen: Muß verlaufen! 2Flat Frame, Fabrikpreiſen; wenig gebrauchte 5 uſwärts, 
ee — — 5 und 6 Zimmer, eleltt, Liht, Furnace und garantiert: auch Revaraiuten. Toover 235 
Stüble: 7:30 bis 9 Ubr abends zu fehen. — | Dienbeiz., Dal, Lot 30x125 Fuß, Preis $5250, | Nortb Ave. el Liverfen 2799. 22la®? 
4507 Troͤh Str, 2. Flat. Yar und Abzahlungen,. Medermott, 4355 N. | 
ee en Weftern Ave, 1ufpiro& N i ä 
Verlaufe für nur $5000, Gebäude, 6:4 Bime| edjtsanwälte 

mer Klats; 66 Miete, Odcar Jofetti, | Elnzeigen inter deczer Rubrik !4c ne :elle.) 
2752 Kincoln Apdenue, 17fepim& | = <— SER DR eg TATEN 
= _— | Letölef €, Hanfen, deutfher Rechtsanwalt. 
8500 bar Taufen Cottage mitBafement, Preis, Rraitiziert im allen Gerichten, Patentanwalt; 
Berlangt: Haushälterin don Witwer mit 2 — — N nur 82500; Lincoln 6333, 1Tiepiw& : europäische Verbindungen, SON, 2a Calle Er. 
ervacfenen Eöhnen, tagsüber don Haufe ab»| Yu berfaufen: ’ Zenitäre „Lou, — rn 30 * * — — u! aſp3mæ 
! weiend; angenehme Stellung. 1028 S. Homan ſchine, und Stühle. 6419 Magnolia Ape., ! e Ihr Nordſetle Grundeigen — —— — — 

ji Abe., nabe Cgden Abe, Ant. Phone: Rogers Park 6211. ntodt | fauft »d. taufcht, fehi A. Torpe, 820 Nerty Ave.) Sred PBlotle, deutiher Nehtl3anmalt, 
mobi | ee formo | Apt. "Pb 8 Tii*& ; Braftiztert an allen Serihten. 197%. Dear 
| borie Etr.. Bimmier 920. Ein*% 


‚Bu verlaufen: Kodofen, wie neu, 1033 Chef» - i 
field Adenue. Bu berfaufen: 3ftöd, Bridgebäude, binten | 
mit Cottage, einichl. Icerer Lot, Eigentümer; Louis. Gott!tebd, Teutfhungarifcer 
Bu berlaufen: Tifh_ und Gtühle, Bett und | 3333 N, Dalley Abe, fvIIE—21E | Advofat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halfted Etr,, 
Springs, fehr Billa, Anzufragen nad 5 Uhr - von 2 nahm. Dis 8:30 abends, Gonntagd von 
abends, 2142 RN. Racine Xbe., hintere Cottage, Nordweſtſeite 10 bis 12 Uhr mittags. — 


Zu verkaufen: Cottage vom Eigen— Beglaubtgungen (Affidavits) werden au ge⸗ 


— — — — — — 


Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Cates, 
modi 

JGeſucht: Beſchäftigung irgend welcher I! Verlangt: 

| babe GCrfabrung im Painien, Bapern, Calfc- | 

j mining. Unträge erbeten unter Adr.: X 


Bu berfaufen: Ein in gutem Zuftand_erbais 


ö —— | Gefucht:, Junger Combinatton:Bäder wünfht 
. ß » : | Stellung in Cafeteria, Reitaurant oder Fein— 
Berlangt: Knabe ın Büderei, | Bäderel keine mädchen Silfe, Sohn 9. Robbe 


auter Lohn. 939 enter Strafe. | 1237 ?. za alle Strabe. ıncdt | 


Berlangt: Stall-:Männer. Schet Su» | 


ee Daszmann tut Etelle, „bericht 
e > arpentergrbpii, bat gute Mteferenzen. U. Miois 
perintendenten, 731 W. Adams Str. at, 

22%fcpimz | 3605. 


billig. 


nat, 1833 RN. Kecler Ude, "Bhone: Belmant Verlangt: 2 Frauen für allgemeine Hausar- 
modi beit und reinmaden. Presbhterian Hofpttal, 


1753 W. Congreß Eitr, fonmodt 


Verlanat: Mädchen; erfahrene Raper 
| Bor Magerinnen. Grfahrenen Arbeis 
| terinnen zahlen wir vorzügliche Löhne, 
Gute Stunden und Arbeitsbedingungen. 
SHulben Tag am Samstag. Spredt ju«- 
fort vor und fragt nad Mir. Friedman. 


| — — ug Saloonporter, Lund: 
t mann fucht Stelle, ann Mittags am Til 
Ban Buren Etrabe. | aufwarten und an der Par arheiten: 
Tr) ame Biel 2 

Berlangt: Painters für Swing Stage Arbeit, | din eicllen 2 
(Union). 2541 Aubert Me. "Bhone: M | Sfr 


Berlangt: Mann zum Pferbepupen, 1432 


— — — —— — — — 


ò— — — — —— — — 
Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Unzeigen unter diefer Aubril Ic das Wort) 


bat auf 
Sabre und auf ame Stellen | 
Jahre genrbeitet: gute gute Beugnifte. } 
9 72 Wbendpoit. | 


iz 


Muß bi zum 1. DOltober meine fämmtl, 


cello 4058. ans ı ibr.: 


Berlangt: Junger Mann, Montag und rel | 
eh bon 7—12 Uhr für Worterar« | 


1550 Elybourn Abe. 22fepimX 


Berlangt: Knaben zmiichen 14—18 Nahreıt, ! 


um Gänge zu mahen und für leichte Ur 
$12 bie Woche, 310 Bet Euperior Etr. 


modimt | 


Ein Aunge an Eales, 
Nobey Er 


zit, 


Berlangt: 
naht3 anfangen. 2359 Nord 

Berlangt: BZubverläffiger et, 
aud alter Mann fein: guter Lohn, ftetige Ax 
beit, 3257 %. Clark Eir. mo 

Berlangt: Guter erfahrener Mann ald Zu» 
foonporter; guter Lohn. 4357 N. Weſtern 
Ave. ’Bhone: Monticello 6579, 


Berlangt: Urbeiter für Sarbenfabrif, bau« 
ernbe Arbeit, $25 die Woche. 1509 N. Haiftco 
Etraße. 


Berlangt: 
an Maidinerie, 
Elſton Abenue. 


Männer in W 
1815 Webſter Abe, nahe 


modi 


Verlangt: Bãdergehllfe an Cales und Rolls, 871. 


Zagarbeit. 4622 N. Kedate Ude. 


Berlangt: Wurftimader. Mutual Saufage 
&o,, 2713 Quinn Eır. 


Berlangt: Bäder, zweite Hanb 
und Rolle, Sug, 6846 ©, Halited 
Bentworih 4924. 


Berlangt: Engineer, 1033 @, 
Rippert Tream Co. 


an 


Lerlangt; Ein Shuhmader in Reparatur 
* fhop. 2558 Gouthport Ade., Hintergebäube. 


Berlangt: Sinifhbers für Möbel In Yabrit; ! 
modi | 


Ttetige Arbeit. 355 N. Afhland Übe, 


Rerlangt: adlundiaer Mann für allg 
meine Arbeit 
ober Nachtarbeit. 1423 N, Clark Eir. 


Berlangt: Ein Älterer Mann, um 
zeinzumaden. 1573 Cipbourn Abe. 


Berlangt: Bufbelmen und Mafsinenpreifer, 
“ftetige Urbeit, 217 BB. Dipifion Str. 


Saloon 


22fepiro& | 


Berlangt: Erfahrener Bartender und Por⸗ 


ter. 495 Milmaufce Abe. 
Berlangt: Sunger Mann für Orbder3 zuzu⸗ 
ereiten in Mholefale Bäderei. 237 Dit Onia- 
Straße. modi 


Berlangt: Guter Tifhler an alter und neuer 
Urbeit, fietige Beihäftigung. 1010 N. Clark 
Straße, oben. modimt 


ı Berlangt: Dritte Hanb Bäder an Brot und 
Cales. 4659 Broadwan. modi 


Berlangt: Junger Knabe in Bäderet mitzu- 
elfen, abrung nit nötig; guter Lohn; 
ofort, Schoening, 3138 ©. Wallace Str. ua 

modim 


Verlangt: Blackſmith Helper an Wagenar⸗ 


beit: mit Erfahrung. 630 N. 
Berlangat: Arbeiter nach außerhalb, um Siel⸗ 


Wells Str. 


langen von Streikern einzunehmen. Freie Koſt 


und Eifenbabnfabrt.e WUnzufragen 630 Nord 
Sengamon Eir., Eite Erie. 


Berlangt: Eiloffer, ©. &. Hodriem & Co.,, 
149 Weft Auftin Upe,, 5. Etod, mdi 


Berlangt: Junger Porter und Lundiman, der 
Lohhen Ianrn. 136 Welt Eouth Water Er. 


‘ 
Berlangt: Qumge, über 16, Gelegenheit ein 


Gelhäft zu erlernen. Schule, 531 VW. Euperior 
Straße. 


Berlangt: Erfahrener Verläufer für ein Des | 
Vrr 
Arbeit ! 


ent-Etore; 
te den ridtigen Mann. 
Gebar Eir., 


guter Lohn; 
8. 
Indiana Sarbor, 


ſtetige 
Mataſar, 3516 
Ind. 

ſaſomo 


Berlangt: Tüchtiger Feinmechaniler 
Wwillenfhaftlide Initrumente, 
Go., 5345 Lale Barf Ave. 19fepimf 


Bekengt: Dann, 30 bi 40 Jahre alt, Ie 
Big, für. leite Arbeit, nur fhriftlihbe Offerte 

: ‚Gary Medical Elinic, 
Sary, Ind. 


für 
Um, Gaertner 


fafonmo 


— — — — — — —— — — — 
Berlangt: Wood Sillers junger Mann oder 
im mittleren Alter; Tann Sandwerl in eini» 
Xagen lernen unb $5 bis $6 den Tag 
—— Louis Hanſen. 1500 N. Koſtnet 
Wenue. —27/cp 
: 5-©cähneiber 
Eoatd 


um einfade"Bamen 
Bee ee 
%o., 8746 Doben Abe. 17fepim& 


beit, | Gefrht: Carpenter fuht Arbeit, Adr.: ®| 
12 Uber! 
Schneider, Taiın | 


dere 


| 
i 
| 
} 
| 
| 
I 
I 
| 
t 
| 


Woodworking Fabrik | guter Koh in allen Iranden, 


: 


, 


modintt | 


Gate? | 
Str. "Phone | 


m Bäderihop; Ieine Sonntag | 


fomodi | 


456 Broadivan | 


ferei, bat Erfahrung. 2710 Ward Etr. 


Geſucht: Such 
oder Carpenter. Adr.: Ke6854 Abendpoſt. 


602 Abendpoſt. 


al3 dritte Hand an Brot oder Gales; Ta 
ober Nadtarbeit, Mor.: RK 658 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung 


Als Janitor auf der Nordieite, 


or Gi tut auch 
Arbeit, E, 


au⸗ 
Frank, 2317 Orchard Sir. 


Geſucht: Erfahrener Küchenmann, der auch 
Kochen verſteht, ſucht Stelle. Adr.: K653 
Abendpoſt. 


— Chef — 


fabruna, Sotel, Neltaurant, Cafeteria, Tucht 
ma zur felbitändigen Leitung der Küche, 
Adı 


} 
fuht Etelle als 
Steamfitting und NRevaraturen, 
AUbendpoit, 


Geſucht: 


Moll, 4171 S. Halſted Str. 


Geſucht: Linothvpe⸗Operator⸗Maſchiniſt 
bieliäbriger Erfahrung fuht dauernde Stelle, 
9. Plath, Bismard Hotel, Vismard, NR. Dal 

17fepim£ 


fafoıno 


— ⸗— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


| (Anzeigen unter Dieler Nubrif 2c Das Wort.) 


| Läden und Srobrifen 
_ Terlangt: Mäddren für Pantıy und 
Salat anzumaden; guter Lohn, Zimmer 
und Eijen. Hotel Grasmere, 4621 She: 
ridan Road. 
| Verlangt‘ Mäbchen mit Erfahrung im Bäle 
| terladen al3 Berfäuferin. 4355 Milmaulce Ave, 
Verlangt: t 
Damenſchneiderei. 
Ecke Robey Str. 
VBVerlangt: Mädchen für leichte Fabrit 
| arbeit; Erfahraung nicht nötig; 
bliertes Geſchäft; dauernde 
| Tablet Tidet Go., 624 W, Adams Str. 


2000 Warner Ape., 


| Stridwaren; $15 bis $18; fönnen An» 
(7. zerinnen gebrauden. Thomas CE. 
ı Wilfon Co., 1422 W. Nandolpf Str. 

| fonmobi 
| Serlangt: Finiihers an Swenters; 
815 bis $21; fünnen Anfängerinnen ge» 
'braudien. Thomas E. Wilfon & Go., 
1422 @. Randolph Str, fonmodi 
} 

Rerlangt: Mädchen 
3659 €. 


für Laden-Arbeit 


I 
Bäderet. Lincoln Etr. 


| modimi 


erxlangt: Nädchen in, Bäckerei zu arbeiten, 
Erfahrung erforderlich. 1666 N. Wbhipple Str. 
modi 
Berlangt: Mädchen und Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen. 


mit fehr libergler Bezahlung, moögen nachfta⸗ 


Igen 116 *%, Sranllin Eir,, 3, Ylvor, 
24ag,fonmomt,2mt 


Verlangt: Mäddien zum Preffen, mit Erfabs 
Irung und melde sum lernen. Öffene Werk 
| ftätte, Etetige Arbeit. 217 ®, Divifion Etr, 
| i 17fevimE 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Kraft» 
maidinen, Etraßenlleider für Damen zu mas 
Sen; aud Sandnäberinnen; ftetige Mrbeit, 
gute Bezahlung, 44 Stunden die Mode, tags» 
belle Kabril, G. W. Liedtle & Co,, 208 W, 
Monrve Etr, famoot 


Berlanat: Mädhen für Thompſons Laun⸗ 
brb, 51% Tage bie Woche; feine Sonntagarbeit, 


auter Sohn. Zobn R. Thompion Co., 350 R. 
Glart On & Bose. Die, Wiler Rügen 
Wiepfria,mo—ia | Etiraße, 


Gefuht: Junger Päder fucht ftetige Arbeit j 

10# | 

Adendpoit, | Bahrgeld. 
mont | 


| Ninderfleidern, 
modimt ; rinnen und Finiibers; 44 


| 
langiäbrige Ers 


: Chef, 1515 Xarrabee Etr, Tel, Rincoln | 
fomo | 
Gefuht: Guter, auderläffiger Manrt, Tobi, | el. 
Feuermann) verſteht auch 
Adr.: 

ſomo 


Alleinſtehender Mann, 36 Jahre 

ſucht Stellung als Hausmann oder ZKa⸗ 
Zr | Mitor, mit allen borlommenden Arbeiten und 
Surop SIE | Keyaraluten fowie Heizung beiwandert, Emili Etrabe, Chicago. 


mit) 


Griahrenes Mädchen an | 


22ſepiw* 


alteta= ! alt zum Lernen, 
Arbeit, | Extra feine Fabrik zum Arbeiten. 
fen Knitting YFactorh, 1741 N. Deitern Abenue, 
28 rt von 9 e. 
| 17fepitot |2 Blods nördlid don North Abe 


| Berlangt: Maichinen Operator an 


Weſt Madiſon Str. 


tn; 


— N — — — Singer Paper Box Co. 815 W. Con—⸗ 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Bäl— 
mudt | 


5 von Metropolitan „I. 
it al5 Diafchinen- Sam | —— —— 


are; tr, nahe Halited, halben Blod 
18fepivE 


‚Verlangt: Mäddien, Operators, Fi- 
niihers, Trimmerd, an Männerhals: 
trachten; gute Bezahlung, beftändige 
Arbeit; neuer Chop, Arbeit in der 
Nähe der MRohnung, ipart Zeit umd 
Mi; Smith, 2013 Nebras- 
ia Ave., nahe Arntitage. ſomodimi 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an 


ſowie Knopflochmache⸗ 
Stunden die 


Woche; ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 


anter Lohn. Lion Drei Co., 1138 N. 
Nibland Ape. fep13-—22 


Gefuht Sunge Frau fucht dauernde Etelle 


ür Hausarbeit in feinem Apartment an 3 biz! 


Zagen in der Woche. Wäfche mitbeforgt, — 
517 Cleveland Me, 3. Flat, 


Gefuht: Junges Mädcen , fucht 
u aubaufe fchlafen, -1822 
Straße. 


Geſuchtz Frau fucht Walch» und Bügelpfügc. 
Phone: Lincoln 527° 


5270. 


Geſucht: Frau 


Geſucht: Erfahrene mitteljährige Frau ſucht 
Stelle, ſelbſtändig Haus zu führen bei gut 
filuierten mutter loſen Familie von Erwäch— 
ſcnhen; habe 14, Jahre alte Tochter; bin gule 
Köchin, zuverläfſig und ſparſam; allerbeſte 
Empfehlungen. Adr.: Ke652 Äbendpoſt. 


|, Gefudt: Srau ſucht Hausarbeit zwei Tage 


erlangt: Waift Traperd und Fini« 
fier3 und Skirt Finifhers. Fiſcher, 15 
Eait Waihington Str. 21fepim& 


Verlangt: Mädhen zum Storetenden in Bül: 
2154 Armitage Ave, modimi 


Verlangt: Erfabrene Preſſexinnen in Fär⸗ 
berei, ſtetige Urbeit. 217 W. Diviſion Str. 
22jepim& 


Verlangt: Junge Mäbhen in !inderet zu 
arbeiten; guter Lohn; Erfahrung nit crfor- 
derlih. Herfhman & Eardy, 167 W. Monroe 
frmo 


Verlangt: Erfahrene ‚ Verläuferin für Mäns 
tel und Euits, $20 möchentlid. 809 Milwaits 
lee Avenue. modimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen im Bäder 
laden, für einige Stunden den Tag. 810 Mil—⸗ 
wauklee Abenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Väckerei und 
Delilateſſen; Stunden 11 bis 7. 
California Abe, 


Perlangt: Mädchen mit Erfahrung anBower- 
Maibinen, aum näben bon Damen Etrakeii« 
fleidern, Ebenfall3 SHandnähberinnen, ftelige 
Arbeit und auter Lohn: 44-ftündige Arheitss 
woche. Tageshelle Fabriltäume. G. W. Liedile 
C Co., 208 Weit Monroe Str, modimt 


Verlangt: Mädchen oder Frauen um bei 
Sand zu näben an Regenſchirm-Ueberzügen, 
ebenfall3 Mafhinen-Overatcure. Leichte, an- 
nenehme Arbeit. Edliehen Camdtagn um 1 
Uhr. Mittand, $14 für den Anfang. Kreis & 
Hubbard, 320 ©, Franllin Etr,, 6. Floor. 

24iepimE 


Berlangt: Damen, um an Stridmalßine zu 
arbeiten; ebenfo junge Mädden über 14 Jahre 
Guter Lohn. GStetige Arbeit, 
of. Sens 


fefonmo 


Verlangt: Erfabrener Preffer an Damentleis 
dern, Bu erfragen: Mapifon Dreb Co., 205 
20fepim& 


Verlangt: Mädden al QTimeleeper und für 
leichte Fabrilarbeit. M. Zumer, 2133 South 
Racine Ave. fono 


— —— — — — 
Verlangt; Verlãuſerin für Väckerladen. Mrs. 
Kuehn, 2630 W. Diviſion Str. tomoot 


Sansorbeit 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und 
auter Lohn. 2517 N. Samyer Avenue, 
2 Apt modimt 


Nerlangt: Erfahrene Mafchfrau. Referenzen, 
2517 N. Camper Upe,, 2. Apartment, 'Rhone 
Belmont 24. modimi 


Verlangt: Frau, um amwer Kinder zu Bbefor- 
gen. 1735 P2ilfell Str. modt 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, guter 
Lohn. 148 Welt Norib Ave., Reftaitrant, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 3—4 Giun- 
den tüglih. 4355 Milivaufee Abe. 


Verlangt: Frau zur Mitbilfe in Hausarbeit, 
Tann Nadht& beimacben. 1935 Dabton Str, 
ur EEE TE —— — 
Verlangt: Frau, um im Sltore reinzuma⸗ 
chen. Zundel, 2804 N. Clart Strahe. modimi 


Verlangt; 


ran zum waſchen in Vribvatfa⸗ 
milie. Mes. 


ang, 1506 Roſemont Abe. 


Berlangt; Zwei Frauen oder Mädchen, für 
arbeit, guter Lohn, 15 Weſt Dibiſion 
. mobi 


ode, Icin wafdhen, oder furze Stun— 
.23arhtenam Ude., 2. Floor, hinten, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ani. zen unter biefer Nubrit 14e die teile.) 
Fubhr beutfährungar, Türo, Tägl, beite Erels 
ten für Brivathäufer, Hoteld ınd .teftourants 


540 Nortd Are Xelepbon: Lincoln 21060 
16ap* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Autril 14c ste Zetle.) 


Bu vermieten: 5 belle Zimmer in Hinterhaus, 
Gas, $10.50. 1847 Cicveland Ave. 


Zu bermicten: Gutes 7 Bimmer lat, Dfens 
Deizung, $28. 2028 Dahton Eir, Tel.: Lincoin 
7691. 


Zu bermieten: 2 bier Bimmerflat3, 18_E., 


3024 North | Vearfen Str., 1 Vlod nörlih von Chicago Av. |. 


Miete $12, Anzufragen borne oben, ſonmo 


Zu vermieten: Helle 4immer-Wohnung. 847 
North Ave., Hinterhaus, 58 per Monai. 
20ſpiwæ 


Zu vermieten: Feiner Laden und zjementiers 
ter Steller, alle3 hell. 3464 Nord Clark Etr., 
2d, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. *7 


Bır vermieten: 2:6 Zimmer Flats im Hinter: | 


Bu erfragen: 1557 Elbhbourn 
18fepim& 


haus; billig, 
Avenue. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uaec die Zeile.) 


Alters 


Zu bermieten: Helles, reined Schlafzimmer. 
1758 Et. Michaels Eourt, 3. Ylat. 


Bermiete fhönes, großed Zimmer mit 
ſtück, wenn gewünfcht, Mann mittleren 
borgezogen. Adr.: St 656 Abendpoft. 


Zu bermicten: Sreontihlafsimmer, möbliert, 
mit Bad. 1856 DOrdard Eir., 2, Sl. 

Zu vermieten: Ein Thüned, belles Zimmer, 
mit Stoft. 2613 Princeton Ave. 


Zu dermiclen: Schönes Tleines möbliericd 
Bimmer, $1.75. 2047 Dayton Etr, modt 


Vermicte feparate3 Zimmer an anfiändige 
Frau, Mädchen oder Herrn. 1901 South 
Blue Island Ave. nah 7 Uhr abends, 

ſaſonmo 


Schöne, belle, faubere Zimmer mit Bad umd 
Hcibes Walfer. 1606 NR, Halcd Etr., 2. Flat, 
17fepimE 


Zu mieten gefudt 


(Anzeigen unter dreier Aubrit 14c die Seile.) 

Alfeinftchender, einfam fühlender Mann, 
(45), weder Raucher no Trinler, wünjht als 
Alleinmieter Zimmer und Soft, mit gefell» 
ſchaftlichem Anſchluß. Adr.: H 43 Abendpoſt. 


Bu mieten gefucht: Runge Dame wünfhtgims 
mer, nabe Lincoln Park; mit_oder ohne Board. 
129 €... 51, Etr, ’Rhone: Dregel 8672, nach 
7 Uhr abends, M. Miarabb, mdi 

Zu mieten geſucht: Anſtändiger, xreinlicher 
Herr ſucht Zimmer, 2. Mahlzeiten, bei Bayhern 
oder Delterreihern, privat, Adr.: K 657 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junges linderloſes Ehe⸗ 
r, _beite Empfehlungen, ſucht 4 Zimmer 
IM, Dampf» oder 5 — 
mit Preisangabe: A 228 Abendpoſt. 
17fepiwe 


Möbeln von 6 Zimmern verlaufen, Geſchirr, 
Leder und Velour Wohnzimmer Set, 4 Rugs, 
3 Bettzimmer Sets, Gardinen, Grabes, Cabi— 
net Phonographen u. Records; 


Blod., 1. Flat. Kedzie 6898. A 


Zu berfaufen: Flaches Mahagonh Doppel. 


pult und Stuhl: ſehr billig. 
5 bi3 7 Nachm. 
Front. 


gu erfragen von 
404 North Ave, 1. lat, 
fafomo 


{ m 2 . I 
— | Zu verlaufen: NKichen:Dfen mit Heißwaſ⸗ 
ſucht Stelle in Reſtaurant für 

Kücdenarbeit, lurze Stunden. 1538 N. Wells 
| Eiraße. 


ferfront, 4329 Drummond Place, 1. Apart. 


fafonmo | 


Bu verlaufen: 


Händler 
Extra » Bargaiın— 


Records, für $bö, mit Records und Diamani: 
nadel,, Werner Ppradtvolles Player Piano, 
Style 1919, neucfter Style Parlor:Suite, Ch» 
u. Schlafzimmer-Sets, Ruͤgs, Oelgemälde ufiv. 
Berlaufe für irgend eine, vernünſtige Offerte, 
alles neu, PVerfüumt diefen Bargain nicht. 
—— Nefidenz, 1922 ©, SHodzie Ave, —— 
22fepintX 
VBerfteigerung 
Tiendtan, den 23. Cept,, 10 borm,, 
in 2525 Sheffield Avenue, 
Folgendes wird für die Lenerloften berfauft 
Nugs, Pianos, Velten, Springs, Matrapen, 
Barlors, Bett; und Ebzimmer-Cet3, einzelne 
Shaufelftühle und Ctühle, Phonograpben, Eb- 
gelhirr, Küchengeräte, Bücher, Eilberwaren, 
Glaswaren, Bilder ufm. 

Reebies Auction Houfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 

Samstag abends. ſomo 

Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. vrniiure 
Shop, 2261 Lincoin Ave. Tel. Lincoln 1877 
„Öma*E 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen »nier dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 


Prachtvolle Berliner Konzert⸗Violine, neuer 
Bogen und Leder Vox, viele teure Noten, Uhr— 
fette aus 13 großen und Tleinen alten Eilber- 
müngzen, filbergefaßten Hirſchgrandeln, paſſend 
für Cchubplattler, felbft importierte Wicıter 
Lanbfäge-Vorlagen. Abends, 3048 Addifon 
Etr, "Phone: Monticello 9052. modi 


Muß dverfaufen: 5 wenig nebraudte Pianos 
und cin GSelbftfpicler, jeher billig. 1961 Nord 
Halited Straße. 22jepim& 


Zu berfaufen: $55 Taufen prädtigen $200 
Cabinet Phonograph; guter Berlaufsarund, 
1826 Nelſon Str. 2. Flat. 22feplivX 


Eeltene Gelegenheit! Berfhhleubere praditvols 
len Columbia Gabinet Phonograph mit 23 
Stüden; fpielt wundervoll. Händler berbeten. 
3500 No, Clarl Etr,, 2, Flat, 21ipi10X& 


Nur $45 Taufen hocheleganten $200 Eize Tas 
Dinet Concert Phonogravh mit 40 gebrauchten 
Necordd, 143 No. Wabafh Ave., Rogm 405. 

2ifpim& 


$65 Taufen großen $300 Cizge Phonograph 
mit bielen Necord3,. Nefidenz 2545 Indiana 
Adenue, 21ſp1wæ 


835 kaufen gutes 83300 Piano, beſter Ton.— 
1956 Larrabee Str. 17ſep1wæ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieter Rubrif .4c »ie Ber.c.) 


Berlor Arbeit, muß berlaufen ein gautcd, ge 
fundes 1300 Bid. Delivery Pferd, Gefchirr und 
Erprehwagen. Nachsufragen 1444 W, Lale 
Eir., 1. Flat, Zelevhon Haymarlct 1948, 

18ſpiwæ 


Müfſen verkauft werden: 40 Pferde, Mären 
und Mauleſel: alle Größen. 40 Sets neue und 
gebrauchte doppelte Geſchirre. Cilizens Brew— 
ing Barn, 2762 Archer Ave. Ecke Throp 

17fepim& 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Nnzeigen unter d’rer Aubrit &c "te Beile,) 


‚Bu verlaufen: Billig, Red Zealander, _Bels 
ians, $lemifh und andere Hafen. 3552 South 
fhland Abe. 21fepimE 


Verloren: Dahabund, auf der Nordfeite, — 
— ee at 

m 0; nung. cles 
dhon: Gdgewater 725 n Yatonıne 


| für Bar. 
alles billig | 
verfauft, wenn fofort genommen. 3220 Zadion | 


— 
Neuer Heizofen, Koch» und | den und 2 Slatö; Dampſheig 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Qarrabee Er | bahn, nabe Boulevard. Billig. 
fepimtx | Co., 3158 Weft 03, 
ı 9200 


tümer; nlles zegnems fpezieller Preis ; fertint und Ueberfegungen beforat, „zohn Ziel 
2217 N. Melvina 


J. Heiling, 
Ave. Telephon Columbus 8372. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus, Gas, Bad, | 
| elektr, Licht und Garage, auf leihte Abzahlın: | 
3250 Wabanfia Uve,, nahe Sawyer Ave. 

fonmobi ! 


gen, 


| 
Zu derfaufen: 2itücdige3 Haus und 1, NAder!| 


Sand, 6358 Gidding Etr, 2lfpim& 


Südſeite 


gu verkauſen: Vargain in Brickgebäude, La— 
Dampfheizung; an, Strapene | 
Kedzie NRealty | 
Proſpect 
17ſeptwe 
75xX125 Meine Hühnerzüchterei, mit 3_Bims | 


aa ne halber Blod von Archer 
$200 Doppel» Spring PRhonograpd, fpiclt alle | Yivenue; Preis $1500. Beliebige Bedingungen. | 


Gtr,, "Phone 


mer Sau darauf, 
1820 Afbland Vlod, 155 N. Clark Er. 
17fep*& 

Weitieite 


Su derfanfen: Größter Yargaiıt in Chicago, 
3ſtöck. Baditeingebäude; Gas, eleltr. Licht; je 


des Zimmer im Haufe Bell; befte Diferte Tauft ı Cpeztalität: Lungen, Leber, Magens, Darm 


e3. 2024 Meit Harrifon Eir., nahe Robey. — 
Eigentümer: 569 Wet Harrifon Elr, 


Eitdweiticite 


Sır verfaufen: 5-Zimmer PBrid:Cottage, 
Mafhtenar Yive,, nahe Dorgalas Barl, Tele 
phon Monticello 7269 oder Main 1712, 

A 


8o Anzaslung, Reft $10 monatlih, "anfen 
pradibolle 4 mb 3% 
neue Gebäude, 7c Frabraeld, 
Str. Recom 1620. 


155 NR. Glarl 
aac*k 


Farınländereien 
Bu_berfaufen: 40 Mered3 Farm, 4 Meilen 
bon Kenofha, Wis, 174 Meile don Northihnre 
Linie Bahnftation, Füdieeitlich. Richard Lenz, 
Route Nr, 1, Vox 93, Kenofiha, Wis. 


Verkaufe für nıır $2500, mit einer Anzah» 
lung, oder vertaufhe: Ausaezeihnetes Yarı 
land, 120 Ader, in Newango County, 114 bon 
Ylıe Lale, Michigan; 340 Rruchtbäume auf 
6 Ader; II. Haus, NMüheres Dscar Io 
fetti, 2752 Lincoln Abe. 17fep11u& 


Wahrheitsgetreue Cchilderung der Wirklich- 
feit ohne Echönfärberei hat hunderte bon Leus 
ten beranlaßt, fi in unferer großen, blübens 
den, deutfhen Kolonie im Cüden anzulaufen, 
Wir bezahlen für Seden die Hälfte der Eilen» 
bahnfahrt in bar, der fih an unferer am 1. 
Dltober ftattfindenden Erlurfion beteiligt. — 
Näheres durch Yartling, Zimmer v11, Hart 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. ——— J 

3-30ip 


un 


Perſonliches. 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue. 
—A 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billiaiten bei &. Emmerid, 2368 W. Schil⸗ 
ler Str, Ofen von 10 bis 12. 2501mo* 


Dal, Reparus 
turen von allen Bäderöfen, 2404 W, Auguftu 
Sireße, Elore. 


Düderöfen, Neubau, Umbau, fowie 


Beglaubigungen (Affidavits) werden audges 
fertigt und Uchberfegumaen beforgt. Schn Biel, 
Deffentliher Notar, 223 38. Wafhington Etr., 
Abendpoft:Dffice, u: 


Deutfhe Brand bon der älteiten fyraternal } 


Order wird näditend aufnemadt, Todes» md 
Kranfengeld. Cchreibt au Eugene Bochler, 
401 Unity Blde. 19ſep 1wæ 


Schreibe um ein freies, wertvolles Büchlein 
und Zeugniſſe, Chriſtpractor. War ſchon ein 
Cenen für vielRbeumatiler, hroniiche und ners 
böfe Leute, 
Schwindel, Vilchoff, 6206 Winthrop Avenue. 

18ip1mX 


Alle Eorten Window Chades, ſowie Moninas | 
reinigt. gut und billig. "Phone: Diverfch 4994. | e 
10fev*X | übrig. 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen enter dieſer Rubrit 14c Die Retle.) 


Beltern Gasteı and Under:atung Wo. w mul und menn 
gan Blbd. u, Randolph Etr. Ze Worte f 


Li | Münners und 
17fev1E | waulee Ave, 
| Sonntags.) 


an „alift ſur Frauentranlbeiten; beſts Vedinguñg. 


Acker Hühnerfarmen; 


ızZifhe, alle Sorten; leite AUbaahlungen. Ber 


| (Anzeigen 


Iner hat er e3 wieder ganz befonders 


£!den Strohmann 


|Neugierige Deutiche 
Iherandrängen, um Wilfon zu jehen 


Kein Anzeigens oder Medizins | F 
aber die deutſchen Sympatien hat er 


Und in langer Rede (fie mas; 
Herrn Meinberger viel zu lang) enteı 
wickelte jene jetzt das Budapeſter Pro⸗ 
gramm, wurde aber plötzlich von 
Weinberger unterbrochen mit den 
Worten: 

„Halt's Maul, du dummes 
Frauenzimmer! Ueberhaupt (und da⸗ 
bei ſchlug er auf den Tiſch, daß es 
dröhnte), i kenn' mi nöt aus da her— 
in. Grad mi müſſen ſ' do reintun, 
jo an’ Wurfil! Uber was anders 
werd’ i tun; da® Standbrecdht werd’ i 
über München verhängen!” 

„Da werden S’ ab wenig Glüd 
hab’n,* meinte einer der Erfchiene- 
nen. = 

„Wieſo?!“ 

„Na ja, Sie haben doch das Pro— 
letariat bewaffnet Jlauben S' denn, 
die Leut' gehen Ihnen z' Haus um 
Siebene?“ 

„A wieder wahr. Aber doch werde 

ich das Standrecht verhängen. Wiſ— 
Rat frei. 000 W. Madiſon Str. Ei. 7 ſen Sie, meine Herren, es wird näm— 
lich geplündert!“ 

„Was Sie nicht ſagen!“ 

„Jawohl, geſtern haben |’ eine 
ganze Million z'ſamm'nbracht.“ 

„Donnermwetter, eine Million Le- 
bensmittel, da hatt’ man noch lange 
aushalten fönnen.“” 

„Rein, teine Lebensmittel, bare 
Geld!“ 

Das ging nun eine Weile fo fort. 
Fine Köftlichkeit jagte die andere, 
Herr Weinberger war aber bon der 
vielen „Arbeit” offenfihtlih ſtark 
angegriffen und fchtdte jih an, die 
Audienz zu beendigen. „X bin jebt 
müd und fahr’ 3’ Haus. Drbon« 
nanz!“ — „Was i3’8%" fragte ber 
xſichtlich betrunken hereinwankende 
Soldat. 

„Mein Auto!“ kam's in ſtrengem 
Befehlston zurück. „Au—auto,“ 
Ihludfie die Ordonnanz; der i8 meg= 
g'fohrn“. „Was, wegg'fohrn? 
Himmelherrgottſalrament, wegg'⸗ 
fohren, und i hab' ihm extra g'ſagt, 
daß er warten ſoll. Ah! Der macht 
ſich Lebſchi (ein Wiener Ausdruck 
für Trinkgeld) mit mein' Auto (in 
ſeiner ganzen Größe ſich aufrich— 
tend), mit dem Stadtkommandanten 
ſein'm Auto!“ 

Nun folgte eine gnädige Handbe— 
wegung, und mit einem kurz ge— 
ſchnarrien „Gute Nacht, meine Her— 
ren!” waren die Herren Direktoren 
entlaſſen. Das ſchwierige Problem 
aber, die Frage der Sozialiſierung 
der Ihenter zu löſen, war Herrn 
Weinberger nicht mehr beſchieden. 
In einem Salon in Berlin WW. 
iſt als „neueſte Attrackziohn ein Ol⸗ 
tultiſt eingeladen. Ein dicker Kriegs— 
und Revolutionsgervinnler bemächtigt 
fi feiner und fragt: 33 e8 wahr, 
Herr Profeffor, daf, wenn Sie wol⸗ 
Ien, Sie und lönnen verwandeln alle 
in Schweine?" — „Das niht—aber 
in Menjchen!* 


Deffentliher Stolar, 223 W, 
Abendpoitoffice. 


RichardA.Koch 258 N. Dearborn Sir., 1. 
Flur, befannter deutſcher Advolat and Notat 
Abends: 1572 N. Hallıed Eir,. Ede a 

c 


Dr Hugo Radau, deutfch-öfterreihildh 
umgar. Redtsanmalt und öffentliher No’ar, 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt Nortb Avenue, 


Wafdington Cir, 


Gefunden und Verloren 
Verloren. 5 Schlüffel am Ning, Sonntag, an 
Lincoln Ave. Wieland Ice Creum Co. Tele— 
phon: Graceland 7840 


Verloren: Hund, weiß und braun. 1227 
Oatdale Avenuüe. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſert Rubril 14c 2te selle.) 


Dr. % vw. Neihardt, 
Nierenleiden, D 
yrauentranfheiten, 
Sprechſtunden 


und Hautausſchläge, private 


‚1357 Nils 
3 biö 5 (nicht 
13jp*% 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Ey 


— 2 ö——— — —úûﬄ — e men 


Billard und Podet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Reue und gebrauchte Billarde Had aget⸗ 


mieten und ziehen Miete vom Kauſdrtels ab. 
Ihe Vrunswic⸗Palle Eolienver zu. 
623 S. Wahafh Ave. 2001*% 


Dfenteile und Neparatur 
enter dtefer Nubrif «4c vie Beile.) 


Dfenteile und wafferfroiuts fiir alle Defen, 
Defen nidelplatıtert. Margo!is, 697 Milmaufee 
Avenue. ‘2 


Rlumbers und Snpplies 
(Anzeipen unter diefer Nubrit Ae die ‚eile,) 


Plumbing Supplies 


7— Sändlerpreifen für 
Seden. Kevinthal, 163 


W. Dbiſton Str. 
19m? 


nn 


Bom goldenen Tor, 


(Fortfebung von Eeite 4.) 


Morgen trifft Wilfon in San 
Francisco ein, um und durch fehöne 
Morte zu überzeugen, daß feine Vol: 
terliga eine Batentmedizin zur Siches 
rung des Friedens ziwiichen den Völ⸗ 
fern fei. Auf uns Deutjch- Amerikas 


abgefehen; er appelliert ivieder an 
die Vorurteile der Amerikaner eng— 
lifcher Herkunft; er hat von neuem 
deutfcher Propas 
ganda aufgeitellt und hämmert nun 
mit beiden Fäuften auf ihn Io8. 
Aber, e3 nüpt ihm doch alles nichts! 
mögen fich ja 


und feinen fühen Worten zu laufchen, 


längft verloren; wir Deutich-Ameri- 
faner haben nichts mehr für ihn 
© ift’3 bier und jo wird es 
mohl auch anderwo fein. Mag er 
fommen, mag er gehen! Uns alte- 
tiert weder ba8 eine noch da3 andere, 
er auch noch ſo ſchöne 
pricht, wir glauben ihm nicht; 





Börfennotieruugen. 
5 — 
Chicago, den 22. Sept. 1919. 
Nahftchend die Notierungen an dir 
Wetreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden biß um 11 Uhr vormittags: 
Weis— I ihr vorm, eniur = ımeag 


September ... 7 $1. 
Dezember 


Eepicmber .... 

Dezemder 

BE sonesonsuusnnn 
Spect ⸗ 

⸗— 
wdnag— 

ER essen 1. 
Nippen— 

Lftober 


05 


18,5 


-— 


Produktenbörfe. 


— 


Butter und Eier ſteigen, während 
die Hühnerpreiſe etwas gejunfen 
ſind. Aepfel halten ihre hohen 
Preiſe, der Umſatz iſt befriedigend. 
Weſtliche Kartoffeln ſtehen auf der 
Engrosliſte mit 82. 75 -82.85 der 
Zentner verzeichnet. 


Die folgenden Breiſe gelten füt den 
Broßhandel. Beim Einlauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Rotierungen von Wayne & Low, 
Souih Water Siraße.) 
scomerh”, ceriva, Das PiD..$0.56 2 —0.57 
Dr l ) 
3, De Bund... O0 
ort, DAS Pfund .......0 
, da3 Sud. onen. O 


Gier. 

(Notierungen von Nıayne & Low, 

Souſh Water Straße.) 

ras“, Car, per Dußend.. 0.4612 —0.47 

ary Firſts“, das Dod. o.a0 —.42 
miſchte Waren, KRiſten ein—⸗ 
geiioffen, das Dukend... 
(Eier für Grocers ungefä 


Käſe. 


A 
—X 


109 


al „Imins", 
„Zatfich”, Des Bund. ....... 
„Xong Boris“, Bas Yplund... 
„Voung America”, das Pid... 
‚Brid“, das Pfund, ....... 
Schweizer, rui 

do. (Bloch, A 
Limburger, 2⸗Pfund⸗S 

do., 


. 


ud, 


Udl.... 


Plundsztüde.sesensencse UL 
Geflügel uw 5 
Geflügel (lebend.) 


(Hotierungen don Scylen & VWigmann, 226 | 


Weſt Soulh Water Straße.) 

ESDie Vreiſe getten nur tür fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne tenliten Z—l 
Veit bas ) 

1 4 id. wid. 
do,, aliacmeiner Durbichnit 

vo., fleine, das Pfund 

Subne, des Pfund 
Sroilers“, d 
Springs“, 

zrutbühner, g 

Bänic, Da3 PMund. ces. 0.24 

Enten, das Pfund............ 0.25 —0,27 

Indian Runner Enten, Pfund 0,25 

Perlhühner, alt, das Dußend. 6.00 

Mımd, Tut 8.00 

1.50 

v.00 
—3.00 


Yait 
Hühner, ſchwere, 0.30 
0.27 


das Mund... 


bs“, > 
9, augeridhict, “ . 2,50 
Kleine magere, weniger. 
Notiz ſfür Geflügelſender! — Nur quee 
fleiſchige Tiere ſind hier verläuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
Molierungen von Jepfen & Murmann, 
seit South Nsater Eirahe.) 
50— 60 Bd Gewicht, Pd. 0.20 
60— 75 Wi, dt, 
75— 95 “ a, fd, 
29—120 Bd Gewicht, Bid, 
140—175 Pd. Gewicht (aus⸗ 
gelucht), das Pfund... 0.15 —0.18 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pſund und 


r 
T 


—.22 


V.2644--V.27 
0.238 —0.2813 


295 | 


ea * ET 


Ill.1ll 


S: 


„25 


111 
EE— 
———— 


I, Bündel u 

<ı , i Ice, SEUIC.....5 

zeuaib, Allinois, der_Norb,. 0.35 

Zühlorn, hieſiges, 5 Dubenb. 0. 

Tomaten, die ee 0.2 
do. grüne co. 
bo., bichine, Ber Horb. ..... 0.35 

Turnips 100 Rund 

Zwiebeln, hiefige. Sack 66 Pf. 2.00 

do., Celifoxrnia, 100 Pfund. 

do., zum Einmaden. ........ 1.35 


Rtarteifeln. 
Stert3 Company, 192 N. Clarl Str.) 


VOR 6 


? 


-“ 
id 
ar 
+ 


r 
5 


„weile, Te 

Karotten, 100 Bündel, u... 1.50 
nn erben 0.25 

Knoblauch, 8 Vund ce. 

Mund» 

MNeerrettig, 12 wWurzeln. 

Beterfilie, beimiſche Did. Bbl 0.18 

| Sfeffer. biefiger, Kite 0.23 

| bo. xot,. : 

Bilze, Minnefota, Chadtel.... 1.15 

ı Nadicäden, bicfine, 100 WdL, 1.50 

bo. bie Kilte....... ‚35 

Enlet, Aopf— 

Michigan, Cafe. 2 De: 
Shhnittbonnen, erüne um 
„selbe, Der Hammer. .......00 
do,, Stab 

| 

| 

I 


do,, die Ai 
298 B 
Sitaut. Erate, 100 7 
DE EL: dass enmnaın 
Nüven, bichiac, 100 Wünbel.. 1,50 
BE OE, ERÜE. nnnnnnn 
Vlattfalat, große Kälte... 
ellerie Michigan, die Külte.. 
| BE errne 
| (2 
Lie 


Ve Nagaonlatungen.) 
| Note und teihe, Minnefota 


| „nd Sisconfin, 100 Bid..... 2. 
ı Weitliche, 100 Bf 


NDS 00.» 4 
I 
| . 

Getreide, Mehl m Hen. 
(Barpreiie.) 


. 2.26, —2.27 


50 
75 


Bere 
He, 1, 


Mr. » MBsusessannsnnnsssen 
Nr. 1, nördliliek..oesensee 
Nr. : J 


1. ...9,097, Meid....1,869,000 
una (Mode)— 
1,788,000; Maid.... 907,000 
4—0.7034 
917 —0.70 
5 10,70% 
ir. — 0,08 
Gerſte — 
Nalz. 
Roggen — 
IT, Dersnuenonnserennnnnene 
| Bam, Duluth ........ 
1 Men — 2 * 
| srübjabr, Ctanbard 
Binick, DACk zusonosor none 
... . 2.85 
a) 


-10.60 
-10.25 
—0.75 
—5.00 
I gem. ( Verta 
I Timotby 
bo. Nr 


| 
| do., Dr 
I 
I 
i 


uf auf den Geleifen) — 
Bonner 
24.00 
-26.00 
-57.00 
-25.00 
-21.00 
-14.00 
-12,00 


9. Re, 3 
LE 
Eidweitiihe 
2 BEER - San 
Illinois 
ackheu òα- 
Strob-- 
Roggen .......... 
S 
BENEDE —p 
Timothyſamen, Country Lots 10.50 
ſteeſamen .. neun 


Schlachtvieh. 


100 Bfund — 
J 


8 
| -11.00 
-10.00 
—5.UU 


-10,65 
-40.00 


Hlnder (per 
Delte De 5 EEE) 
Gute bis ausgel. DOwien..16.00 
bis guie Ochlen 12.50 

de und Nilder... 6.50 
near —— 


-17.70 
25 
-15.90 
-15.50 


-17.70 


Lt 


Breife gelten nur bei Ubnabme von 


’ 


Aucuopun, GNCagU, ꝓcontug, ven 46. Sepreniver 1919, 


— — — — 


| Fitgeratd genändig. 


Der Mörder der Heinen Janet Wil« 
finfon befennt jich ſchuldig. 


>» i 
10,000 Mark nach Deutſch⸗ er Fall Simpfon 


land, 
8430 


10,000 Kronen nach Oeſter⸗ 
reich und Ungarn, 


8195 
10,000 Kronen nach Böh—⸗ 
men und Mähren, 
10,000 Kronen nach Jugo⸗ | 
n jlavien, 1 


Vichrere Zeugen jagen aus, die Ange— 
flagte habe turz vor der Mordtat den 
Eindrud einer Jrrjinnigen gemadt. 
— Habeas Corpusgeſuch für Palmer. 


Thomas R. Fitzgerald, der Mör— 
der der 6 Jahre alten Janet Wilkin— 
ſon, Nr. 114 Oſt Superior Straße, 
der wenige Tage nach ſeiner Verhaf⸗ 
tung der Polizei ein Geſtändnis ab— 
legie, hat ſich heute auf den Rat ſei— 
nes Verteidigers John E. Northup 
auch vor Gericht ſchulchdig bekannt. 
Er tat dies, trotzdem Richter Crowe 

ihn wiederholt darauf aufmerkſam 
machte, daß er die Todesſtrafe über 


8225 
Montags und Samstags 2 ibn verhängen tönne, und burd)= 
2 y > MW Hliden ließ, dah er geionnen fei, dies 


z 
v 


a u IL 


(Fortjehung bon der 1. Eeite.) 


eine andere „unabhängige“ Gefel‘- 


A| material darnad) angetan fei. Der 
abendd. | ea 
ifal ergeben zu haben und auf Dlilde 
gen von 9 ihr morgens biß M| Kopf auf die rechte Hand geitüßt, jaß 
hin und fchien den Verhandlungen 
ountags von 10 bis 12H 
| Als der Fall zum Aufruf kam, 
gerald mwiinfche feine früher abgege- 
and Savings 
| zu befennen. Von demWichter befragt, 
„Es ift meine Pflicht, Sie darauf 
1 . Sie fi i ſagte der 
| Anler fogialer Krieg. |Tie Nic Ihuldig betennen,” feg 
haus auf mehrere Jahre, ober auf 
Ihaft mit 2600 Arbeitern, ift au 
untütig. — Nach der Angabe eines | breiten saffen werde. Sind Gie un: 


von 8.30 morgens bis 8:30 Micun au tun, im Zalle das Weneis- 
An den übrigen Wocenta- | nd Nacficht nicht zu rechnen. 
3 = Mier neben einem Zifch vor dem Rich 
ee . Neuß, ſtierte teilnahmslos vor ſich 
8 Uhr abends. 4 | 
|gar feine Beachtung zu Tchenten. Er 
jrielt den Irrſinnigen. 
(, . 3 
Uhr mittags. A| trat fein vom Richter ernannter Der: 
Commercial 
d P AN bene, auf nicht jhuldig Iautende Er= 
| tlärung zu ändern und fid) jhuldig 
| 1935-37 MILWAUKEE AVE., Mob fich dies fo verhalte, nidte Yitge- 
'E nahe Weitern Avenue. A rald nur mit dem Stopfe. 
aufmerffam zu macen, daß ih Sie 
| zum Xode verurteilen Tanıt, menn 
Richter, „was ich tum imerde, ob ih 
aa Sa Eie hängen Iaffen werde, ins Zucht 
Lebenszeit jehide, hängt von dem Be: 
meiämaterial ad, das ich mir unters 
| Beamten sr „Lale Seamen’diter biete: Umftänden nod; immer 
ı Union“ ijt eime ‚dicht näher ans |entjchloffen, fih Tchuldig zu befen- 


gegebene Anzahl von Unionfeeleuten Inen?” Mieder nicte Fibgerald mit 
auf mehreren Frachticiffen der U.jvem Kopfe, aber Tichter Crome be: 
C. Steel Eo. ausftändig geworden. |ftand auf einer Antwort und, kaum 

Solumbuß, D., 22. Sept. Die hörbar, fante der Angeklagte nun 
Stahlwerke der Carnegie Steel —A 30 - Nochmals ertlärte ihm ber 
die mehrere taufend Mann befchäftis | Richter, def, ihm das Recht zuftehe, 
gen, arbeiten heute ivie gewöhnlich. kon — —— a 

mi 2 r. |verlangen, aber Fibgere eb de 
200 von 1800 Mebeten der Yllmaıs | De Don ihm eögegebenen, auf Thin 
Steel Co. in Bay Vier find heute | Mutend:n —— — ann 
morgen nicht zur Arbeit erfchienen,| Mit bem Zeugenverhör begonnen 
wie Gewerkichaftler berichten. wurde. 


| 


| 


| 
ı phongefellfchaft; 


I 


| 
| 


J Luſtmörder ſcheint jich in fein Schid: | 


Den! 


| 
| 
| 
| 


teidiger Northup vor und ſagte, Fitz⸗ 


— —— 


bald geſchrien, bald gelacht, oder ge⸗ 
weint. Nur mit Muͤhe ſei ſie zu be⸗ 
ruhigen geweſen. Auch ſpäter wäh— 
rend der Verhandlung der Schei— 
dungsklage habe ſich die Angeklagie 
in eigentümlicher Weiſe benommen 
und er ſei feſt davon überzeugt, daß 
ſie irrſinnig geweſen ſei. Aehnliche 
Ausſagen machten Joſeph E. Sulli— 
van, Frau Thierkauf, 1460 Carmen 
Ave., Frau Frank Mitchell, 3708 N. 
Racine Ave. und C. Le Moyne, 1615 
W. Madiſon Straße. 
Der Milchprozeß. 

In dem Prozeſſe gegen die acht 
Beamten der Illinois ill Produ: 
cers Affociation, die bekanntlich an— 
geklagt ſind, die Preiſe für Milch im 
nördlichen Illinois willkürlich feſtge— 
ſehzt zu haben, ſind heute nach achttä— 
gigen Verhandlungen endlich vier 


Geſchworene von der Verleidigung 
ſowohl wie auch von der Staatsan— 


waltſchaft angenommen worden. Es 
ſind dies Dean Stanley, 521 Weſt 
66. Str., ein Angeſtellter der Tele— 
Robert Miſener, 
5211 CornellAve., Chefclerk der Illi— 
nois Central Bahn; Karl Schröder, 
711 Park Avbe., Wilmette, ein Ange— 
ſtellter der Firma Benzinger, und 
Arthur E. Knobloch, 701 N. Taylor 
Ave., Oak Park, Waſſermeterinſpek— 

Die Annahme dieſer vier Geſchwo— 
renen wird als ein Sieg für die 
Staatsanwaliſchaft betrachtet. Ihre 
Anſicht iſt es, nur verheiratete Män— 
ner zu nehmen, die Milch im Haus— 
halt gebrauchen und den hohen Preis 
dafür bezahlen müſſen, während die 
Verteidigung noch bemüht iſt, noch 
ledige Männer zu bekommen. Ehe 
die noch fehlenden acht Geſchworenen 
ausgewählt ſind, dürfte noch eine 
Woche vergehen. 

Habeas Corpus. 

Leo C. Palmer, der ſich unter dem 
Verdacht in Haft befindet, die Witwe 
des verſtorbenen Geiſtlichen Nelſon 
Brown in Maywood ermordet zu 
haben, hat heute durch ſeinen Ver— 
teidiger Charles Williams ein Ha— 
beas Corpusgeſuch vor Richter Hebel 
einreichen laſſen. Der Zweck des 
Verfahrens iſt, Palmer gegen Bürg— 
ſchaft ſeine Freiheit zu verſchaffen 
und die Anklagebehörde zu zwingen, 
bekannt zu geben, ob ſie Beweis— 
material gegen Palmer hat und wel—⸗ 
cher Art dieſes iſt. Richter Hebel 
wird ſich heute nachmittag mit dem 
Geſuche befaſſen. 

— — — 
Brachte ſie ſeiner Frau ins Haus. 


Wm. H. Beacon ſoll ſeiner Geſchäfts— 
kollegin allerlei Geſchenke gemacht haben 

An, 8. Beacon, 934 Windſor 
Ave., angeblich ein Abteilungsleiter 
einer wohlbekannten Chicagoer 
Großhandlung in Männerkleidern, 
hat ſich durch gewiſſe Seitenſprünge 


* 


Ruhe nach dem Slurm. 


— — 


Bundesrichter Landis läßit aber 
nicht locker. 


Zappein im Garn. 


Spielt mit den angeblichen Ziinbern, wie 
die Kate mit Der Maus. — Herr Nie: 
derprim hat fich gine Döfe Enppe ein» 
gebrodt. 


Als Ruhe nah dem Sturm fann 
bie heutige Stimmung in Ricyterlan= 
dis’ GSiyungsfaal im Bundesgericht 
bezeichnet werden. Nur ab und zu 
legte Ddumpfverhallended Grollen 
Kunde ab von dem Gemitter, bad 
Samstag hier getobt hatte. Dejjenun: 
geachtet war von vornherein Klar er- 
Jichtlich, daf der Richter nach wie vor 
feft entjchloffen ift, jih von Niemans 
dem, meber von Anmälten noc bon 
Zeugen, ein £ für ein U pormachen zu 
laffen. Sucten Zeugen feinen Fra- 
gen auszumeichen, oder machten fie 
gar zu dumme Ausflüchte, dann fpiel- 
te der alte Aurift mit ihnen, mie 
bie State mit der Maus, um fie, wenn 
ei bed araufamen Spiel müde var, 
den Grofgeichiworenen zu übermeifen. 
©o erging e3 Charles Maud,Schant: 
wirt in Lafe Zurih, Sim Hayel, 
Schankwirt in Ingleſide, und Jack 
Flanagan, Lake Zurich. Alle drei be— 
haupteten, daß ſie ſich keiner Geſetzes— 
übertretung ſchuldig gemacht und nur 
alkoholfreie Getränke verkauft hatten. 
Vom Richter ins Kreuzverhör genom— 
men, verſtrickten ſie ſich in Wider— 
ſprüche oder wurden in eine Sackgaſſe 
getrieben, aus der es klein Entkommen 
mehr gab, ſo daß ſie in ihrer Verle— 
genheit ſich nicht anders zu helfen 
wußten, als von ihrem verbrieften 
Recht Gebrauch zu machen und die 
Antwort zu verweigern. Die Folge 
war, daß ſie, wie geſagt, unter je 
$15,000 Bürgſchaft den Bundesgroß— 
geſchworenen überwieſen wurden. 

Waſſer auf ſeiner Mühle. 

Gleich nach Eröffnung der heutigen 
Sitzung machte George Dickſon, ein 
Aſſiſtent des Generalanwalts des 
Staates Illinois, den Richter darauf 
aufmerkſam, daß geſtern abend in 
Zion City der Dampfer „John F. 
Lange“ mit 89 Kiſten Pabſtſchen Bie— 
res an Bord beſchlagnahmt und der 
Kapitän V. Niehaus in Waukegan 
eingelocht worden ſei. 

Das war natürlich Waſſer auf des 
Richters Mühle. Er erließ ſofort ei— 
nen Habeas corpus-Befehl, der dem 
Gefängnisdirektor in Waukegan be— 
fiehlt, den Gefangenen heute nachmit— 
tag dem Richter Landis vorzuführen. 
Außerdem ließ er den Schankwirt 
JEarl F. Webbe, 22. Str. und Wa—⸗ 


Te 


ben Sie wohl, Harry, daß jie mir 
die Wahrheit vorenthalten Haben? 

a fie Angft vor Ahnen hat» 
ten “u 

„Sie haben doch feine Angft vor 
mir“? 

„Rein,“ 

„Sie würden lieber ins Gefängnis 
gehen und ein Unrecht büßen, al ven 
Richter anlügen.“ 

„Jamohl.“ 

„sa glaube, ih.auh. Genau 
weiß ih das zwar nicht, aber ich 
glaube, id) würde e8 auch tun.“ 

Nah diefem bezeichneten Ziege: 
Tprad fühlten fich der Nichter und 
die Herren Niederprim und Nort. 

— — 


Anunfregende Jagd. 


Vier Revolverſchüſſe veranlaßten Frank 
Bodegi ſeine Flucht aufzugeben. 


Die Poliziſten Fahey und Bill— 
ſtrom, welche der Hauptwache zuge— 
teilt ſind, ſahen heute morgen auf 
ihrem Rundgang an der Ecke von 
Madifon und La Salle Sir. einen 
junaen Mann, melcer Jich dort in 
verbächtiger Weife herumtrieb, Gie 
riefen ihm zu, ftehen zu bleiben, er 
ergriff aber die Yluht und lief in 
meftlicher Stichtung die Madifon Str. 
entlang. Die Blauröde verfolgten 
ihn und brachten ihn fchliehlich, nach= 


dem fie vier Schüffe abgefeuert hat= a 
ten, zum Halten. In der Wache gab 


er an, Frank Bodegi zu heißen und 


im Morrifon Hotel angeftellt zu fein. |f 


Er fteht unter dem Verdacht, einen 


Stein in dad Schaufenfter der King- | 


chen Kleiderhandblung, Nr. 159 W. 
Madifon Straße, 
einen Anzug geitohlen zu haben, be= 
ftreitet biefes aber entfchieben. 
— — 


Dieb verhaftet. 


Hatte einer jungen Dame ihr Hanbtäid- 
ihen entrijien. 


Als Frl. Helen Meyers, im Wind: | 


for Elifton Hotel wohnhaft, fich ge= 
ftern abend auf dem Wege nach dem 


Iheater befand, fprang in der Nähe h 
de3 Sherman Hotels plöklich ein] f 


Kerl aus dem Gäfchen, der ihr ihre 
Handtafche entrik und dann forteilte. 
rl. Meyer rief um Hilfe und 
ı brachte hierdurch mehrere junge Leute 
auf die Beine, welche die Verfolgung 
des Flüchtlings aufnahmen und ihn 
auch vor dem Nathaufe feftnahmen. 
Voliziften, melche inzwifchen hinzu— 
gelommen maren, brachten den Ge- 


fangenen nad) der Hauptmache, mo er 4 


feinen Namen ala Beter MWostonat, 


Weit 32. Str. und Racine Üpenue Ä 


wohnhaft, angab. 
Te — — — 


Apotheker überfallen. 


Räuber haben ſeine Kaſſe um 83104 er— 
leichtert. 
Drei Banditen, die in einem Kraf 
wagen vorgefahren kamen, überfielen 


geworfen und 


TRANSATLANTIE 
; Transportation Go, 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Telephon Diverich 2567, 
Dfien tüglid 0-8, Connisgd 9-1, 


Wichtig! 
Geldsendungen 


überallfin nad 


UNGARN 
unter voller Garantie durch ungarifhe 
Hiltale ded Licner Bantverein Budas 
veit. ungarifhe Koitiparkaffa, fomwie 
nah Dentihland und allen Teilen bon“ 
Oeſtereich zu den niedrigſten Tages⸗ 

g preiien. . 

SCHIFFSKARTEN 

über alle Linien 

BANKDEPOSITEN 
Einlagebud, Original-Empfangödeltäs 
tigungen mit Unterfrift ded Empfän- 
gers beſorgt. 

Grundeigentum, Feuerverſicherung, 
Vaſſangelegenheiten, Liberty 
Bonds, Sparmarlen. 

Unfragen außerhalb der Stadt wer⸗ 
den prompt erledigt. 


— 305. H. BECKER — 


schiffskarten "Agentur Ü 
Geldſendungen 


—nach ⸗ 


dentihland, Deſterreich, 
nahh ganz Ungarn, Juge⸗ 
ſlavien, bzechoſlovalig. 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bi 5 Tagen ausbezahlt, 


Notariats = Kanzlei. 


Poftaufträge werden punktlich audge⸗ 
führt, ' 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


el. Lincoln 359, 


Dffen jeden Abend bi3 9 Une und 
Sonntag bi3 mittag, 


Schiffskarten 


* — alle Linien. für € 
ie günftigite Zeit, Pläße für Ee 
tember, Dltober, Nobember unb de 
zember zu belegen, 


Geldjendungen 


nah ganz Dentichland, Deutih-Diter. 
rein, Kärnten, Steiermart, Tirol,Böh- 
men, Mähren, Schlefien, Siovatei, Sie, 
a vonicn, roatien, Bolen, Siebenbürgen 
a 30 miebrigiten Tagedraten per Voſt 
3 und Nabel. 


Banknoten 


(Bares Geld) 
bon Deutichland, Deiterreih, Rumänien, 
Rufland, Schweiz, Krantreih an Hand. 
Unfragen don außerhalb bee Gtabk 
werden prompt erledigt. 


eine üble Suppe eingebrodt. Geine| Hafh Abe. fiir den das Bier angeblich 
Frau Auguſte hat im Kreisgericht beſtimmt war, zwangsweiſe vorladen. 
die Scheidungsklage gegen ihn ein— 
gereicht, und zwar unter Erwäh— 


nung des Ehebruchs mit einer ge· Aus Bi J — 
wiſſen „Mary Doe“. Das Eigen— —* Bei — ii | Wepel, Nr. 5953 So. Michigan Xp,, 
artige dieſes Falles iſt nun, daß der Jal. Blaufchen Niederlage in drei Wegelagerern, die ſich in einem 
Ehemann ſich angeblich ſelbſt den Kenoſha — erfuht Kraftwagen befanden, 84 Wegezoll 
Fallſtrick legte. Er hatte nämlich d —2 Niederiage im Juli für | bezahlen. 

Ind J Das gleiche Schickſal traf James 


der Klageſchrift nach ſeine Frau er- 857 3 
890,000, 8140,000 
13 im Yuguf für $140,0 Doherty, Nr. 2641 N. Hermitage 
Ave. Er mußte drei Räubern $10 


in befreundetes Mädchen mit ——— * 
ſucht, ein befreundetes Mädchen mit Iund in diefem Monat fdon für 
850,000 Bier umgefebt hat. Wie viel | : : 
gelebt 5 und feine goldene Uhr ausliefern, 
— — — — 


I 
ir. 3, 
Jr. 3, 
yir, 3, 


Rippen, Nr Nr. 2 


u 
Loins“ »ir. 1, 
. 
5 


306; 28c; 
40c; Xt. 2, 30c; 
>»; Wr. 3, 3; 
„Chud3*“ Nr, 180; Ne. 2, 12c; ir, 3, 
Plates Nr. 1, 140; Nr. 2, 100; Wir, 3, 


Sriides Obit. | Sie 


Shoffi Die Beweisaufnahme. 
Sheffield, Ala., 22. Sept. Bon | } r 
h Arbeitern der Stoß Sheffieid Ganz in fchwarz gefleidet, blaß 
Steel & Iron Co. und der Sheffield | und erregt v'trat als erſte Frau 
‘ton Eo. ift feiner ausftändig und Kathrhn Wilkinſon, die Mutter der 
die Beamten beider Gefellfchaften er⸗ kleinen Janet, den Zeugenſtand und 
warten keine Arbeitseinſtellung. | Frrichtete mit zitternder Stimme fiber 
| RBirmingham, Ala., 22. Sept. Alle das Verfchtwinden ihres Töchterchens, 
ua * re Ih Reiche Ichlieh! ier einem 
| Stahlwerfe in dem hiefigen Wezirt deſſen Leiche ſchließlich unter ein 
find im WBetrieb, bie meiften mit tohlenhaufen im Erdgeſchoſſe des 
voller Kapazität | genannten Gebäudes, in dem aud 
Pottzpilfe Ba. 22, Sept. Die | Per Angeklagte wohnte, aufgefunden 
| Gaftern Steel Eo., die ungefähr 1000 | !Wurbe. Sie habe zuerft geglaubt, 
13% | Mann befehäftigt, if vom Streit un: | Janet habe fich beritrt, ſagte bie 
11.8 | berührt, Frau, als das Kind aber gegen 11 


William P. Kor in feiner Apothete, | i 

Nr. 6500 Wentworth Ave., und er— 
Ein Bombengeſchäft. | Iüchterien die Labentaffe um 5104. |} 
| Demmächit nahm der mit zäher! Un der 60. Gtr. und Michigan} 
|Upe. mußte heute morgen 9. F. 


ee 
eine (ver 100 Plund)— 10 


urdhichmilt .. 


-21.75 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chica 


e Hallted,)- 
Dffen täglih bi 8 Uhr abends, 


Mounds, it. 
-18.25 
-18.15 
-18.25 
-17.50 
-16.70 


-17.50 


zlet 


t 


Ueptel — in Bälfern ce 
Maiden Plufb „....000... 7 
Srcenütts .... 
Wealthies 
BE % 
Wolfe Hiper 
Jonathan 
do., in WBufbelförben — 
a essen 
BEREREDER nuen0005— men 
Maiden BiulB „oo r... 2 
Wenltbies oooonnronnsennune 1.71 
Grahäpfcl, ber Bufhel..... 8 
Weſtliche, in Kiſten — 
onathans —.......... 
Gravenſteiner .. 


-14.75 
-14.25 
-10,75 
Se ; — 17,50 
soon snen ne . 6,50 —D,50 
Tel, Sarz, Nifohot. 
Preife vom Baint, Sil and Barnifp Club, 
| 000 Weit 18. Elraße.) 
Garbon SHSendlight, 175 Zeit..$ 
Red Crown Gaſoline........ 
Winteröl, ſchwar 


Heldlendungen 


nach 


| 
f 
Augqufte mwillfahrte der eigenartigen 


ms Haus bringen zu ditrfen. ran! 
nn ar ie - |bon bem verfauften Bier nach dem | 
Bitte, worauf William am 15.) ü ften Bier nad 


seo 


« 


Alegander \ 
Bflaumen, 16 Quarte.... 2 
do., Damions, Buibel.... 3.7 
Birnen, der 8 
do. Sheld 
Trauben, Y 
do., großer Korb 
do.. per Cafe 
irfide, Dee Bulbel..... 2 
Beeren. 
ihelbeeren, Cape Cod, Fatz 


— ” 
Südfrüchte. 

Apfelſinen, Californig Navels. 5.00 
Zitronen. Florida, die Kiſte.. 6.00 
Gravpefruit (838 -46) 

do. (54—50) ....- 

do, (36) 
Tafelteauben 
Zafeipfirfihe, $ 
Tafelbirnen, die Kiſte......... 

Melonen. 

Cantaloupes, Crate (45)...... 2.0 

bo. Hötnere (BE). unnicnnne 

dbo., Sale (12—L5) 000.000 
Salabas, krate (DB) .cuur000 
Eiiron, Grale (12)..00000.00... 
Dlage. Crate 5 
SWhile Rind ECrote............. 1.2 


a 2 3 

Friſches Gemüſ 
YUlligator-Birnen, Cafe .......12.00 
Arliſcholen, Tromme 
Blumenlohl, Crate 
Eierpflanzen, die Kiſfte.. 


R F— 


Pr 


e. 
(12)er..ee 2.50 
nn BE 


L.KAUFMARN & CO. 


Ban, Geldwechſel und Schiffslatten 


28 Sou. Wells Straße (Staatszeitung). | 


Fitisle: 92, Str. und Erdanne Ave, 
8 Uhr 


aße 30. 


Difen täalih his 
Wien: I. Wipplinger Str 
Heutige Geldiendungs 


unter voller Garantie. 


preiſe 


| per 
10,000 


Deutſchland 430 
Auszahlung durch die Darm⸗ 
ſtädter Pant, Xerlin, 
Deutich » Defterreih und 

Ungarn 
Auszsablung hurd) Yen Wiener 
Banivercin, Wien, 
Czechoſlowakia, 
Ober-Ungarn 


Auszahlun 


195 


a durch die Tipno- 
ſtensla Vanta, Prag. 
Jugoſlawia, Bacska 
Auszahlung durch Di 
tiſche Sparlafſa. 
Siebenbürgen, 
Rumäniſche Lei 
Auszablung durch die Albina 
Eyorr und trebitenitalt, | 


Zoland, Galizien, Bufo» | 
wina, Bolniice Diark.. | 
Auszahlung "Dur vie Fılia- | 


len ber Arebitanitalt Aralau, | 
Lemberg, 


Elſaß-Lothringen, 


Auszahlung durch die Kan! 
von Strabburg. 


Größere Beträge mit Rabatt. 
Staatöbondd, Curopäiihe Banknoten. 
Schitiöterten auf allen Linien, YBah. 
angelegenheiten Zouitenlod. SKoniulari- 
Ihe Dokumente, Erbihaften. Nollel- 

tionen. Informationen. 


ur 32,000 Chic Kity Ry 
I ‘ De, Zn 


1 
1. 
5. 7 
s 3 


23 
5 
.... —* 


Faß 13 
„ gereinigt, Di3 4 Yab... 
0. Di3 9 Woß — 
mehr als 10 Fade... 
Terr im Fabz Gallone.. 
. Ulfohol, Gallone. .,. 

tb, in 100 Bid, 
Faß... u... 


o. bis 9 Tab... 
9, nicht ald 10 
v. 


538 


| 
—J. roh, bis 4 Ya 


d 
d 
d 
d 
d 


sKishitdi 


© 
a 
- 


—E r 

dici Ble 
|" Säffern 13.00 
| 6.18 
! 4.45 


0. 1 n 1.50 


do,, 12% Bund Fab... 
Ertra Qual, Gilders’ Nibtling, 
| in Fälfert, 100 Rund. .... 2.00 —2.75 
| Nem Vorfer Gyps, das Faß... 5, 
| Eellad, weiß, Gallone...... 
| do, vrangefarbeun, Di...“ 
Burer, 


1090 Piund....$ 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 


letzten Woche: 
Altien. 


3,91 
6.75 
6.50 


t Granulierter, 


10,50 


} 
| 
| 
| 
| 


Schwan · 
ıte, Hoch Yıledr Ehlug kungen 
Am. Radiator, 

2orzugsaft.. 120 120 
? bipbldg..12> 125 
ugsai 871% 87 
Dora 10312 10244 1024 — : 
berics 19 1 174 — 


Berlaı 
1209 


125 
85 


ı 


3,425 bo. 
50 Eb, 
50 Eyi 


‚2 % 

P 2 

Chic. Rys. © 
en 8 

udabh & Co.1101£ 107 

Som, Epilon,..110 

( Motord.. 

Deere, Borz... 


108132 106% 100%, — 14 
Motors 40 SS 5 —L 
Utilit.. 31 
29 »da., Borzugsal 52 
70 Kat’ Leatber.. 18% 
59 Fub. Service... 85 
5 bo., Vorzunsaf 90 
534 Qualcı Lats, —* 
Borzugdalt.... OR; 99 
200 Republic Trud 4712 46 9 
NRco Mwtors .. 31 30 0, 
423 Scars-NRoched 204 199% 190% 
o., Vorzugdaf 120 119 119 
Stew't-Naritcr125 11612 110% 
Mfp.. 51 51 Di 
58 


31 
50 


16 
* 


80 


— 1 
417 ik 


1 
8 
v0 


99 4 


% 
2 


2 
8 

1 
% 
1, 
56 u 
0.12 1223 % 


Ii+llı+lldd 


g 17 
‚7 Co.. 41% 
0,741 Union Carbide 
& Larbon..... 81 
200 Unit. Baperb'd 25% 2 
50 dv., Vorzugsal 68 
230 Wahl Gb... 20% 
100 Fscitern Stone. _8 
215 Üilfon & Co, 84 
85 do., Rigbis.... 1 
4 Wilfon & Co., 
Zoraugsaft.. 100 100 100 
950 Tirigiey & Lo, 7614 73% 75 
Bonds. 
$19,000 Ebic, Eity & 
Conn Ry3 555 


> 


1 
4 
1 
2 
1% 


3 
y 
— U 


% 
1 


, ift DE. .. 75 % 
3,000 Ebie. 948 
ft 58 
1,000 to. 
4,000 Comm. Ediſon 
1ft 53 


87 
A 5 20% 90 
3,000 Metr. Elevated 
Erteniion 48, 4 
000 Swift & Go, 


It 58 2... 93 
4,000 Wilfon Ai 63 80 


44 


un 


03 9 
994 99% 


„Leiet die Sonntagpsit“. 


in | 
9 } 


l 
zent der eriten Morgenihicht i der be s . 
I ' genſchicht in fei geiſtesgeſtött und zur Zeit ne 


"fort zu einer Maffenverfammlung im 


.. Gewehr. Die Gtreiler merben ber: 


51 


» 52 Ya 


Sämtlihe Stahlanlagen im Bir- 


-| Betrieb, meiitens mit fogut wie bol- 
ler Kapazität. 


Uhr abends am 22. Juli noch im— 
mer nicht zuhauſe geweſen ſei, hätten 
ſie ſelbſt und ihr Gatte Verdacht ge— 
| ichöpft, dat Fitzgerald etwas über 
idad Merfcehminden ded 3 Mädchens 
"wiffe. Der Umitand, daß der Ange: 
Hart: ihr Qöchterchen mieberholt in 
jein Zimmer gerufen und ihm far: 
bige Bildchen, Zuderwaren und auch 
„Bennies“ geichentt, habe fir auf den 


| Reabing, Pa., 22. Sept. Yin den 
hieſigen Stahlwerken wie auch ſonſt 
in dieſem Teil des Schuhlkilltales 
Heteiligen ſich die Arbeiter bisher 
nicht an dem Ötreif, 

| Harriäbura, Pa., 22. Sept. Im 
| hiefigen Bezirk find bisher feine An- 
| zeichen eines Gtreils vorhanden. Das | 
| Steeltonwert der %:thlehem Steel! 


* Een 
* pen rn gewöhnlich. Gedanten gebradt. Weinend und 
70 Vrozent ſtreiten. ſchluchzend erzählie die ſchwer heim— 
Buffalo, N, D., 22. Sept. Der|gefuhte Frau denn, wie überall 
Angabe von Gemertichaftlern zufolge Nachforſchungen nach dem Kinde an— 
haben 70 Prozent der Arbeiter in geſtellt wurden, die aber erfolglos 
den Anlagen der „Lackawanna Steel geblieben ſeien, bis Fitzgerald ſchleß— 
Co.“, der „Rogers Brown Steel Co.“ lich am 27. Juli geſtanden habe, daß 
und der „Donner Steel Co.“ bis jetzt er das Mädchen ermordet und die 
dem Streikbefehl entſprochen. Die Ge- Leiche unter einem Kohlenhaufen im 
ſellſchaften haben keineMitteilung ge- Erdgeſchoſſe verſteckt habe. 


macht. 

Streiken bis jetzt nicht. der nächſte Zeuge, berichtete über das 
Duluth, Minn., 22. Sept. In den von dem Angeklagten in der Revier— 
Anlagen der „Minneſ 


wenigſtens die Leute ſagen. Dieſe Ar⸗ Leiche. 
beiter ſind nicht organiſiert. Die Verteidigung beabſichtigt, 
Echo von Kolorabo. während des Nachmittags einen Ir— 


ueblo, Col. 2. Sept. 80 Pro⸗ Lenarzt vorzuführen, der, wie es 
* p pP eißt, ausſagen wird, der Angeklagte 
Minnequa Anlage der „Colorado 
Fuel and Iron Co.“ traten in den 
Ausſtand. 


Die Streiker verſammelten ſich ſo⸗ 


Tat nicht für ſeine Handlungsweiſe 
berantivortlich gemefen. Ob ſie da— 
mit etwas erreichen wird, erſcheint 
zum mindeſten zweifelhaft, da auch 
der Staatsanwalt ſachverſtändige 
Aerzie in Vereitſchaft hat, die das 
Gegenteil bezeugen werden. 
War irrſinnig? 
In dem Prozeſſe gegen FrauEmma 
Simpſon, die angeklagt iſt, am 25. 
Die Geſeilſchaft ſandie große April im Amislokal des Richters 
Quantitäten Nahrungsmittel in die Brothers im Countygebäude ihren 
Anlage, was zeigte, daß die Arbei. Gatten Elmer Simpſon während der 
tenden bis auf weiteres innerhalb 
des Pferches behalten werden ſollen. | 
Stahltruſt ſcheint unbeſorgt. 
Nemw Vork, 22. Sept. Im Hanpt- 
quartier des Stahltruſt war anſchei⸗ 
nend nichts davon bemerklich, daß 
ein gewaltiger Streik gegen die 145 
Anlagen dieſes Syndikats im 
Gange iſt! Ja die Beamten waren, 
den äußeren Anzeichen nah zn 
‚ichliehen, genenüber der Streiflage 
ganz gleichgiltig. 
| Birmingham, Mla., 


Beifemer City Park. 


_ Er-Soldaten patrouillierten die 
ı Stahlmerfe ab, mit geichultertem 
hindert, näher ala auf 200 Nards 
an die Anlagen heranzufommen. 


übereinftimmend ausfagten, rau 
Simpfon habe furz vor erübung der 
Zat den Eindrud einer Srrfinnigen 
gemacht. Bejonders fei bieg der Fall 
gewvefen, fagte Malcolm Mebiter, als 
fie ihren Gatten mit feiner (bes 
Zeugen) rau in einem Zimmer im 
Haufe 4323 Lufe Une. überrafcht 
habe. Frau Simpfon babe ihm mit- 
geteilt, daß ihr Gatte und feine Frau 
in dem Haufe zu finden feien, bezeug- 
te Mebfter, und er habe fich mit ihr 
borthin begeben, jet in das Zimmer 
eingedrungen, habe feine treuloje 
Frau an den Haaren im Zimmer um: 
bergefchleift und Simpfon eine Tracht 
Prügel berabfolgt. Frau Gimpfon 
babe fi wie wahnfinnig gebärbet, 


22. Sept. 


minghamer Diitrift waren heute im 


| Die Arbeitsführer 
fagen jedod, viele der Leute mar« 
teten nod auf ihren dieswächigen 


Schliag 


erhand/ung einer Scheidungäflage er⸗ : — 
ſchoſſen zu haben, führte heute die Schleifeviertel und im Grant Park chentlich fünfmal aus der Millerſchen 
erteidigung mehrere Zeugen vor, die entwendet. 


he gen die Großſchlächter 
Geheimpoliziſt Edward Powers, Beweismaterial. 


ota Steel Eo."| mache an Oft Chicago Ave. abgelegte! & Co,, 
‚.bahier bejteht bis jegt fein Streik, mie) Geltändnis und das Auffinden der 


September diejes Jahres das Mäbd- | 
chen nach jeinem Hein brachte, mo ; 
er c$ feiner Gattin als eine Ge: | 
ihäftsfollegin  voritellte. rau! 
Auguſte und der Bench wurden | 
schnell befreundet md twie es jo bei | 
srauen gebt, erzählte die Kollegin | 
igres Mannes viele Neniafeiten, fo 
3. 3, dab William ihren Mantel, | 
Ning und eine Victrola Taufte und | 
Ihr nebenbei erzählte, daß er Jung» 
gejelle jei. Der Name de3 ange 
führten Mädchens wird verheim- 
licht. 
— — — 

Die Bundesgroßgeſchworenen. 

Die Bundesgroßgeſchworenen per 
faffen fi no) immes-mit dem ge=! 
borliegenden | 
Heute morgen er: 
biidte man imBorzimmer Henry Bee- | 
der, denHauptanwalt derFirma Swift 
mit einem gewaltigen Stoß 


Akten und Packeten. Außer ihm wer⸗ 


den heute wahrſcheinlich noch eine An— 

zahl Beamie der hieſigen Schlacht— 

hausfirmen vernommen werden. 
— 1:9. — 


Kind ausgeſetzt. 


Auf der hinteren Veranda ihrer 
Wohnung Nr. 2701 Ogden Avenue 
fand heute morgen Frau Fred Wag— 


ner ein ungefähr drei Wochen altes und nicht glaubt, daß ich ein alter 


Knäbchen verlaſſen in einem Körb- 
chen liegend vor. Sie brachte es nach 
der Polizeiwache, von wo es nach 
dem Findelheim Nr. 15 Süd Wood 
Straße gebracht wurde. 
— — —— — 

* Der Polizei wurden im Laufe 

der verfloſſenen 24 Stunden 15 


Staaie Illinois gegangen iſt, wollte 


Zeuge nicht wiſſen. Da er behaup— 


(tete, daß außer ihm und dem Ge: 


Thäftsführer Arthur May noch ein 
Stollege Bier verkauft habe, wies ihn 


|der Richter an, diefen Kollegen uns| 


berzüglich telphonifch nach) Chicago zu 
beordern. Er mwünfde den Mann zu 
Iprehen. Und fommen folfte und 
müßte er, felbft wenn er das Geſchäft 
in Wautegan zu fehließen hätte. 

Nachdem dann der Eingang3 er- 
mwähnte Zwifchenfall mit den Schanf- 
wirten, bie plöblich Kalte Füße be- 
fommen hatten, erledigt war, nahm 
er den Schanfmirt 9. Hartmann aus 
Mheelina, KU, ins Gebet. Dieler, 
ein biederer Deutfcher, machte auß fei- 
nem Herzen feine Mörbergrube. 

Die Beichte. 

Er gab, auch nachdem ihn der 
Richter auf ſein verfaſſungsmäßiges 
Recht aufmerkſam gemacht hatte, die 
Antwort, falls er glaube, durch dieſe 
ſich zu belaſten, verweigern zu kön— 
nen, unumwunden zu, ſeit dem 1. 
Juli „High Life“ aus der Millerſchen 
Niederlage in Waukegan verkauft 
und ein vorzügliches Geſchäft gemacht 
zu haben. Der Richter atmete er— 
leichtert auf. Ordentlich liebevoll ſah 
er den Zeugen an und ſagte: „Na 
endlich doch mal ein Mann! 

„Ein Mann, der die Wahrheit ſagt 


’ 


Ejel fei, dem man irgend ein alber- 
nes Märchen auftifchen könne,” 

Al Zeuge angab, da fein Sohn, 
der faum den Kinderfchuhen entwach- 
jene Harry, das Bier aus Waufegan 
geholt habe, wurde der Jünaling ver: 


| 


2ohnte fid. 


| dm Bureau der KHome Fuel Co. der 
| Geldichrant geiprengt. 
ı Einbrecher, die im Laufe der Nacht 
in die Bureaus der Home Fuel Com- 
| pany, Nr. 3301 ©. Canal Etr,, ein- 
ıftiegen, fprengten einen fchmeren 
ı Kafjenichrant dur Anwendung bon 
Nitroginzerin und entlamen mit uns 
gefähr $300. Bisher konnte noch feine 
Spur der Täter gefunden werben. 
—— be BB — — 


Diuhte abladen. 


Drei Autobanditen überfielen an 
ı Hermitage Ave. und Wbdifon Str. 
‚den Nr. 3641 N, Hermitage Avenue 
mwohnhaften IYames Doherty und 


nahmen ihm $10 foiwie bie golbene|# 


Uhr ab. 


Ohne Beute mußten zmwei Kerle ab⸗ 


ziehen, mweldhe den Nr. 1135 N. Las 


itrobe Ave. wohnhaften WilliamMuls i 


hern an Auguita Str. und Laramie 
Uve, in räuberifcher Abficht überfie- 


jan benn ihr Opfer hatte weber Gelb 


noch Geldeömwert bei fid. 
| Bergiftet? 


Im Provident Hoſpital 
unter verdächtigen Umſtänden 


O. 30. Siraße, welcher geſtern abend 
dort eingeliefert wurde. Man nimmt 
an, daß eine Vergiftung vorliegt. 
Der Koroner ſowohl wie die Polizei 


haben eine Unterſuchung eingeleitet. 


* Beim Schwimmen im See am 


eidigt und auf Herz und Nieren ge⸗ Fuße der Oak Siraße geriet geſtern 


prüft. Er trat in ſeines Vaters 


Frl. Florenee White, Nr. 238 Oſt 


Kraftwagendiebſtähle gemeldet. Die Fußtapfen, geſtand unumwunden, Elm Straße, in die Unterſtrömung 


meiſten der Autos wurden 


* Wie Robert Stormard, Nr. 29 
Oſt 22. Straße, heute morgen in 
der Hauptwache meldete, wurde ihm 
von einem Taſchendieb in einer Elek— 
triſchen der State Straße-Linie 
ſeine 851 enthaltende Brieftaſche 
abgeknöpft. 


— — — — — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


mmer mitder . 
nterschrift 
von 


und heimgebracht habe. 


Niederlage in Wautegan gutes Bier, 
„High Life“ Heite die Marke, gekauft 
Verkauft 
hätten ihm das Bier der Gelchäfts- 
führer Nieberprim und ber Buchal- 
ter Leo Norf. 
„Iſt das nicht Fomifch?“ 

„Was“, rief der Richter, anſchei— 
nend aufs höchſte erſtaunt, aus, 
„Niederprim und Nort? Was fagen 
Sie dazu, Harry?“ Seit 48 Stunden 
bemühe ich mic), bie Herren zu bem 
Eingeftändnig zu betvegen, du fie 
Bier an Sllinoifer Kunden verkauft 
haben. Glauben Sie, daß fie es zu— 
gegeben hätten? At ihnen gar nicht 
eingefallen! Yft das nicht zu Lomifch? 
Yür mas für einen Schafstopf bie 
mich halten müffen, Weshalb glau⸗ 


im daß er jeit vier bis fünf Wochen wö- | und wäre ertrunfen, wenn nicht ber 
Nr. 9 Oft Elm Str. wohnhafte Al: 


bert E. Nelfon ihe zur Hilfe geeilt 
tpare, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


gan Dentihland, Dentih.Defterreih, Kärnten, 

Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Schie 
‚hen, @tovalcı, Siavonien, Aronatien, Polen, 
| Ziebenblirgen. — Yir faufen und verkaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & C0. 
nr 


* 


ftarb | ® 
Der | 
24jährige Henty NRenadze, Nr. 20 i 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigſte Preiſe. 
Gehiönften .’. Bollmadten, 


K. W. KEMPF 


xel: Main 4491. 120 N. La & 
Offen 9—6, Sonntags 9—1$, 


GHeldfendungen 


— td — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


J und allen Teilen ber Writer 
Voſt · Unweifnng und Bank \ 
zu niedrigften QTagespreifen., \, 


\n 


ImmelStateBaniı 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfton und Velmont, 


Spar-Kontos _hedi-Konlos E 
Sicherheils-Hemölbe 


Offen Biendtag und Gamsdtag abend 
bon 7 bis 9 Uhr, 


wunfentelegr. Beldiendungen 


Wirelehlofteg, 6 Worte 81.50, 5 


Schiffskarten 


üder alle Linien. 


Wm.Schoefernacker&$on 


Ulutorifieste Agenten, 


A156 WENTWORTH AVE, 


Telephon Wonlevard 2808, ı13fp*2 


American Telephone & Telegraph Co, 


Eine Dipidende don avei Dollas pro Nitie 


wird am Mittwoch, den 15. Oltoder 1919, bes 
zahlt an Altieninhaber, die beim Gef 
am Camdtag, den 20. September 1919 einge“ 


[hrieben find. 
® 2. Mine, Ehakmel 
lee 2aite 


— — —— — — 
Barum iR 


OSCÄR F. MAYER & BROS. 


Heit mizt, Ibe: 





ee 
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Von T.ny Borel in der „Neuen Zürcher Zeitung“. 


III. 
In der Schweiz, 10. Aug. 

‚Die Wahl Genfs zum Sit bes 
Bölterbundes wird in England mit 
terfätwindend menigen Ausnahmen 
gebilligt. Die Schmerz genießt wirt: 
ih in Großbritanreen fon ſeit 
langem lebhafte und zahlreihe Sym- 
patbien und e3 hängt von uns ab, 
fie nod) mehr zu fördern zum gegen- 
feitigen Vorteil beider Länder auf 
geiftigem wie auch auf aeichäftlichen 
Gebiet. 

Während bed Srieges haben biefe 
Sympathien aus verihiedenenGrün- 
ben zugenommen. Das Bejtreben 
unferes Landes, eine firikte und auf: 
richtige Neutralität zu beobachten, ift 
Ihließlih anerfannt werden, nad: 
dem man zuerft hauptiählih aus 
Unmiffenbeit und inioizse von Ver: 
leumdungen, gezögert hatte Die 


. Angriffe einer gewifien Preife, bie 
"übrigens jebt jehr aodgenommen ha- 


ben, dürfen nicht ala NEYilb der eng= 
lifhen Meinung angefehen merben, 
um jo weniger ald eö in den aufge- 
Härten und offiziellen Kreifen wohl 
befannt war, daß biefe Angriffe von 
finanziellen und handelspolitiſchen 
Intereffen eingegeben worden waren. 
In feinem andern friegführenden 
Zand haben die Schweizer während 
bes Srieges jo viel Nahficht erfah- 
ren, und nirgend3 hat man fie weni 
ger beläjtigt al3 in Großbritannien. 
Die gute Aufnahme, welche die eng= 
liſchen Internierten in der Schtweiz 
fanden, hat auch einen ftarfen Ein 
drud gemacht und bie legten Borur- 
teile zerjtreut, die etwa noch beitan= 
den. Immer mehr ermachte das Be- 
bürfnis, biefes Land fennen zu ler- 
nen, bad mitten im Sturme lag und 
fi, troß geringer Größe und Beröl- 
terung, fo ftark zeigte. Man mollte 
nit nur feine landichaftlichen 


ö— — — — — — e —— — — — — —— — — — — —— — — — — 


Schönheiten kennen lernen, ſondern 


auch ſeine Einrichtungen, ſeine Sit— 
ten und ſeine wirtſchaftliche Lei— 
ſtungsfähigkeit, die wie eine Offen— 
barung wirkte. 

Dieſe freundſchaftliche Neugier iſt 
um ſo bemerkenswerter, als ſich die 
Engländer im ganzen unendlich we— 
nig um alle die mehr oder weniger 
neuen Nationen kümmern, die aus 
dem Krieg hervorgegangen ſind und 
denen der Friedenskongreß mit zwei⸗— 
felhaftem Erfolg im Zentrum Euros 
pas, im Balkan oder im Orient eine 
gewiſſe Stabilität zu geben ſucht. 
Rußland iſt ſo unpopulär als mög— 
lich; aber immer deutlicher ſpricht 
ſich die Meinung aus, man ſolle die 
Ruſſen unter ſich ihre Angelegenhei— 
ten ausmachen laſſe, ohne ſich darum 
zu kümmern, ſo lange die Intereſſen 
Englands nicht in Gefahr ſeien. 


Der lebhafte politiſche Inſtinkt 


| 


des 


| 


| erften Vollverfammlung borgenom= 


| 


jmwir bie Meinung gehört, daß es 


fition ind Werk gefeht haben, nicht 
beſtehen könnte. Der Beweis für 
die jchmwerwicgende Debatte, die 
dur) die Frage der Wahl Genf3 ver: 
anlaßt wurde, findet fich in dem Ar- 
tifel de3 Friedensvertrages, der bie 
militärifche Neutralität Hocfanoy- 
en3 und die befonvere Lage des Ge- 
biete don Ger betrifft. Präfibent 
Wilfon und Lloyd George, die von 
Srankreih in diefer Angelegenheit 
befragt wurden, waren der Meinung, 
daß die Rebifion der gegenwärtigen 
Lage und der beftehenden Ueberein- 
fünfte der Schweiz Gelegenheit ge— 
ben jolle, Einrichtungen zu treffen, 
die Genf erlauben, frei zu atmen und 
um bie Etabt eine breite Zone zu 
Ichaffen, die die völlige politifche, mis 
litäriſche und mirtichaftliche Unab- 
bängigteit Genf3 garantiert, wie e3 
für den Eit des Völferbundes uner- 
läßlich iſt. 

„Sagen Sie nur Ihren Freunden 
in Genf, ſie ſollen wegen der Wahl 
ihrer Stadt zum Sitz des Völker— 
bundes keine zu hochfliegenden Pläne 
machen. Beſcheidene Einrichtungen 
werben im Anfang gentgen, um bie 
Bureau: de3 Gefretariat3 des Bun= 
des unterzubrinaen, und das übrige 
wird jich geben, je nach den Bebürf- 
nifjen.” ch wiederhole dieſe Bot— 
ſchaft, wie ſie mir in Paris von 
einem engliſchen Delegierten des 
Friedenskongreſſes gegeben wurde. 
Dazu möchte ich noch hinzufügen, 
daß man ſich nicht zu beeilen hat. 
Für den Augenblick iſt das Sekreta— 
riat des Völkerbundes in London in— 
ſtalliert, in einem alten, ariſtokrati— 
ſchen Hauſe, das man dafür gemietet 
hat, und wir haben ſogar ſchon einen 
Brief geſehen mit dem Briefkopf des 
Sekretariats des Völkerbundes. 

Sir Eric Drummond wird ſich 
alſo erſt ſpäter in Genf niederlaſſen. 
Es ſei auch noch darauf hingewieſen, 
daß nach dem Vertrag des Bundes 
(S 3 und 8 4 die Zuſammenkünfte 
des Rates und der Vollverſammlung 
Bundes am Ort des Völker— 
bundſitzes oder anderswo ſtattfinden 
können; dies wird je nach den Um— 
ſtänden entſchieden. Hingegen iſt 
Genf ganz beſtimmt als Refidenz 
des Generalſekretärs, ſeines Stabes 
und der Verwaltung des Bundes be— 
zeichnet. Die definitive Konſtituie— 
rung des Bundes wird erſt von der 


men; das Datum der Einberufung 
wird vom Präſidenten der Vereinig— 
ten Staaten feſtgeſetzt. Man glaubt 
nicht, daß dieſe Zuſammenkunft vor 
Ende Herbſt oder Anfang Winter 
ſtattfinden könne. 

In den engliſchen Kreiſen des 
Friedenstongreſſes in Paris haben 


nicht nötig ſei, ſich zu beeilen. —— 


des engliſchen Publikums erkennt fennt ja die zahlreichen Ueberwa— 


jetzt die engen Beziehungen zwiſchen hungs⸗ und Kontrollaufträge, die 


dem Ideal der Verfaſſung des briti- 
ſchen Reiches und derjenigen der 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. — 
Dieſe Uebereinſtimmung wird im— 
mer mehr hervorgehoben. Kürzlich | 
bat ba® lnterhaus 


| 
der Völferbund durch den Friedens 


vertrag befommen hat oder noch be= 
kommen mird. Man hält es für 
mwünfchenswert, eine gewiſſe Friſt 
verftreichen zu lalfen, bevor man 


mit großer | piefe Mandate in Kraft jet, damit 


Mehrheit eine Motion von Major | yie Seidenfchaften Zeit haben, fich zu 


Wood angenommen, der die Regie | peruhigen. Dies qilt namentlich für 
tung auffordert, eine parlamentari=| Danzig, Galizien und Siume, bejon: | 


ihe Kommiffion zu ernennen, um) 


ein föderalijtiiche® Projekt auszuars 
beiten, burch da3 im Vereinigten Kö- 


geihaffen werben follen. 


ein Bürger von Zürich einem 


eiten angeſehen werden, aus denen neue 
nigreich — Irland eingeſchloſſen — | Schwierigteiten 
Iofale gejeggebende Körperfchaften | 2 


I 


Es iſt Nölterhund 
nicht zu bezweifeln, daß fait in allen | erwähnt, bak in den Gefebesterten, 
Beziehungen ein Welſchſchweizer oder iner die das englifdhe Parlament ab: 
Eng= | zuftimmen hatte, um die Ausführung 


berö ba bie ragen, bie Danzig und| 
Galizien betreffen, al3 bie heiteliten | 


entitehen tönnten. 
Um meine Bemerkungen über ben 
zu fliehen, fet noch 


ö— — — ç rr — — — nn nn 
u 


feiner Ankunft perfönlich, mit feinen 


Bon England nad der Schweiz. 


Ausweißpapieren verfehen, auf bem 
Bureau für Aufenthaltsbemwilligung 
zu melden.” Linterzeichnet: AJuftiz- 
und Polizeidepartement. Als ich biefe 
Zeilen las, überrajchte e8 mich fo= 


— — — — — 


macht wurde zwiſchen Schweizern 
und Fremden. Ich ſollte bald erfah— 
ren, daß in Wirklichkeit dieſer Unter— 
ſchied beſtand, aber zum Nachteil der 
Schweizer. Am andern Tag begab 
ich mich ſogleich auf das Bureau für 
Aufenthaltsbewilligung. Die Orga— 
niſation war ausgezeichnet, die Be— 
amten korrekt und böflih. Sch bät 
denjenigen, mit dem ich zu tun hatte, 
mir eine Aufenthalt3berilligung zu 
geben, ba ich beabfichtige, mich im 
Kanton niebderzulaffen. „Ich werde 
Ihnen eine Berwilligung für einen 
Monat geben,“ mwurbe mir geantwors 
tet. Schließlich wurde mir ala große 
Gunft eine Bewilligung für drei Mo- 
nate gegeben, nachdem ich nachdrück— 
lih darauf bingemwiefen hatte, daß ich 
Schweizerbürger fei. Ohne diefe be- 
fondere Gunft wäre ich alfo verpflich- 
tet, mich jeven Monat bei der Polizei 
zu melben, d..b. ich würde gleich be= 
handelt, mie während de3 Sirieges bie 
Internierten in ven feindlichen Läan- 
bern. „Welches ift denn in der Schweiz 
der Vorteil des Gchmeizerd vor dem 
Ausländer?“ fragte ich den Beamten, 
der gemerkt hatte, mie fchmerzlich 
überrafcht ic) war bei meiner Rüd- 
fehr in die Schweiz. „E3 gibt feinen,“ 
antwortete er. „Sm Gegenteil, bie 
Schweizer müfjen alle Steuern zah: 
len, während die Fremden zum qro= 
Ben Teil davon verfchont find.“ Er 
erfannte, wie anormal diefer Zuftand 
it, und daß es höchite Zeit ijt, ben 
Ausfpruh zu verwirklichen: Die 
Schmeiz den Schtweizern. 

Zieftraurig ging ich dort weg, mit 
bem Gefühl, in meiner eigenen Hei- 
mat nicht nur den Ausländern gleich- 
gejtellt, fondern untergeorbnet zu 
werben, nachdem ich mich fo gefreut 
hatte, nun endlich fein Fremder mehr 
zu fein. Was würden die Engländer 
3. B. zu einer foldden Behandlung fa= 
gen? Welcher Sturm, melde Fragen 
im Parlament, melde Empörung ber 
öffentlihen Meinung: Die Schtei- 
zer, bie aus der Fremde zurüdtehren, 
werben alfo wie Bürger zweiten Ran 
ges behandelt, aleichgeftellt mit Zeus 
ten, die von der Polizei überwacht 
werben. Sichert denn die Verfaſ—⸗ 
ſung den Schweizern nicht die Frei— 
heit der Niederlaſſung im ganzen Ge— 
biet der Eidgenoſſenſchaftẽ? Nun, die 
Verpflichtung, gegen Bezahlung um 
eine Aufenthaltsbewilligung einzu— 
kommen, ſchließt das Recht ihrer Ver⸗ 
weigerung ein. Wenn man England 
verläßt, und wenn man es betritt, 
wird bei den auszuführenden Forma— 
litäten gerufen: die Engländer zu— 
erſt, dann die Fremden. So ent—⸗ 
wickelt man das Gefühl des nationa— 
len Stolzes, und ſo verſchafft ſich ein 
Volk Reſpekt. 

Einige Tage ſpäter wurde das Ge— 
fühl noch peinlicher, als ich mich nach 
den merkwürdigen Leuten umſah, 
welche die Schweiz überſchwemmt ha⸗ 
ben. Ich will nicht verallgemeinern; 
aber man mußte feſtſtellen, daß dieſe 
Leute ſich nur zum kleineren Teil aus 
Touriſten und aus Kaufleuten zu— 
ſammenſetzen, die auf ehrliche Weiſe 
ehrliche Geſchäfte machen. Ich laſſe 
mich über dieſe Angelegenheit aus, 
weil mir in England oft der Rat ge— 
geben wurde, die Aufmerkſamkeit 
meiner Mitbürger auf den enormen 
Schaden zu richten, den das Anſehen 
der Schweiz durch die ſeltſamen Leute 
erfährt, die man hier überhand neh- 
men läßt; der Schaden, den alle dieſe 
fremden politiſchen Organiſationen 





länber oder Schotten viel näher ſteht des Friedensvertrages mit Deutich- 


als 


einem Franzoſen oder einem 


land zu erlauben — denn, wie ſchon 


Deutſchen, und daß ſie ſich viel efagt, hatte das Parlament nicht 


ſchneller verſtehen. 

Zu gleicher Zeit fing man in Eng- 
land an, fi Redenihaft abzulegen 
über die Bedeutung des jchmweizeri= 
ſchen Marttes, feine beträchtliche Auf- 
nabmefähigfeit, feine 
Entwidlung und feine 
Ausdehnung, dank einer volllomme- 
neren Ausnützung der Wafferkräfte. 


England nun Braut neue Märkte, | wir 


jelbit den Vertrag zu ratifizieren — 
eine Klaufel eingefügt wurde, wo— 
dur ein Krebit erteilt wird (ohne 
Feitiegung feiner Größe, denn eine 
Schätung ift noch nicht möglich) für 


industrielle | den Anteil Großbritanniens an ben 
zufünftige | Ausgaben des Sefretariat3 de Böl- 


kerbundes. 
Mit lebhaftem Vergnügen haben 
bei unſerer Ankunft in der 


und es wird große Anſtrengungen Schweiz feſtgeſtellt, daß endlich eine 


mad 
Ay 


um fie zu befommen; denn |mwirffame Paßkontrolle durchgeführt 
Märkte, auf die e& glaubtelmird. Auf dem Pahbureau 


tonnte 


ber 


zu Zönnen, fließen fi. |man folgenden _. leſen: „Jeder 


der augenſcheinlichſten Beweiſe Kantonsfremde, 
ſich, als Ende Juli als 24 Stunden aufhält, hat ſich bei 


rt . zeigte 
dert Amery, Unterjtaatzjefretär 
e die Kolonien, im Unterhaus, mo 
t auf verfchiedene Fragen zu ant— 
worten hatte, erklärte, bak eine 
gründliche Unterfuhung im Gange 
fei über die Hilfsquellen der Län: 
der, über die da8 britifche Reich 
jüngft die Kontrolle befommen Hatte. 
Sr alaube, daf für die Gebiete, be 
ren Mandat England übergeben wor» 
den mwar,.allen Ländern bie gleichen 
Erleichterungen augeitanden mür- 
den. Allerdings jagte einige Augen 
blide fpäter ver Schatzkanzler Auſten 
Chamberlain, daß das Gejet, das 
den Kolonieen Tarifpergünftigungen 
einräumt, durch einfache Kabinett3= 
order auf die Gebiete ausgedehnt wer 
den Zünne, die Großbritannien im 
Namen des Völkerbundes zu verwal⸗ 
ten hat. Dieſe Bevorzugung ſcheint 
jedoch nicht ſo zu ſein, daß ſie 
den ſchweizeriſchen Export hemmen 
würde. 
Genf war in den Augen ber ans 
gelſächſiſchen Völker bejonders ges 
eignet, vor allem meil e3 der Eih 


ich bier mehr 


des wichtigſten Schiedsgerichtes ge⸗ 


weſen war, das unter dem Präſidium 
der oberſten ſchweizeriſchen Magiſtra⸗ 
jen den Rechtsſpruch in der Alaba— 
ma⸗Affäre fällte und ſo einen un— 
heilvollen Krieg zwiſchen England 
und Amerila verhinderte. So iſt 


verurſacht haben, welche die Schweiz 
ſeit Kriegsbeginn auf ihrem Boden 
duldete, was nichts mit Aſylrecht zu 
tun hatte; alle dieſe Agenten der Ges 
heimpolizei, politiſchen Agenten oder 
Spihel, die nicht nur ihre Staatsans 
gehörigen und bie Feinde überwachen, 
fondern auch bie Schweizer, bie fie 
dann auf ſchwarze Liſten ſetzen. 

Man ſpricht immer von der Not» 
wendigkeit, anerkannte Intereſſen zu 
ſchützen. Es handelt ſich jetzt um 
etwas ganz anderes: es handelt ſich 
darum, den guten Ruf unſeres Lan— 
des zu retten; denn zu gleicher Zeit 
erzählt man im Ausland, daß das 
Schweizer Bürgerrecht mit Geld 
leicht zu erwerben ſei. Die Schweizer 
im Ausland müſſen alles das indi— 
rekt vernehmen, durch Fragen, die 
man an ſie ſtellt. Ihre Entrüſtung 
iſt begreiflich. Aber neben dieſer 
Kritik an unſerer Toleranz, die aus— 
ſehen kann, als ſteckten wir mit den 
unerwünſchten Fremden unter einer 
Decke, durften wir zahlreiche Würdi— 
gungen der glänzenden Zukunft un— 
ſeres Vaterlandes vernehmen. Wenn 
ihre Kinder ſich einig und entſchloſ⸗ 
ſen zeigen, wird die unſterbliche und 
doch immer junge Schweiz, von 
einem kräftigen Geiſt beſeelt, zu präch⸗ 
tiger Blüte gelangen. 


— ben 

— Der boshafte Vetter. — Wes⸗ 
halb Egon von feinen drei munber- 
bübfchen Bäschen Aenni, Hänni und 
Senni gejchnitten wird?.... Die vier 
jaßen in der legten Saifon mal am 
Strande von Norbnerney und rebe- 
ten von allen möglichen Dingen — 
Religion, Politit, Vhilofophie, nur 
die verfluchte Armut natürlich auß- 
geihloffen. Da behaupteten Aenni, 
Hänni und enni, die — allemal — 
grundfchlehten Männer verdienten 
gar nicht, daf fie ein — allemal — 
engelägutes Mädchen zurfrau Trieg- 
ten. Statt nun dazu ja und Amen 
zu fagen, wie e3 fich geziemte, meinte 
Eoon: „Na; Euch Mädchen verdienen 
wir Männer fon no — nur nicht 
die dazugehörigen Mitgiften von 
bunbert Mille aufmärta....!“.  . 

—.— 


gleich, daß bier.fein Unterfchied ge- | 


Moendpoft, Chicago, Montag, den 22. September 1919.’ 
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Ddieſe Verkäufe für Diensta 
1 


3 


Bargain⸗Baſement. 


ſtrümpfe, alle 
Standards von 


Handtuchzeug 


— Bargain · Baſement. — 
32e Union Leinen 
Craſh, 17⸗zöll., un⸗ 


der, ſehr ſpeziell, die 
Yard zu 
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| Holeproot Strümpfe | 
Holeproof mercerized Lisle RER 


der 50c 
fpeziell, jo Iange die Par— 
tie vorhält, da Paar für 


Größen, Sub- 


Sorte; 


23C 


gebleicht, roter Bor: | 


Berfauf von 3000 Hüten — 


“The Store of “Tö-day and “To-morrow 


| Mercerigeb Damaft-Servietten, 18-3öll. Größe, ge- 
| faumt; acht Mufter; regulär für $1.98 79 
| :  da3 Dubend verkauft; fechs für ........ c 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Bargain-Bafemeut 


Damaft-Servietten 


Bargain-Bafement. 


Zafel-Damaft, mercerized Finiih, 58 Zoll breit, 


Ungarnierte umd fertig zum tragen, 52 bis $6 Werte, zu nur 1.79 


j Ein großer Anfauf — ohne Stage einer der aufergewöhnlichiten, die je für unfer Bargain 
Bajement gemacht wurden — macht dieſe erjtaunlichen Bargains möglich — md dazır gerade beim 


Beginn der Saifon. €3 find viel zu viele Moden vertreten, um mit der 


Beichreibung derjelben zur 


beginnen, aber hr findet in diefem großen Sortiment ganz ficher mehrere Moden, die Euch qut 
fleiden werden, denn jede gute Mode umd jede Fafjon- der Saifon ift hier vorhanden — und zivar 


zu einer Erfparnis, 


Auswahl von 3,000 Hüten 
— Dutende der neneften. Mo- 
den, für Damen und Miffes, 
wert $2 bi8 $6 — morgen zu 


und Kleider, 


Bargain:Bafement. 


W 


Die Coats 


Werte bis zu 
823. 50, zu 


14.44 


find hübfche Modelle in Velours, 
Thibet, Polo Eloth undMiichuns 
gen; Gürtels und Iofe Rüdens 


Effekte und andere moderne Eigenheiten; ausge⸗ 
zeichnetes Futter; Kragen aus franzöſiſchem Coneh 


und Self Material; Farben ſind 
blau, braun, grün, Burgundy, 
ſchwarz und Plaids — Größen 
für Miſſes und Damen — Werte 
bis zu 828.50 — ſpeziell für 


Die Kleider 


44 


find entzüdende neue af» 
fon, hübjch mit Braid umd 
Stiderei befegt; Stoffe find 


reintvollene Cerge, Satin, Taffeta und Georgette 


Erepe \ 
Burgundy, Iohfarbig, Rofe, grau, 
weiß, fleifchfarbig, braun und 
ſchwarz — Gröben für Damen 
und Mijjes — Werte bis $23.50, 
fpeziell für morgen offeriert zu 


Bargain-Baiement, 


die Farben find marineblau, grün, 


[44 


Verkauf von Ueberziehern und Anzügen 


820 bis 825 Werte, zu 18.95 


Beinahe ſechſshundert Ueberzieher und Anzüge werden offeriert in dieſem Ver— 
kauf zu Preiſen, die Euch viel Geld an Eurer Herbſt- und Winterausſtattung 


erſparen werden. 
Sturmkragen, in allen Größen für Männer 
und Jünglinge bis zu 38, und etliche größer. 
Die Anzüge ſind aus Flanell und Miſchungen, 
in Jugend-Modellen für Hochſchul- und 
College-Jünglinge — 820 bis 825 Werte, 
fpeziell für morgen, zum niedrigen Preis von « 


Berkauf von Rnaben-Heberziche 


Partie 2>— Winter-leberzie- 
ber für Knaben, 6 bi 18 
Sabre; Gürtel, fchivere 
Stoffe, alle Farben; einige 
mit Sturm » Kragen — 


8.95 


Bartie I Winterstleber- 
—— für Sinaben, 2% 
is 10 Sabre; aud 

Mackinaws in vielen 
verſchiedenen Muſtern; 
Werte bis Werte bis zu 
au 88.00; 5.45 

zu nır ... 


Bargain⸗Baſement. 


tun ſie es nicht, ſo ſohlen wir ſie neu koſten 


Es ſind Herbſt- und Winter-Ueberzieher, manche mit 


rn u. Makinamws 


Partie 3— Winter-leberzie- 
her für Knaben, 11 bis 18 
Sabre; Ulſter Faſſons — 
Sürtel-Nüden, raube und 
weiche Egoffe, wert auf- 
mwärt3 bı3 
au $13.00, 10.95 
zu nur ... 


Garantierte „Wear: Broof‘ Suabenjchuhe 


Die Sohlen find von uns verfichert, zwei Monate zu Halten; 


frei, 


Knöpfs, Schnürs und BluchersFaflons, auf dem Footform. Leis 
ften gemadt. Kauft Schuhe für Euren Knaben hier u, part Geld. 


Größen für 
kleine 
Knaben, 
9 His 1314 


Größen für 
fleine 
Knaben, 
1 bis 6 


Dießohlen find 

arantiert, zwei 

e lang au 
ragen, 


Lyoner Sammet, Hatters’ 
Plufh, Panne Sammet, Satin 
Soleil, Beaver, Seidenfanmet 
find die Stoffe, 


gute, dauerhafte Schiwere; in mehreren guten 
Duftern; nur 10 Yards an jeden Sunz 
ben; jehr jpeziell, Yard zu 


—Bargain⸗Baſement — 

Männer- und Damen⸗ 
Taſchentücher, volle 
Größe, Odds und 
End3, wert bi 10c, 
foweit die WBartie 
reicht, jedes, 


DC 


|Taidhen tücher 


—1 


81.69 Union Suits, 1.29 


Bargatn-Bafement. 


Baumivollene Union Enits für Damen — fliege» 


füttert, hoher Hals, lange Xermel, 
Größen 36 bi3 44 — $1.69 Werte, 


1.29 


® 


u m 
Damen Gownd aus fchwer gefliehten Flanne- 


Iette, mit doppelter Mole und lans 
gen Nermeln, rofa und blau ges 
ftreift, $1.79 wert, zu 


für Männer, großer 


1.49 


Stnaben und Mädchen 


Schwere Coat Ewenters | Slip⸗over Sammies für 


Shatolfragen u. Tas 
ichen, gut gemaddt — 
gute Schwere, Größen | 


85.95 wert, 2.98 | 


zu nur 


— SKhalifarbig, ärs 
nıellos, Größen 6 bi3 
12 Nahre — jpeziell 
für Dienstag 


480 


Novelty Coatings 


Bargain⸗Baſement. 


Moderne Miſchungen und Gewebe und poſitiv ganz 
aus Wolle, volle 54 Zoll breit; hübſche neue 
braune und graue Kombinationen; 


reinwollene Coatings, morgen, 

Reinwoll. ſchwar⸗ 
zePoplins, leich⸗ 
te Fehler der 
Fabrikanten — 
reg. $3 Qualitä⸗ 
ten; 42 Boll 
breit; 400 Yds., 
fehr fpegiell, die 
Yard zu 


790 


Kleiderſtoffe, Yard 


nur 


Neinwoll. Charmeuſe und rein⸗ 
wollene feine Serges; die be— 
ſten Schattierungen für Herbſt; 
42 Zoll breit, hübſche 


.. 2.45 51.75 bi3 $1.95 


Novelty Plaids und Cheds — 
gute Worfted Stoffe, 42 Zoll 
breit bejte gewebte Qualität — 
morgen die Yard zu 


.95 


Reinwoll. Serges, 
gute Farben — 
volle Yard breit, 
Fabrikanten Mill 
Enden von reg. 


reguläre $4.50 
die Yard für 


Qualitäten, für 
diefen Verlauf 
die Yard zu 


145) 1.19 


Farbige reinfeid, Drei Satins — Farbige Satin Charmenfe — fein, 


die beliebten Scattierungen der 
Caijon, yarbbreit; feine, glänzens 
de Qualität, für morgen 1 05 
die Yard zu o 


29e Baby Flanelle, roſa, 
hellblau und weiß; dop⸗ 
pelt gefließt; 10 VYards 


an Jeden; die 19e 


Yard zu 


cocd, 


Bargain⸗Baſement. 


leichte Schtvere, ganzjeid. Qualis 
tat, 40 Zoll breit, moderne Schats 


tierungen und ſchwarz — 
ſpegiel die Yard 3.25 


220 American Drei Gall- | Shürzen-Ginghams, Hlane 

e&tfarbig, fanch | 
belle Saifons; 12 Yard | 
an Jeden; biefen 
Berlauf, Pard .. 


und tweibe Chedd, echt» 
farbig chied. Faſſons 


— 10 Nards an 19 
15c Seden, Yard .... © 


Berfauf m Unterzeug 6 


1,200 ®Worfted Männer-Interhemden, 


$2 Werte, 98e 


E3 gelang uns, 100 Dubend Worjted 


Unterhemden fir Männer zu ex- 
werben, für die Armee gemadt, 
zu einem fehr niedrigen Preis. 
Den Negierungs-Regulationen 
entjprechend, follten fie 40% 
Wolle enthalten, Stüd zu...-- 

Schwere Wool-Procek Union 
Suit3 für Männer, von bejon- 
der3 guter Qual., naturgrau, 
alle Größen, Dienstag, $2.50 
Werte, ganz fpeziell zu 


2.49 Spigengardinen, 1.69 


Bargain-Bajement. 
$2.49 Nottingham Spigengardinen, eine Räumung3-Partie von etiva 300 


Paare, von 4 bis 6 Paare von einer 
Sorte, vorzüglice Qualität; eine 
gute Auswahl vonWuftern; alle 2% 
Yards lang; nur in weiß; fehr pe» 
ziell für Dienstag, Paar zu 


35c fanch bebrudte Marquifettes, prächtige Entivürfe und | 


Farben; maden fehr hübfen Senfter Hangings, 


fpeaiell die Yard au 


36c | 


51.49 Bett-Niffen, mit fanch , Grid Gomforters, mit Silto- 


Art Tiding Übergogen und 
mit guten ebern gefüllt— 


@röhe 20 bei 26 
Bone 1ebe 99c 


fi I El je Fi 


line und Natnfoot überao- F 


@®r. 36 bei 48, I 
Bo DB 91.08 4299e1 
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